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Das Ultimatum.
Der engliſch-türkiſche Streit wegen der Verletzung der

Grenze auf der Sinaihalbinſel ſpitzt ſich, wie nach der diplo-
matiſchen Lage und der von ſämtlichen europäiſchen
Kabinetten eingenommenen Haltung nicht überraſchen kann,
zu. Die britiſche Regierung hat an die Türkei ein Ulti-
matum gerichtet, das binnen 10 Tagen abläuft und die Zu-
rückziehung der türkiſchen Truppen vom egyptiſchen Gebiete
während der Grenzregulierung fordert. Die engliſche Preſſe
hat bereits darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſer Streit
nicht auf der Sinaihalbinſel ſelbſt, ſondern an einer näher
liegenden Stelle zum Austrage gebracht werden müſſe und
es wird denn auch aus Mablta gemeldet, daß die geſamte eng-

liſche Mittelmeerflotte, die freilich nur noch aus vier
Kreuzern und einer Torpedobootsflottille beſteht, nach dem
Piräus in See gegangen ſei, um ſich jeder Zeit zum Ein-
greifen bereit zu halten.

Formell liegt die Sache ſo, daß die Türkei ſich im Rechte
zu befinden glaubt. Der türkiſche Botſchafter in London,
Muſurus Paſcha, hat den Auftrag erhalten, dem Miniſter
des Aeußeren Dokumente vorzulegen, die das Recht der
Türkei auf die ſtrittigen Plätze, insbeſondere auf Taba und
Akaba beweiſen ſollen.
weisſtücke zu handeln, die bereits im Jahre 1892 eine gewiſſe
Rolle ſpielten und von dem damaligen Großvezier Djewad
Paſcha ſchließlich fallen gelaſſen wurden. Auf alle Fälle iſt
die Rechtslage mindeſtens in hohem Grade unklar, denn ſeit
1841 iſt die Grenze zwiſchen dem egyptiſchen und dem
türkiſchen Wüſtenſande nicht reguliert. Durch die Weiter-
führung der Mekkabahn nach Akaba würde allerdings dies
an ſich wertloſe Gebiet inſofern eine große Bedeutung er-
langen, als dadurch eine von der Türkei kontrollierte Kon-
kurrenzlinie zum Suezkanal geſchaffen würde. Naturgemäß
paßt dies den Engländern nicht in ihren Kram, während im
Grunde genommen alle übrigen Mächte ohne Ausnahme ein
Intereſſe daran hätten, das Monopol von Suez gebrochen zu
ſehen. Aber der Kern der Sachlage iſt, wie wir ſchon hervor-
gehoben haben, der, daß England nunmehr die Rechnung
für Algeciras präſentiert. Frankreich hat in dem Marokko-
Uebereinkommen bekanntlich auf ſeine letzten Anſprüche in
Egypten verzichtet und ſo räumt England denn mit den
letzten Reſtbedürfniſſen ſeiner egyptiſchen Politik auf, wozu
ihm ja die ausdrückliche Vollmacht Frankreichs erteibt
worden iſt.

Auch Jtalien wird, wie die Erklärungen des Miniſters
Guicciardini erkennen laſſen, England in Egypten keinerlei
Schwierigkeiten bereiten und ſich mit der Aufhebung des
letzten Reſtes geſetzgeberiſcher und rechtlicher Befugniſſe der

Mächte zu Gunſten Englands ebenſo abfinden, wie mit
ſeiner Hinausweiſung aus Marokko und Tunis. Sehr be-
zeichnenderweiſe ſchreibt die römiſche „Tribuna“, daß „jeder

Verſuch den Fortſchritt des engliſchen Programms in
Egypten aufzuhalten nicht nur vergeblich, ſondern auch
ſchädlich für Jtalien ſei und daß Jtalien für ſeine Ueberein-
ſtimmung mit England und die Aufgabe ſeiner Rechte in
Egypten keinerlei Entſchädigung verlangen“ dürfe. Dies
ſei das zweckmäßigſte Mittel, „um mit jener Unſicherheit und
Scheingeltung Jtaliens in den afrikaniſchen Gebieten zu
Ende zu kommen, in denen es einen „poſitiven und direkten
Einfluß“ ausüben müſſe. Darin dürften die Jtaliener ſich
täuſchen, denn gerade auf dieſem Gebiete wird England nach
wie vor hochmütig handeln und ihm einige Knochen hin-
werfen, während es ſelbſt ſich die beſten Biſſen nimmt.
Deutſchlands Jntereſſen beſtehen natürlich auch nicht gerade
in der Anerkennung der engliſchen Alleinherrſchaft im Roten
Meere ſchon um Oſtafrikas und um der Bagdadbahn willen,
aber die deutſche Regierung hat ja glatt erklärt, daß ſie nicht
daran denke, England irgend welche Schwierigkeiten zu be
reiten; und wie die Dinge liegen, erſcheint das auch ver-
ſtändlich. So bleibt die Türkei auf ſich allein angewieſen.
Für ſie iſt die Frage ſchon im Hinblick auf die ſchnelle mili
täriſche Verbindung mit dem durch England bedrohten
Arabien eine ungemein wichtige und es wird zweifellos am
Goldenen Horn eine ſchwere Schädigung des Anſehens der
deutſchen Diplomatie bedeuten, daß die Türkei ſich gezwungen

ſieht, dieſen Kampf gegen England allein auszufechten.

Es ſcheint ſich dabei um jene Be

Dienstag S, Mai 1906.,
Unterſchätzen ſollte man jedenfalls ihre Kraft nicht, denn
wenn auch die engliſche Flotte eine ſehr dröhnende Sprache
führen kann, ſo iſt die Landmacht der Türkei gerade in den
bedrohten Gebieten eine ſehr reſpektable.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. Mai.

Die Schmach von Darmſtadt.
So ſind denn die ſchlimmſten Befürchtungen Tatſache

geworden. Jm A. heſſiſchen Wahlkreiſe Darmſtadt-Groß-
gerau iſt der Kandidat der reichstreuen Parteien, der
nationalliberale Rechtsanwalt Dr. Stein, in
der Stichwahl vom 4. Mai gegen den radikalen So zial-
demokraten Berthold unterlegen. Eine Niederlage des
Bürgertums, wo es die beſten Ausſichten auf den Sieg hatte!

Das beweiſt ſchon ein Blick auf die trockenen Zahlen
Der inzwiſchen von der ſozialdemokratiſchen Jnquiſition be-
troffene „Genoſſe“ Cramer erhielt in der Hauptwahl des
Jahres 1903 14 144 Stimmen und ſiegte damit im erſten
Anſturm über ſeine bürgerlichen Gegner, die insgeſamt nur
13 401 Stimmen auf ſich vereinigten, von denen 8659 auf
den Nationalliberalen (Dr. Stein) entfielen. Bei der
Hauptwahl vom 25. April d. Js. brachten es die bürger-
lichen Parteien dagegen auf 16 148, der radikale Sozial-
demokrat Berthold auf nur 13 855 Stimmen, ſodaß eine
Stichwahl erforderlich war. Von den bürgerlichen Parteien
bewarben ſich diesmal außer den Nationalliberalen, die
wiederum Dr. Stein aufſtellten, nur noch die „Ver-
einigten Liberalen“ unter dem früheren National-
ſozialen Korell um das Mandat; Konſervative, Bund
der Landwirte, Zentrum und Deutſchſoziale unterſtützten
von vornherein die nationalliberale Kandidatur, auf die ſich
bei der Hauptwahl am 25. April 10320 Stimmen ver-
einigten, während 5828 Wähler für Korell ſtimmten.

Nachdem der „Genoſſe“ Cramer ſein Mandat ge-
zwungenermaßen niedergelegt hatte, richtete der Reichs
verband gegen die Sozialdemokratie eingedenk ſeiner
Aufgabe als ehrlicher Makler zwiſchen den bürgerlichen
Parteien die Anfrage an die Nationalliberalen und „Ver-
einigten Liberalen“ von Darmſtadt-Großgerau, wie ſie ſich
bei einer etwa erforderlichen Stichwahl zu verhalten ge-
dächten; gleichzeitig wurde beiden Parteigruppen die Wahl-
hilfe des Reichsverbandes, ſoweit der Kampf gegen die
Sozialdemokratie in Frage kam, angeboten. Während dieſes
Angebot von den Nationalliberalen ſofort angenommen und
von ihnen gleichzeitig die Erklärung abgegeben wurde, daß
ſie im Falle der Stichwahl unter allen Umſtänden für den
bürgerlichen Kandidaten ſtimmen würden, wieſen die „Ver-
einigten Liberalen“ die angebotene Hilfe zurück, und auf die
geſtellte Anfrage antwortete Herr Korell mit ſehr durch-
ſichtigen Ausflüchten.

Das geſchah, obſchon es gerade dem Wahlkreiſe Darm-
ſtadt-Großgerau durch den „Fall Cramer“ beſonders deut-
lich offenbar geworden war, daß die „ökonomiſch-hiſtoriſche“,
die ausgeſprochene revolutionäre Richtung in
der „deutſchen“ Sozialdemokratie die unbedingt herrſchende
iſt! Man hätte daher erwarten dürfen, daß einem ſo radi-
kalen Verfechter der revolutionären Tonart und Geſinnung,
wie es der Genoſſe Berthold iſt, zum mindeſten keine bürger-
lichen Wählerſtimmen zufallen würden. Dieſer gewiß berech-
tigten Hoffnung gab man ſich denn auch auf Seiten faſt aller
Vaterlandsfreunde hin. Wir waren in dieſem Falle ſkep-
tiſcher, als andere Patrioten der Beſcheid, der dem Reichs
verbande von den Korrellanern geworden war, berechtigte
wohl dazu und haben mit unſeren Befürchtungen leider
Recht behalten. Dem Freiſinn ſteht eben die revolutionäre
Sozialdemokratie näher wie das Vaterland. Und ſo hat
denn der Freiſinn den Sozialdemokraten in der Stichwahl
zu Darmſtadt-Großgerau den Sieg verſchafft! Und dieſer
ſelbe Freiſinn wagt es, die „liberale Einigung“ zu prokla-
mieren, eine zweifelhafte Minderheit maßt ſich an, der
liberalen Mehrheit Geſetze vorzuſchreiben, die wahrlich
der Verrat von Darmſtadt-Großgerau beweißt es mehr
als verdächtig ſind! Jnſofern hat dieſe ſchmähliche Tat
wenigſtens ihr Gutes: ſie hat hoffentlich den national ge-
ſinnten Liberalen nachgerade die Augen geöffnet, über den
wahren Charakter der Auchliberalen um Naumann, Barth
und Konſorten. Mit dieſen Leuten gibt es kein Paktieren
mehr, ſie ſind in Zukunft gerade ſo zu be-
handeln, wie Sozialdemokraten.

Der Nachfolger Buddes. Die von einer Berliner
Korreſpondenz wiedergegebene Meldung, als Nachſolger
Buddes ſei der Präſident der Eiſenbahndirektion Köln,
Breitenbach, in Ausſicht genommen, ſcheint ſich nach
den neueſten Berliner Meldungen zu beſtätigen. Präſident
Breitenbach wurde am 16. April 1850 in Danzig geboren, iſt
alſo 56 Jahre alt. Jm Jahre 1878 zum Regierungsaſſeſſor
ernannt, wurde er 1882 als ſtändiger Hilfsarbeiter ins
Eiſenbahn- Miniſterium berufen; 1885 wurde er als Re
gierungsrat Direktionsmitglied, 1893 Leiter des rheiniſch
Hannoverſchen Betriebsamtes. 1895 Ober-Regierungsrat

Geschäftsstenle in Berlin Dessauerstr. 14.
Leben Amt VIa Dr. 11 44,
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bei der Direktion in Altona, 1897 Präſident der Direktion
in Main z, wo er die Ueberführung der heſſiſchen Bahnen
in preußiſche Verwaltung leitete, und ſeit 1903 ſteht er an
der Spitze der Kölner Direktion.

F Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte Sonntag vormittag
in Donaueſchingen mit dem Fürſten zu Fürſtenberg den
evangeliſchen Gottesdienſt. Mittags um 2 Uhr fuhr der
Kaiſer mit dem Fürſten und der Fürſtin im Automobil nach
Singen zur Beſichtigung des Feſtſpielhauſes der in dieſem
Monat dort ſtattfindenden Hohentwieler Feſtſpiele. Abends
7 Uhr kehrten die Herrſchaften nach Donaueſchingen zurück.

Die Reiſedispoſitionen des Kaiſers. Nach Beendi-
gung ſeines Jagdaufenthaltes beim Grafen zu Dohna in
Pröckelwitz wird Se. Maj. der Kaiſer am 28. Mai nach-
mittag in Dan zig eintreffen. Er beſichtigt vorausſichtlich
zunächſt den Neubau des Reichsbankgebäudes, bei dem Er-
zeugniſſe der Cadiner Ziegel- und Majolikafabrikation um-
fangreiche Verwendung gefunden haben. Dann wohnt er
dem Stapellauf des Linienſchiffes „R.“ auf der Schichau-
werft und ſpäter einem Diner bei der Leibhuſarenbrigade in
Langfuhr bei. Abends erfolgt die Abreiſe nach Berlin.
Gelegentlich ſeines bevorſtehenden Aufenthalts im Reich s-
lande wird der Kaiſer, der „Poſt“ zufolge, auch die Stadt
Diedenhofen beſuchen und dort die neuen Befeſtigungs-
anlagen beſichtigen. Die Fahrt von Ur ville nach Dieden-
hofen erfolgt im Automobil.

nut

ſtand der Liedertafel veranſtaltet. Der Großherzog und die
Großherzogin von Heſſen werden bereits am Tage vor der
Ankunft des Kaiſers in Mainz eintreffen und im Groß-
herzoglichen Palais mehrere Tage verweilen.

Ehrung durch den Kaiſer. Der Kaiſer hat dem Chef des
Holſteinſchen Feldartillerie- Regiments Nr. 24, früheren kom-
mandierenden General des 6. Armeekorps, General der Artillerie
von Lewinski zu Burgwitz bei Trebnitz zu ſeinem 60 jährigen
Militärjubiläum ſeinen Glückwunſch in folgenden Worten ausge
ſprochen: „Jch will den heutigen Tag, an dem Sie vor 60 Jahren
Jhre ehrenvolle militäriſche Laufbahn begonnen haben, nicht vor
übergehen laſſen, ohne Jhnen Meinen aufrichtigſten Glückwunſch
auszuſprechen und Sie erneut Meines gnädigen Wohlwollens zu
verſichern. Wilhelm.“ Unter den ſonſtigen zahlreichen Glück-
wünſchen und Telegrammen befanden ſich, verſchiedenen Blättern
zufolge, auch ſolche vom Großherzog von Mecklenburg-Strelitz und
dem Erbprinzen von SachſenMeiningen.

Deutſche Landwirtſchafts- Geſellſchaft. Aus Anlaß des ſieb-
zigſten Geburtstages ihres Begründers, des Jngenieurs und be-
kannten Schriftſtellere. Geheimen Hofrats Dr. Max von Eyth,
am 6. Mai hat die Deutſche Landwirtſchafts- Geſellſchaft das
Bildnis des Jubilars von Hornecker in Straßburg malen laſſen,
welches im Sitzungszimmer der Geſellſchaft ſeinen Platz finden ſoll.
Eine weitere Ehrung läßt die Geſellſchaft Eyth dadurch zuteil
werden, daß die Denkmünze „Dem Mitarbeiter“, welche die Geſell
ſchaft für hervorragende Verdienſte um Geſellſchaftsangelegen-

verleiht, in Zukunft mit ſeinem Bildnis im Relief geprägt
wird.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Sonnabend die Einzelberatung der

Zigarettenſteuer- Vorlage fort. Beis 5, der den Verpackungs-
zwang betrifft, bemängelte Abg. Geyer (Soz.), dem Bundesrat ſeien
hier zu viele Befugniſſe zugeſtanden. Jhm erwiderte Staatsſekretär
Frhr. v. Stengel, der Bundesrat werde zu einer Einſchränkung
oder zu einem Verbot des Einzelverkaufes nur ſchreiten, wenn er
zwingende Gründe dazu habe. Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) be
fürchtete, durch die Verpackung in Verbindung mit der Banderole werde
die unſolide Konkurrenz gefördert. Die Abgg. Jaeger (Ztr.) und Held
(nl.) traten dieſem Bedenken entgegen. Abg. Böckler (d. Rfp.) hielt die
ganze Vorlage für ein gefährliches Experiment. Staatsſekretär Frhr.
v. Stengel ſuchte nachzuweiſen, daß die meiſten Bedenken der Vor
redner auf eine mangelhafte Lektüre des Geſetzes zurückgehen. Nach
weiteren Bemerkungen der Abgg. Dr. Müller-Sagan (frſ. Vp.) und
Geyer (Soz.) wurde der Paragraph nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen
angenommen. Zu 8 7, der die Vorſchriften über die Betriebe und die
Anmeldung des Betriebs und der Räume enthält, lag vor ein ſozial-
demokratiſcher Antrag, der jede Art der Tabakbearbeitung der Heimarbeit
entziehen wollte. Abg. v. El m (Soz.) begründete dieſen Antrag. Bei
den Heimarbeitern werde den Fabrikanten Lohnherabſetzung am eheſten
gelingen. Darum empfehle ſich hier, die Heimarbeit grundſätzlich aus
zuſchließen. Abg. Erzberger (Ztr.) bezeichnete das Verlangen nach
völliger Beſeitigung der Heimarbeit als ein „ſozialpolitiſches Rezept“
à la Dr. Eiſenbart. Geſtern habe die Sozialdemokratie übrigens
prophezeit, die Heimarbeit werde durch den Maſchinenbetrieb abgelöſt,
und heute verkünde ſie, die Heimarbeit werde gewaltig zunehmen.
Staatsſekretär Frhr. v. Stengel bedauerte die Verquickung
der Heimarbeit mit der Steuervorlage; man mache jetzt doch keine
Novelle zur Gewerbeordnung. Auf eine Anfrage des Abg. Marten
(frſ. Vp.) erwiderte er, der Raum, in dem jemand ſeine Zigaretten
herſtelle, falle nicht unter das Geſetz. Die Vorlage betreffe nur das
ewerbsmäßige Herſtellen von Zigaretten. Schließlich wurde auch dieſer
aragraph in der Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe unter Ablehnung

des ſozialdemokratiſchen Antrages angenommen. Darauf trat Vertagung
ein. Montag 1 Uhr Fortſetzung.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Sonnabend zu-

nächſt den Antrag Schiffer (natlib.) auf Abänderung der das
Unterrichtsweſen berührenden Artikel der Verfaſſung. Die Kom
miſſion hatte den Antrag angenommen und ihm lediglich eine
knappere Faſſung gegeben. Abg. Schiffer (nl.) betonte, auch die
Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe laſſe erkennen, daß eine Rege



lung des Unterrichtsweſens auch durch Teilgeſetze möglich ſei.
Einziger Gegner des Antrages war Abg. Dr. v. Jazdzewsky
(Pole), der von dem Antrag neue, den Polen ungünſtige Ver
ordnungen befürchtete. Abg. Pallaske (konſ.) hielt eine Ver
faſſungsänderung zwar nicht für notwendig, ſtimmte dem Antrage
aber in der Vorausſetzung zu, daß er lediglich eine authentiſche
IJnterpretation der bisher in Kraft geweſenen Beſtimmungen
bringe. Abg. Caſſel (frſ. Vp.) knüpfte ſeine Zuſtimmung an dew
Vorbehalt, daß etwaige Verordnungen ſtets auf verfaſſungsmäßigem
Rechte beruhen. Mit dem konſervativen Redner hielt Miniſter
Studt eine Verfaſſungsänderung nicht für notwendig. Er
kündigte die Zuſtimmung der Staatsregierung an in der Er
wartung, daß der Antrag Schiffer keine Beſchränkung der Befug
niſſe der Unterrichtsverwaltung bringe. Der Antrag wurde
ſchließlich in zweiter und dritter Leſung gegen die Stimmen der
Polen angenommen. Darauf ſetzte das Haus die erſte Leſung der
Sekundärbahnvorlage fort, wobei eine große Reihe von
Rednern lokale Wünſche vortrugen. Obwohl die Sitzung bis nach
5 Uhr ausgedehnt wurde, mußte die Beratung ſchließlich doch ver
tagt werden. Montag 11 Uhr: Fortſetzung, Jnitiativanträge,
Petitionen.

Die Diätenvorlage iſt in der Kommiſſion, wie zu er
warten ſtand, nicht unerheblich abgeändert worden. Be
ſchloſſen wurde die Gewährung freier Fahrt auf allen
deutſchen Eiſenbahnen und während des ganzen Jahres;
ferner die Herabſetzung des Diätenabzugs für Verſäumen
einer Sitzung von 30 auf 20 Mark. Erhalten blieb die
ſtrenge Beſtimmung über das Fehlen bei einer namentlichen
Abſtimmung; der Krankheitsfall iſt nicht beſonders berück-
ſichtigt; aber es wurde für S 4 doch eine Faſſung gewählt, die
die Vollmacht des Präſidenten größer erſcheinen läßt als die
Regierungsvorlage. Ferner wurde aus Rückſicht auf die
Verfaſſungen der Einzelſtaaten beſtimmt, daß die von dieſen
bezogenen Diäten von den vom Reiche zu gewährenden in
Abzug zu bringen ſind, dadurch bleiben alſo die einzelſtaat-
lichen Beſtimmungen unberührt. Die wichtigſte Aenderung
aber iſt die Ablehnung der Beſtimmung, daß die An-
weſenheit der Mehrheit zur Beſchlußfaſſung über einfache
Geſchäftsordnungsfragen nicht nötig ſein ſoll alſo gerade
die Beſtimmung, die die Regierung als ſtärkſte Garantie
gegen das Beſchlußunfähigkeitselend anſah! Es wurde aller-
dings als Surrogat dafür folgende Entſchließung ver-
einbart:

„Der Reichstag wolle beſchließen: Die Geſchäftsordnungs-
kommiſſion zu beauftragen, zu erwägen, ob die Beſtimmungen über
den Zeitpunkt der Einbringung von namentlichen Abſtimmungen
abzuändern ſind und ob die Sonnabends- und Montagsſitzungen in
der Regel ausfallen können. Die hierdurch erforderlichen Ab-
änderungsanträge ſind tunlichſt noch in dieſer Tagung dem Plenum
vorzulegen.“

Aber auch dieſe Entſchließung wurde zunächſt bis zur
zweiten Leſung zurückgeſtellt.

Neue Geſtaltung der Fahrkartenſteuer. Zwiſchen den
Mehrheitsparteien iſt, anſcheinend im Einvernehmen mit
der Regierung, ſoeben eine anderweitige Geſtaltung der Be-
ſteuerung der Eiſenbahnfahrkarten verabredet worden. Der
Stempel ſoll wieder Fixſtempel werden, aber mit dem
Preiſe der Billetts ſtaffelförmig anſteigen.
Billetts bis zu 60 Pfg. ſollen überhaupt unbelaſtet bleiben.
Dann beginnt der Fixſtempel für Billetts im Preiſe von
60 Pfg. bis zu 2 Mk. mit 20 Pfg. bezw. 10 Pfg. und 5 Pfg.
in den drei Klaſſen und ſteigt bis zu 7 Mk., 5 Mk. und 2 Mk.
für Billetts im Werte von mehr als 50 Mk. Das finanzielle
Ergebnis ſoll dasſelbe ſein wie das des prozentualen
Stempels, den die Kommiſſion vorgeſchlagen hat.

Sicherung der Bauhandwerker-Forderungen. Der
vom Bundesrat angenommene Geſetzentwurf, betreffend die
Sicherung der Forderungen von Bauhand-
werkern beſtimmt in der Hauptſache, daß der Bauunter-
nehmer entweder eine Kaution zu hinterlegen hat, die die
Forderungen zu decken imſtande iſt, oder daß die Forde-
rungen ins Grundbuch zur erſten Stelle ein-
getragen werden dürfen, damit ſie ſpäter bei einer etwaigen
Subhaſtation nicht ausfallen können.

Erhebungen über die Lage der Heimarbeiter. Vom 30. April
bis zum 4. Mai weilte in Württemberg, wie uns aus Stuttgart
gemeldet wird, eine vom Reichsamte des Jnnern ent
ſandteKommiſſion, der die Wirklichen Geheimen Oberregierungs-
räte Dr. Kaufmann und Koch und Regierungsrat Dr. Paehler ange-
hörten und der von Württemberg Regierungsdirektor v. Scharpff
beigegeben worden war, um an Ort und Stelle Erhebungen
über die Lage der Hausinduſtrie und der Heimarbeiter
zu veranſtalten. Es wurden dabei wie der Staats
anzeiger“ meldet, die Oberamtsbezirke Balingen Tuttlingen,
Spaichingen und Oberndorf beſucht, wobei zuerſt in den einzelnen
Orten mit dem Oberamtsvorſtande, dem Ortsvorſteher, den Fabrikanten,
Geiſtlichen, Aerzten und Lehrern Erörterungen über die Lage der be-
treffenden Hausinduſtrie im allgemeinen, die Frage ihrer Notwendigkeit,
über ihren Einfluß auf die hausgewerbetreibende Bevölkerung in wirt
ſchaftlicher, geſundheitlicher und ſittlicher Beziehung gepflogen und ſodann
eine Anzahl von Heimarbeitern in ihren Wohnungen bei der Arbeit
aufgeſucht wurden. Am Freitag ſind die Kommiſſare des Reichsamts
in die bayeriſche Pfalz weitergereiſt.

Die nächſte Plenarſitzung des Herrenhauſes iſt auf
Freitag, den 25. Mai, nachmittags 2 Uhr, angeſetzt. Zur
Beratung ſtehen Wahlrechtsvorlagen und Pe-
titionen doch iſt eine Abänderung der Tagesordnung noch
vorbehalten.

Zur Ausweiſung von Ruſſen. Auf die von der Handels
kammer zu Berlin in der Angelegenheit der Ausweiſung ruſſiſcher
Staatsbürger an den Miniſter des Jnnern gerichtete Eingabe iſt
folgender Beſcheid ergangen: „Der Handelskammer erwidere ich ergebenſt,
daß Ausweiſungen ruſſiſcher Staatsangehöriger nur inſoweit
erfolgen, als ſtaatliche Jntereſſen ſolche erfordern. Es iſt
angeordnet, daß jeder einzelne Fall unter dieſem Geſichtspunkte ſo r g
fältigſter Prüfung unterzogen wird, und daß die Jntereſſen von
Handel und Jnduſtrie hierbei möglichſte Berückſichtigung erfahren.
Sollte im Einzelfalle eine Ausweiſung zu Härten führen, die vermeiden ſo werden die Polizeibehörden Abhilfe ſchaffen. v. Bethmann

ollweg.“
Die Schauſpielhaus- Interpellation im Abgeordnetenhauſe.

Die parlamentariſche Behandlung der von den Freiſinnigen einge
brachten Interpellation bezüglich der Unregelmäßigkeiten beim
Umbau des königlichen Schauſpielhauſes hat ſich hingezogen, da
Rückfragen bei dem Kultusminiſterium über den Termin der Be
ſprechung gehalten werden mußten. Nach den jetzigen Dispoſitionen
iſt man geſonnen, am 8. Mai dieſe Interpellation auf die Tages
ordnung der Plenarſitzung zu ſetzen.

Zum Schulunterhaltungsgeſetz.
Korreſpondenz zufolge ſollen im Kultusminiſterium Be-
ſprechungen über das Volksſchulgeſetz ſtattfinden, um
zwiſchen den Kompromißparteien eine Einigung zu er
zielen. Von freikonſervativer Seite ſei angeregt, die ſtrittige
Frage der Berufung der Rektoren aus dieſem Geſetze
ganz auszuſcheiden und der Regelung durch ein be-
fonderes Geſetz zu überlaſſen.

Einer Berliner

ſteuer.

Der Zentralvorſtand der nationalliberalen Partei drückte in
ſeiner am Sonntag, 6. Mai, in Berlin r ſtark beſuchten
Verſammlung einſtimmig ſeine Entrüſtung über das Ver
halten des Freiſinns bei der Stichwahl in Darmſtadt
aus und forderte alle Parteifreunde im Lande auf, den Kandidaten der
freiſinnigen Vereinigung ſolange ihre Stimme zu verſagen, bis dieſe
Partei wieder die Sicherheit biete, daß ihre Anhänger einen derartigen
Verrat ander liberalen Sache ſich nicht wieder zuſchulden
kommen laſſen. Die Haltung der nationalliberalen Mitglieder der
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes gegenüber dem Schulgeſetz
fand Zuſtimmung. Es wurde der Erwartung Ausdruck gegeben, daß
die nationalliberale Fraktion an ihrer Stellungnahme auch weiterhin,
beſonders bezüglich der Aufrechterhaltung der Selbſtverwaltung der
Gemeinden, feſthalten werde. Es wurde noch die Abhaltung eines
Delegiertentages in dieſem Jahre beſchloſſen, eine Beſtimmung
über deſſen Ort aber noch nicht getroffen.

Schüler und Flottenverein. Kürzlich wurde gemeldet,
daß das Provinzialſchulkollegium der Provinz Brandenburg
den Schülern verboten hätte, dem Deutſchen Flottenverein
beizutreten. Hieran war in verſchiedenen Zeitungen die
Schlußfolgerung geknüpft, daß ſich dieſe Verfügung gegen
den Deutſchen Flottenverein richte. Die Verfügung weiſt
aber, wie wir der „Poſt“ entnehmen, nur auf eine für den
ganzen preußiſchen Staat beſtehende Beſtimmung hin, daß
Schüler nur Vereinen angehören dürfen, die ſich auf Schüler
ein und derſelben Anſtalt beſchränken. Darnach werden die
Schüler bei der Provinzialgruppe des Flottenvereins nicht
mehr als Mitglieder, ſondern als Abonnenten der Vereins-
zeitſchrift „Die Flotte“ geführt, wogegen die Schulbehörden
nicht das Geringſte einzuwenden haben. Auch der Beſuch
der vom Deutſchen Flottenverein veranſtalteten Vortrags-
abende iſt den Schülern nicht verboten.

F Aus DeutſchOſtafrika wird amtlich gemeldet: Ueber
die im März und April ſtattgehabten Gefechte in
DeutſchOſtafrika ſind noch folgende weitere Meldungen des
Gouverneurs auf telegraphiſchem Wege eingegangen: Die
vereinigten Detachements v. Wangenheim und v. Haſſel
durchſtreiften in der zweiten Hälfte des Monats März den
ſüdlichen Teil des Mahengebezirks. Der Gegner hatte
in mehreren Gefechten einen Verluſt von etwa
200 Toten. v. Haſſel wurde am 21. März von zahlreichen
Wagindos am Lukuba angegriffen, ſchlug aber den
Feind zurück, der 66 Tote hatte und von deſſen Leuten
viele im Luwegu ertranken. v. Haſſel hatte nur geringe
Verluſte. Die Operationen wurden durch Hochwaſſer und
Nahrungsmangel erſchwert. Die Abteilung Seyboltstorff
traf, von Kilwa kommend, am 11. April in Mahenga ein.
Die Kompagnie Schönberg operierte mit Erfolg in der Um
gebung von Bembatu. Jm Norden des Songea-Bezirkes
hatte die Kompagnie Kleiſt mehrere ſiegreiche Ge
fechte, wobei der Gegner 150 Tote hatte und 119
Cefangene ſowie 650 Stück Vieh verlor. Auf Seiten der
Kompagnie Kleiſt wurden 3 Askrris verwundet und einige
Hilfskrieger fielen. Major Johannes begann eine kon-
zentriſche Operation gegen Upangwa und Ukinga. Der
Sultan Merere ſtellte zahlreiche Hilfskrieger.

Das Rote Kreuz und Südweſtafrika. Das Zentralkomitee
der deutſchen Vereine vom Roten Kreuz erſtattete in ſeiner unter
dem Vorſitze des VizeOberzeremonienmeiſters und Kammerherrn
B. von dem Kneſebeck abgehaltenen Sitzung Bericht über die Hilfs
tätigkeit des Roten Kreuzes für unſere Truppen in Südweſtafrika.
Danach haben bis jetzt 36 Schweſtern und 77 freiwillige Kranken-
pfleger, Depotverwalter uſw. in dem Aufſtandsgebiete Dienſte ge
leiſtet. Zurzeit ſind noch 19 Schweſtern und 34 Pfleger uſw. dort
tätig bezw. auf der Reiſe dahin. Jm ganzen hat das Rote Kreuz,
abgeſehen von dem Wert der Materialgaben, bis jetzt über 560 000
Mark im Intereſſe unſerer Truppen in Südweſtafrika aufgewendet.
S t Gaben an Materialien und Barmitteln ſind dringend er
wünſcht.

Deutſcher Reichstag.
95. Sitz u o m 5. Mai 906, 1 ihr.

(Schluß aus Nr. 210 der „Hall. Ztg.“)
Nach iner weiteren Rede des Abg. Geyer (Soz.) ſchließt die

Erörterung.
5 wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen, ebenſo der 8 6.

8 7 enthält die Vorſchriften für die Betriebe und die Anmeldung
des Betriebes und der Räume.

Hierzu liegt ein Antrag Albrecht (Soz.) und Genoſſen vor „Die
Anfertigung und Verpackung von Zigarettentabak, Zigaretten,
Zigarettenhülſen oder Blättchen durch Perſonen, welche allein oder mit
Familienangehörigen oder mit fremden Perſonen in der eigenen
Wohnung oder in Arbeitsſtätten von Zwiſchenunternehmern im Auf
trage und für Rechnung von Unternehmern gewerblich tätig ſind, und
r auch dann, wenn ſie die Roh und Hilfsſtoffe ſelbſt beſchaffen, iſt
verboten.“

Abg. v. Elm (Soz.) begründet den Antrag, der die Heimarbeit in
der Tabakinſtrie beſeitigen will Die Steuer wird eine Lohnherabſetzung
zur Folge haben. Bei den Heimarbeitern wird es den Fabrikanten
am leichteſten gelingen. Darum muß von vornherein die Heimarbeit
ausgeſchloſſen werden. (Beifall b. d. Soz.)

Abg. Erzberger (Zentr.): Der Abg. v. Elm hat aus der Steuer ge
folgert, daß die Maſchinenarbeit zunehmen werde, und andererſeits
folgert er, daß die Heimarbeit zunehmen werde, obwohl er geſtern ſagte,
die Heimarbeit werde durch dieſen Maſchinenbetrieb abnehmen. Wie
verhält ſich dieſe Bekämpfung des techniſchen Fortſchritts mit den
Grundſätzen der Sozialdemokratie Es iſt gerade ſo, als ob die
Droſchkenkutſcher die Automobile bekämpfen würden. Der Antrag, die
Heimarbeit überhaupt zu verbieten, iſt ein Radikalmittel à la
Dr. Eiſenbart. Man ſchneidet dem Menſchen den Kopf ab, dann hat
er kein Zahnweh mehr. Nach dem Antrage könnte auch die Werk
ſtättenarbeit verboten werden, was die Sozialdemokraten ſicherlich nicht
wollen. (Beifall.)

Abg. Marten (fr. Vp.) fragt an, ob auch der Raum eines Mannes
als Betrieb gelten ſoll, der nach dieſem Geſetz angemeldet werden muß,
in dem er ſeinen eigenen Bedarf an Zigaretten regelmäßig herſtellt.

Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Stengel: Jn der Regel wird dieſer
Raum, in dem ein Privatmann ſeine r ſich ſelbſt anfertigt
für den Hausbedarf, nicht unter dieſe Beſtimmung fallen. Anders
wird es ſein, wenn es ſich um einen gewerbsmäßigen Betrieb handelt.
Jch glaube aber, daß dieſe Beſtimmung keine große praktiſche Be
deutung haben wird. Dann muß ich auf die Ausführungen
des Abgeordneten Elm zurückkommen. Da muß ich hervorheben,
daß die Vorlage, wie ſie aus den Kommiſſionsberatungen
hervorgegangen iſt, irgend welches grundſätzliche Verbot der
Heimarbeit nicht enthält. Wie die Sozialdemokratie und ihre Vertreter
ſolche Vergewaltigung der Arbeiter eine ſolche Schädigung derIntereſſen Jene der Arbeiter rechtfertigen will, das möchte ich den

Herren ſelbſt überlaſſen. Wir machen hier keine Novelle zur Gewerbe
ordnung. (Sehr richtig

Nach weiteren Reden der Abgg. Dr. Jäger (Zentr.), Kulerski (Pole),
Erzberger (Zentr.), Molkenbuhr (Soz.) und v. Elm (Soz.) wird der
87 in der Kommiſſionsfaſſung unter Ablehnung des ſozialdemokratiſchen
Antrages angenommen.

Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr: Fortſetzung der heutigen
Beratung Aenderung des Reichsſtempelgeſetzes und Reichserbſchaſts

m

r

Aus Rußland.
Die Eröffnung des Reichsrats und der Duma. Die

Feier der Eröffnung des Reichsrats und der Duma findet
am 10. Mai nachmittags 1 Uhr im Georgstronſaal des
Winterpalais zu Petersburg ſtatt. Zu der Feier ſind die
Mitglieder des Reichsrats, die Duma Abgeordneten, die
Miniſter, die hohen Würdenträger und Hofchargen und die
Generalität befohlen. Außerdem ſind die Chefs der aus
ländiſchen diplomatiſchen Miſſionen geladen.

Das Programm der konſtitutionellen Demokraten. Der in
Petersburg tagende Kongreß der konſtitutionelldemokratiſchen
Partei nahm einſtimmig nachfolgenden Beſchluß an betreffend die
Tätigkeit der Partei in der Reichsduma: Die Tätigkeit der Partei
zielt darauf hin, die Löſung der folgenden grundlegenden Auf
gaben, die zu dem Programm der Partei gehören, auf geſetzlichem
Wege herbeizuführen, nämlich die individuelle Unverletzlichkeit und
die Gleichheit für alle Bürger ohne Unterſchied der Nationalität,
der Religion, des Geſchlechts und des Standes, die bürgerlichen
Freiheiten, die Einführung des Wahlrechts mit dem allgemeinen
gleichen und direkten Wahlrecht in geheimer Abſtimmung ohne
Unterſchied des Geſchlechts ebenſo für die nationale Vertretung wie
für die lokale Selbſtverwaltung, geſetzgeberiſche Regelung der
Agrarfrage, die unverzügliche Jnangriffnahme von Maßnahmen be
treffend die Arbeiterfrage, Befriedigung der rechtmäßigen natio-
nalen Forderungen. Die Partei will ſich bemühen, dieſe Ziele zu
erreichen, ohne in ihrem Beſtreben vor der Möglichkeit eines
offenen Bruches mit der Regierung innezuhalten, aber ſie will
derart handeln, daß im Falle eines Konfliktes jede Schuld und jede
Verantwortlichkeit auf die Regierung zurückfällt.

Ein neuer Prozeß gegen Maxim Gorki. Wie die
„Petersb. Telegr.-Agentur“ mitteilt, wird gegen Maxim
Gorki ein neuer Prozeß eingeleitet worden, unter der Be-
ſchuldigung, daß er im Auslande die revolutio-
näre Bewegung gegen Rußlandgeſchürt habe.

Ein neues Bombenattentat. Gegen den Generagl-
gouverneur von Moskau, Dubaſſow, wurde, als er
am 6. Mai nachmittags 1 Uhr aus der Ufpenskij- Kathedrale zu
rückkehrte, ein Bombenattentat verübt. Das Attentat auf
Dubaſſow, der in offener Equipage fuhr, geſchah vor der Anfahrt zu
ſeinem Palais. Dubaſſow wurde am Fuße verwundet., ſein
Adjutant und eine Schildwache wurden getötet. Einige
Perſonen aus dem Publikum wurden verwundet. Der Attentäter,
der ebenfalls umgekommen ſein ſoll, trug Offiziersuniform.

Die Unterſuchung der Moskauer Revolte. Es iſt der
Beſchluß gefaßt worden, die Unterſuchung der ganzen An-
gelegenheit betreffend die Moskauer Revolte an die ordent
lichen Gerichte zurückzuverweiſen, anſtatt das Militärgericht
damit zu betrauen.

Mord, Raub uſw. Etwa 40 bewaffnete Leute überfielen
in der Nacht eine bei Bolderag in der Nähe von Riga kampierende
Kompagnie der Militär-Telegraphenabteilung. Sie knebelten
die Schildwache und verſchwanden unter Mitnahme von 31 Ge-
wehren. Der Generalgouverneur von Jekaterinoslaw,
Jeeltanowsky, iſt von ſechs unbekannten Perſonen, die zu
gleicher Zeit ihre Revolver auf ihn abſchoſſen, getötet worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Lage in Ungarn.
Koſſuth iſt abermals an chroniſchem Gelenk-

rheumatismus erkrankt und wird vorausſichtlich längere
Zeit bettlägerig ſein. Noch vor ſeiner Erkrankung berief Koſſuth
für nächſte Woche eine Parteikonferenz ein zur Beſchlußfaſſung
über die Beſchickung der Delegationen. Seit dem Beſtehen der
Koſſuthpartei beſteht bei dieſer das Dogma, an den Delegationen
nicht teilzunehmen. Darum ſind heftige Debatten zu erwarten.
Die Parteimehrheit aber iſt gegenwärtig aus Opportunismus für
die Beſchickung. Koloman Szell dementiert, daß er als Prä-
ſident des Magnatenhauſes kandidiere, er wolle als unabhängiger
Politiker den Reichstag kontrollieren. Der Sohn Fejervarhs,
Baron Emmerich Fejervarh, trat in die Andraſſypartei ein.

Frankreich.

Ruſſiſche Revolutionäre. Aus dem Lager der
Orleaniſten. Die Kammer-Wahlen. Frei-

gelaſſen.
Bei ſeiner Vernehmung, die Sonnabend morgen in Paris

ſtattfand, erklärte Sokoloff, daß er ein früherer Schüler
der Bergakademie in Warſchau ſei, ſich an der revo-
lutionären Bewegung in Warſchau beteiligt habe und dann nach
Paris geflüchtet ſei. Hier habe er St rika kennen gelernt, aber
nicht gewußt, daß dieſer an dem Tage, als die Exploſion erfolgte,
Bomben bei ſich trug. Sokoloff erklärte ferner, daß er nicht
Anarchiſt ſei. Die Staatsanwaltſchaft hat in Warſchau Er-
kundigungen eingezogen, um den wahren Namen Strikas feſtzu-
ſtellen, der der Polizei unter vier Namen bekannt iſt. Wie die
Unterſuchung ergeben hat, waren die in den letzten Tagen vor-
bereiteten Attentate gegen hHochgeſtellte ruſſiſche
Perſönlichkeiten die ihren Wohnſitz in Frankreich haben,
gerichtet. Die Unterſuchung betreffend den durch die Bomben-
exploſion im Vincenner Wäldchen getöteten ruſſiſchen Anarchiſten
Strika ergab, daß dieſer vier Tage vor ſeinem Tode ſeine
Wohnung verlaſſen hatte.

Das politiſche Bureau des Herzogs von Orleans in
Paris ſtellt in einer an die Preſſe gerichteten Zuſchrift in Ab
rede, daß Vertreter des Prinzen von dieſem Jnſtruktionen er-
halten hätten, in die franzöſiſche Ausſtndsbewegung ein-
zugreifen. Nach einer Meldung des „Echo de Paris“ aus
Mailand iſt der Herzog von Orleans vom Papſte in einer
Privataudienz empfangen worden und hat ihm über die derzeitige
Lage der Orleaniſten in Frankreich Bericht erſtattet. Am Sonn-
abend wurden in Paris in den Wohnungen der Barone von Lor-
moys und de la Grange durch die Polizei Hausſuchungen
vorgenommen, die jedoch ohne Ergebnis blieben.

Nach einer Montag morgen 3 Uhr 30 Minuten veröffentlichten
Statiſtik des Miniſteriums des Innern ſind bisher 503 Wahl
ergebniſſe bekannt. Gewählt wurden 376 Abgeordnete, die
aus folgenden Gruppen zuſammengeſetzt ſind: Konſervative 65,
Nationaliſten 26, Progreſſiſten 50, linksſtehende Republikaner 56,
Radikale 73, radikale Sozialiſten 67, vereinigte Sozialiſten 30,
unabhängige Sozialiſten 9. Der Gewinn der Mehrheit beträgt
daher 32 Sitze, der Verluſt neun. Es ſind 127 Stichwahlen er-
forderlich. Jn Paris herrſchte am Sonntag abend reges Leben.
Zahlreiche Gruppen ſammelten ſich vor den Redaktionen der
Blätter und auf den großen Boulevards an. Polizeibeamte ver
anlaßten Leute, die vor dem Hotel de Ville Kundgebungen ver
anſtalteten, zum Auseinandergehen. Jn Lyon iſt de Preſſenſ
(Sozialiſt) gewählt worden, in Riom der frühere Kolonialminiſter
Clémentel, in Nimes der Handelsminiſter Doumerque. Der Radi-
kale De Heériſſée iſt in Rennes unterlegen.

Die unter der Anſchuldigung der Teilnahme an den Ausſtands-
bewegungen im Norden in Paris in Haft genommenen Perſonen
ſind geſtern ſämtlich einſtweilen freigelaſſen worden.

Nordamerika.

Marineprojekte.
Am 5. Mai wurden in Waſhington im Repräſentantenhauſe

die Forderungen für die Marine beraten. Bartholdt-
Miſſouri gab bekannt, daß er ein Amendement einbringen würde,
durch das der Staatsſekretär der Marine angewieſen werden ſoll,
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nicht eher mit dem Vau der Kriegsſchiffe für 10- Millionen Dollars
u beginnen, als bis die Haager Konferenzbeendet ſei.
Sollte jedoch die Konferenz den Völkern eine allmähliche Abrüſtung
empfehlen, ſo ſollten die Schiffe gar nicht gebaut werden.

Südafrika.

Aus Natal.
Aus Durban, 6. Mai, wird gemeldet: Oberſt Manſel unter

nahm geſtern von Fortgolland in Nkandhla aus eine Rekognos-
zierung. Hierbei wurde die Truppe von etwa 200 Zulus ange
zriffen. Der Feind hatte 60 Tote und viele Verwundete. Auf
engliſcher Seite wurden drei Soldaten verwundet.

Vermiſchtes.
Ein freudiges Ereignis im niederländiſchen Königshauſe Jn

Rotterdam laufen beſtimmte Berichte um, daß Königin Wilhelmine
einem freudigen Ereignis innerhalb ſechs Monaten entgegenſehe. Mit
offizieller Bekanntgabe dürfte jedoch nach früheren enttäuſchenden Er
ahrungen noch längere Zeit gewartet werden.

Die Eröffnung der MittelmeerLevanteLinie. Jn Genug gab
am Sonnabend, 5. Mai, abends, der Norddeutſche Lloyd an
Bord ſeines Dampfers „Therapia“ ein glänzendes Feſt zur Eröffnung
der deutſchen MittelmeerLevanteLinie, die der Norddeutſche Lloyd und
die Deutſche LevanteLinie für einen regelmäßigen wöchentlichen Perſonen
und Frachtverkehr zwiſchen Marſeille, Genua, Neapel, dem Piräus,
Smyrna, Konſtantinopel, Odeſſa, Nicolejeff und Batum eingerichtet
haben. Die „Therapia“ trat am Sonntag die erſte Fahrt dieſer Linie
an. Zu dem Feſte waren die Spitzen der deutſchen Kolonie Genuas,
etwa 100 Perſonen und viele Teilnehmer an der Fahrt geladen.

Ein Kind mit dem Herzen außerhalb des Körpers wurde im
Laufe der vergangenen Woche in New York geboren. Ein deutſcher
Arzt hatte als Geburtshelfer fungiert und wollte durch eine Operation
das regelmäßig ſchlagende, in der Größe ziemlich normale Herz unter
die Rippen zwängen, doch ſtarb das Kind, bevor die Operation aus
geführt werden konnte. Das Eigentümliche war, daß dieſe unnatürliche
Lage den Herzens nicht durch irgend eine äußere Verletzung entſtanden
zu ſein ſchien.

Ein neuer Gummibaum iſt nach der Zeitſchrift für angewandte
Chemie in Madagaskar entdeckt worden. Der Baum, von den
Eingeborenen „Pirahazo“ genannt, iſt über 12 Meter hoch und findet
ſich Gruppenweiſe im Nordweſten der Jnſel, in Amboyo. Der Kautſchuk
iſt von guter Beſchaffenheit, der RohKautſchuk enthält 89 Prozent
Kautſchuk, 9 Prozent Harz und Spuren von mineraliſchen Subſtanzen.
Die Koagulierung des Kautſchuks aus dem Safte geſchieht ſehr leicht
durch einfaches Kochen des Saftes.

W. Blutiger Krawall in Lemberg. Nach einer ſozialiſtiſchen
Verſammlung zogen die Teilnehmer nach dem Denkmal des Dichters
Mickiewicz, wo zwei Sozialiſtenführer Anſprachen hielten. Als die
Polizei eine rote Fahne beſchlagnahmte, kam es zu einem Zuſammen-
ſtoß zwiſchen der Menge und der Polizei. Hierbei wurden ſechs
Perſonen, darunter ein Poliziſt, leicht verletzt. Mehrere Perſonen
wurden verhaftet.

Eine unſinnige Wette wurde zwiſchen zwei Zimmergeſellen in
einem Dorfe an der däniſchen Grenze abgeſchloſſen. Wer von beiden
in einer Stunde die meiſten Grogs trinken konnte, der ſollte 10 Mark
gewonnen haben. Als der eine nach Verlauf einer halben Stunde
bereits 15 Glas getrunken hatte, ſtürzte der andere ein 19jähriger
Jüngling mit einem Aufſchrei nieder und war nach zwei Stunden
tot. Der Arzt ſtellte als Todesurſache Alkoholvergiftung feſt.

Der „Silberſchatz“ im Schloſſe Baſedow. Jm fürſtlich
Wredeſchen Schloſſe zu Baſedow bei Malchin in Mecklenburg iſt
man, wie wir ſchon mitgeteilt haben, einer ſeltſamen Affäre auf
die Spur gekommen: es wurden dort bei einer infolge von Anzeigen
bei Gericht erfolgten Hausſuchung in der Silberkammer zahlreiche
Tiſchgeräte uſw. vorgefunden, die offenbar nicht dem fürſtlichen
Haushalte angehören, ſondern aus verſchiedenen erſten Hotels
ſtammen. Die Staatsanwaltſchaft hat, wie ebenfalls ſchon bemerkt,
in dieſer dunklen Angelegenheit, die das größte Aufſehen erregt,
die Unterſuchung eingeleitet. Der Tatbeſtand iſt nach den „Berl.
N. N.“ kurz folgender: Das herrlich gelegene Baſedower Schloß,
ein Teil des gräflich Hahnſchen Fideikommiſſes, iſt im vorigen
Jahre von dem zurzeit in Madrid weilenden Fürſten Wrede auf
mehrere Jahre als Sommerſitz gepachtet worden. Fürſt Wrede
bewohnt es mit ſeiner Gemahlin aus zweiter Ehe, einer vermögen
den Argentinierin, und einem aus 30 Perſonen beſtehenden Haus-
halte, dem die Vertrauensdame der Fürſtin, Fräulein Weidig,
vorſtand. Auf eine bei der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts
Berlin eingereichte Denunziation, die von dieſer Behörde dem
zuſtändigen Landgericht Güſtrow in Mecklenburg weitergegeben
wurde, fand in Abweſenheit der fürſtlichen Familie eine Haus
ſuchung auf Schloß Baſedow ſtatt. Der Erfolg war überraſchend:
Es wurde ſilbernes Tafelgerät aus ſechs und Tiſchwäſche aus neun
Hotels gefunden. Die Maſſe des gefundenen Silbers iſt ſo groß,
daß es in mehreren Kiſten und Körben nach der Pfandkammer des
Landgerichts Güſtrow gebracht werden mußte, wo es als beſchlag-
nahmt aufbewahrt wird. Zum Teil ſind die Originalſtempel der
Hotels abgeſchlagen und durch andere erſetzt worden. So weit
der nicht zu erſchütternde Tatbeſtand. Der innere Zuſammenhang
iſt noch nicht aufgeklärt. Es verlautet jedoch, daß der Unter
ſuchungsrichter gegen den Fürſten und die Fürſtin Wrede und die
Hausdame Fräulein Weidig einen Haftbefehl erlaſſen habe.
So weit bis jetzt bekannt, iſt ein Pariſer Hotel am ſtärkſten in
Mitleidenſchaft gezogen. Es wurden mit ſeinem Zeichen 58 Platten,
neun Saucieren, elf Gemüſeſchüſſeln, vier Salzgefäße, ein Oel
und Eſſigſtänder, eine Pfeffermühle, verſchiedene Bierunterſätze,
ein Dutzend Milch- und Kaffeekannen aufgefunden. Die übrigen
Funde werden auf das Palaſthotel und den „Kaiſerhof“ in Berlin,
ſowie auf das Hotel „Bayeriſcher Hof“ in München zurückgeführt.
Die Anzeige über dieſen auffallenden Zuwachs der fürſtlich Wrede
ſchen Silberkammer in Baſedow iſt von einem Diener erſtattet
worden, der wegen eines Zankes mit der Hausdame in Madrid von
dem Fürſten Mitte April entlaſſen worden iſt. Der Entlaſſene
iſt von dem Unterſuchungsrichter in Güſtrow vereidet worden, nach
dem er ein 15 Seiten faſſendes Protokoll unterſchrieben hat. Es
entſteht nun die Frage: Wer hat das Silber in die fürſtliche
Lammer hineingebracht? Die zweite Frage aber iſt: Wer hat ein
Intereſſe daran, ſich mit einem ſo ſtarken Ballaſt zu gefährden,
deſſen Wert mehr als zweifelhaft iſt? Ueber die Schuldfrage, die
zurzeit keineswegs geklärt iſt, zerbrechen ſich augenblicklich die
Juriſten den Kopf. Erſt die fortſchreitende, vom Unterſuchungs
richter in Güſtrow geführte Unterſuchung kann Klarheit hierüber
bringen. Eine weitere Meldung aus Berlin lautet: Der Silber-
fund im Schloſſe Baſedow hat am Sonnabend in Berlin zu
einer Verhaftung geführt. Sie betrifft aber nicht den Dieb,
der Silberſachen, ſondern den herrſchaftlichen Diener Wilhelm
Glaſe, der der Erpreſſung beſchuldigt wird. Glaſe diente bei
dem Fürſten Wrede und war zuletzt mit der fürſtlichen Familie in
Madrid, wo er vor drei Wochen entlaſſen wurde. Von Berlin aus
ſchrieb er dann an den Fürſten Wrede und verlangte von ihm
50 000 Mark Schweigegeld, widrigenfalls er der Staatsanwalt-
ſchaft über das Treiben der Fürſtin Dinge mitteilen
werde, die die fürſtliche Familie ſchwer blamieren würden. Ge-
meint waren die Silberfunde. Glaſe erhielt kein Schweigegeld underſtattete nun die Anzeige. Er beſchuldigt die Fürſtin, daß ſie in

großen Hotels Silberplatten, Saucieren uſw. vom Tiſche weg, an
dem ſie ſpeiſte, habe verſchwinden laſſen. Sie habe das Silber-
geſchirr ungewaſchen, mit den Speiſereſten, verpackt und weg
geſchlebpbt. Fürſt Wrede ſandte den Brief, in dem Glaſe für ſein
Schweigen die hohe Summe verlangte, nach Berlin und machte An
seige wegen Erpreſſung. Glaſe wurde daraufhin verhaftet.

Verhaftung eines Gattenmörders. Ueber eine Bluttat in Thorn
verden folgende Einzelheiten berichtet: Der Arbeiter Wilhelm Tiede
aus Berlin lebte mit ſeiner jungen Ehefrau, die aus Schilno bei Thorn
ſtammt, in ſtetem Unfrieden. Frau Tiede verließ infolgedeſſen vor
einigen Tagen die gemeinſame Wohnung und kehrte nach Schilno zu
ihren Angehörigen zurück. Tiede reiſte ſeiner Frau nach und forderte ſie

auf, mit ihm nach Berlin zu rommen, um die eheliche Gemeinſchaft
wieder aufzunehmen. Als das Anſinnen von der Frau entſchieden ab

elehnt wurde, ergriff Tiede ein Küchenmeſſer und ſtieß es ſeiner
rau mit voller Wucht in den Rücken. Die Getroffenebrach mit lautem Aufſchrei ſofort blutüberſtrömt zuſammen und ſtarb

nach kurzer Zeit. Hierauf flüchtete der Mörder nach Thorn, wo er
e darauf von der Gendarmerie in einem Gaſthofe verhaftet
wurde.

Die Purzelbaumkrankheit. Aus Wien wird folgende, ſtark an
den 1. April erinnernde Notiz übermittelt: Geſtern früh wurde die
Rettungsgeſellſchaft nach dem Engelsfelder Bahnhofe gerufen. Der
Kondukteur Ladislaus Nagy bekam während des Dienſtes Krämpfe,
die ſich darin äußerten, daß er fortgeſetzt Purzelbäume ſchlug.
Die Rettungsgeſellſchaft vermochte die Schmerzen Nagys nicht zu
lindern und überführte ihn ins Rochusſpital. Unterwegs ſchlug der
Unglückliche auch im Rettungswagen Purzelbäume, die er auch noch im
Rochusſpital während zweier Stunden fortſetzte dann fiel er hin und
blieb bewußtlos liegen. Nur mit ſchwerer Mühe gelang es, ihn zum

Bewußtſein zu bringen. Jetzt wird er im Rochusſpital gepflegt.

Vor den Augen der Kinder. Jn Mödling weckte der Schuh
machermeiſter Joſef Schindelar ſeine fünf Kinder und erſchoß ſich vor
ihren Augen. Das Motiv des Selbſtmordes iſt nicht bekannt.
Schindler war 38 Jahre alt.

Unglück über Unglück. Jn Rundersacker in Franken iſt über die
bekannte Weingutsbeſitzerfamilie Englert ein ſchweres Unglück herein
gebrochen. Der praktiſche Arzt Dr. Englert nahm an ſeinem Vater
eine Hühneraugenoperation vor, bei der der letztere infolge Blutver
giftung ſtarb. Die Mutter iſt durch die Aufregung darüber töd
lich erkrankt, der Sohn wahnſinnig geworden.

Gehör und Sprache wieder erlangt. Jn Halver fiel vor ungefähr
1x Jahren ein damals etwa 13jähriger Knabe mit dem Hinterkopf auf
das Eis und hatte ſeitdem infolge der erlittenen Gehirnerſchütterung
Gehör und Sprache vollſtändig verloren. Vor einigen
Tagen weckte ihn der Bruder morgens durch einen leichten Schlag vor
den Kopf, worauf der Taubſtumme einen Schmerzenslaut von ſich gab.
h und Sprache waren plötzlich wiedergekehrt und haben ſich ſeitdem
erhalten.

Das Schickſal des deutſchen Dampfers „Soerabaya“, der zuletzt
in den ſibiriſchen Gewäſſern Frachtfahrten unternommen hatte und ſeit
längerer Zeit vermißt wurde, iſt jetzt bekannt geworden. Jn London
iſt nämlich die Nachricht eingetroffen, daß der Dampfer „Soerabaya“
vollſtändig in Eis eingeſchloſſen bei Nikolajewsk
unweit des Fluſſes Amur von Eingeborenenaufgefunden wurde. Die Leichen der Mannſchaft
befanden ſich in feſt gefrorenem Zuſtande an Bord. Die „Soera-
baya“ war früher ein wohlbekannter oſtindiſcher Poſtdampfer und
nahm während des ruſſiſch japaniſchen Krieges eine Ladung Kohlen
nach Japan, trat aber nachher in den Dienſt der ruſſiſchen Regierung.
Sie verſchiffte eine Ladung Waffen und Munition für Wladiwoſtok,
konnte aber in dieſen Hafen wegen der japaniſchen Blockade nicht ein
laufen und ſuchte auf dem Amur Zuflucht. Hier erhielt ſie im Oktober
1905 den Befehl, nicht nach Wladiwoſtok zu gehen, bis der Friedens
vertrag ratifiziert ſei, und wartete demgemäß. Bald darauf verſchwand
das Schiff, und ſeine weiteren Fahrten ſind unbekannt geblieben. Jm
vorigen November wurde der Dampfer „Erna“ von Wladiwoſtok auf
die Suche nach der „Soerabaya“ geſchickt, kehrte aber zurück, ohne eine
Spur gefunden zu haben.

Tragiſcher Tod. Der Profeſſor der Univerſität Lauſanne
Dr. Eugène Renevier iſt infolge eines Sturzes aus dem
Fahrſtuhl geſtorben. Der Verunglückte, 1831 zu Lauſanne ge
boren, war Präſident der ſchweizeriſchen geologiſchen Geſellſchaft und
Mitglied der Simplonkommiſſion.

Von zwei ruſſiſchen Studenten ermordet wurde in München der
stud. ing. Martin aus Gleiwitz in Oberſchleſien. Als dieſer in der
Nacht zum Sonntag mit einer ihm naheſtehenden jungen Dame von
einem Vergnügen nach Hauſe zurückkehrte, wurde er von den beiden
Ruſſen, die auf ihn gelauert hatten, auf der Straße niederge
ſchoſſen. Die Täter wurden verhaftet. Das Motiv zu dem Ver
brechen iſt vermutlich Eiferſucht.

Wieder vier Leichen von „S. 126“ geborgen. Bei den Arbeiten
zur Bergung des Anfang Dezember vorigen Jahres geſunkenen Torpedo
bootes „S. 126“ iſt es am Sonnabend abend gelungen, weitere vier
von den noch im Boote befindlichen 21 Leichen zu bergen. Sie wurden
gerichtlich rekognosziert als der Maſchiniſtenmaat Keilwagen aus Eießen,
der Obermatroſe Hilfert aus Strehlen und der Matroſe Paulus aus
Chemnitz. Die vierte Leiche iſt nach dem gezeichneten Taſchentuch
wahrſcheinlich der Heizer Stettin aus Drewitz. Die Leichen wurden an
der Fundſtelle eingeſargt und durch das Torpedoboot „S 72“ nach Kiel
übergeführt, wo ſie beſtattet werden.

Der Mörder Dittrich hat die Gasmeiſtersfrau Graß in
Zöblitz nicht ermordet; ſeine Angabe, daß er in der betreffenden
Nacht bei Dobrilugk geweſen ſei, hat ſich beſtätigt. Auch an der Er
mordung der ledigen Lohnſtedt aus Magdeburg im Jahre
1901 in der Dresdener Heide war er nicht beteiligt; er befand ſich
vielmehr damals in Waldheim. Da ſeine Ausſagen bezüglich der Er
mordung der Frau Opitz und der kleinen Schönherr ſich vollkommen
mit den Tatſachen decken, iſt kaum anzunehmen, daß er ſich nur des
wegen ſelbſt bezichtigte, um in eine Jrrenanſtalt verbracht zu werden.

Der Kohlengräberſtreik in Nordamerika. Der Lohntarifausſchuß
der Hartkohlengräber empfahl den Arbeitern, die Vorſchläge der
Zechenbeſitzer anzunehmen. Die Vorſchläge gehen dahin, zu
den Bedingungen des Vertrages von 1903 weitere drei Jahre zu
arbeiten. Das Komitee der Arbeiter und dasjenige der Zechenbeſitzer
werden am heutigen Montag in NewYork zuſammenkommen, um den
neuen Vertrag abzuſchließen. Damit hat der einen Monat dauernde
Ausſtand ein Ende.

Ein Piſtolenduell fand am Sonnabend in Wilhelmshafen bei
Breslau ſtatt. Nach einer Meldung des „Bresl. Generalanzeigers“
waren die beiden Duellanten ein auswärtiger Kavallerieoffizier und
ein Breslauer Rechtskandidat. Jm zweiten Gange wurde der Leutnant
durch einen Schuß in den Unterleib kampfunfähig gemacht. Sein Zu
ſtand gilt als hoffnungslos. Veranlaſſung zum Zweikampf war ein
in einem Breslauer Reſtaurant entſtandener Streit wegen einer
Chanſonnette.

Ein ungetreuer Goldſchmied. Großes Aufſehen erregt in Wien
die Mitteilung, daß ein mit der Ueberwachung und Reparatur des koſt
baren hiſtoriſchen Schmuckes in dem Kaiſerlichen Kunſtmuſeum betrauter
Goldſchmied namens Sturm dabei betroffen wurde, wie er und ſeine
Frau Edelſteine und Perlen von großem Werte bei Juwelieren ver
kaufen wollten. Sturm ſoll ſeit zwei Jahren Edelſteine und Perlen
aus antikem Schmuck ausgebrochen und durch Nachahmungen erſetzt
haben. Es wird gegenwärtig eine genaue Reviſion aller Koſtbarkeiten
im Muſeum vorgenommen, da nun Zweifel an jedem einzelnen Stück
auftauchen.

Ein großes Eiſenbahnunglück ereignete ſich am Sonnabend in
Pennſylvanien. Bei einem Zuſammenſtoß von zwei Zügen auf der
nach dem Städtchen Petersburg führenden Linie wurden vierzehn
Perſonen getötet und fünfzig verletzt. Drei Stunden
vorher wurden auf der Hauptlinie der PennſylvaniaBahn 27 Waggons
zertrümmert. Mißverſtandene Jnſtruktionen ſind die Urſache bei
beiden Unfällen.

Kirchliche Anzeigen.
St. Georgen: Montag, den 7. Mai, abends 8 Uhr:Vibehdeiyrcdine brohanneskirche: Mittwoch, den 9. Mai, abends 81 Uhr:

w. w. e 37. den ugo e: enstag, den 8. ai, abendsBibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12. s t
Laurentiuskirche: Dienstag, den 8. Mati, abends 8 Uhr

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. Mittwoch, den 9. Mai,
vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Wagner.

hanus: Dienstag den 8. Mai, abendsZu St. St t8 Ubr: Bibliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrecht

ſtraße 27. Hilfspred. Schuckert. Mittwoch, den 9. Mai, abends
M U z. Netunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27; Paſtor

einhof.
St. Pauluskirche: Mittwoch, den 9. Mai, abends 81 Uhr

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.
u St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Mittwoch, den

9. Mai, abends 8 Uhr Bibel Beſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4;
Paſtor Meltzer.

Halle-Trotha: Mittwoch, den 9. Mai, vorm. 10 Uhr:
Feier des hl. Abendmahls Diak. Donath.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Dienstag, den
8. Mai, abends 74 Uhr Maiandacht.

St. Norbertkirche in Halle-Giebichenſtein: Montag, den
7. und Mittwoch, den 9. Mai, abends 71 Uhr Maiandacht.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Mittwoch, den 9. Mai, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Methodiſten-Gemeinde (Harz 11): Dienstag, den 8. Mai,
abends 8 Uhr Bibelſtunde Pred. M. Stemmler.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. Mai 1906.

Aufgeboten Der Schloſſer Hermann Marin, Meckelſtr. 22 und
Gertrud Kleefiſch, Hardenbergſtr. 36. Der Eiſendreher Karl Tänzer
und Jda Lippold, Jakobſtr. 44.

Eheſchließungen Der Gärtner Artur Knape und Magdalene
Horch, Saalberg 6. Der Kaufmann Artur Menold, Lindenſtr. 51 und
Hedwig Mentzel, Kuhgaſſe 4. Der Hilfsgerichtsdiener Georg Moritz
und Marie Sievert, Steinweg 31. Der Bahnarbeiter Hugo Seifarth,
Schwetſchkeſtr. o und Klara Huth, Glauchaerſtr. II. Der Maurer-
meiſter Max Otto, Gr. Goſenſtr. 18 und Martha Weinhold, Er. Stein
ſtraße 66. Der Bauarbeiter Bruno Gäſert, Gr. Märkerſtr. 17 und
Anna Weber, Ackerſtr. 7. Der Buchhalter Hermann Scholz, Forſter-
ſtraße 33 und Helene Pfeiffer, Bertramſtr. 24.

Geboren: Dem Kaufmann Richard Kade, Rudolf-Haymſtr. 33,
Zw.T. Gertrud und Hedwig. Dem Schloſſer Max Knöchel, Streiber-
ſtraße 7, T. Charlotte. Dem Handarbeiter Otto Kulack, Steinweg 18,
T. Martha. Dem Reſtaurateur Karl Staudte, Landsbergerſtr. 60, S.
Karl. Dem Landbriefträger Karl Helm, Dieskauerſtr. 16, S, Willy.
Dem Rittergutspächter Erich Braune, Zinksgartenſtr. 3, T. Margot.
Dem Glaſer Otto Tillack, Delitzſcherſtr. 77, T. Martha. Dem Modell-
tiſchler Theodor Knöchel, Pfännerhöhe 28, T. Gertrud. Dem Hand-
arbeiter Hermann Hilprecht, Spitze 9, T. Gertrud.

Geſtorben Des Kaufmanns Bernhard Noezold
2 J., Bernhardyſtr. 24.

Auswärtige Aufgebote: Der Ober-Poſtpraktikant Max Krau,
Halle und Eliſabeth Spindler, Naumburg a. S. Der Oberleutnant
Georg Zapf, Jüterbog und Luiſe Cuno, Halle. Der Lageriſt Friedrich
Oelgarth, Halle und Marie Röſe, Quedlinburg. Der Kaufmann Max
Lutze, Halle und Agnes Laucks, Berlin.

T. Margarete,

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 5. Mai 1906.
Aufgeboten Der Bauarbeiter Alfred Kittler, Körnerſtr. 9 und

Emma Herold, Seebenerſtr. 45. Der Fabrikarbeiter Robert Oehmichen,
Schmiedſtr. 34 und Frieda Werner, Schillerſtr. 55.

Eheſchließungen Der Kaufmann Max Heine, Oſchersleben und
Hedwig Felgner, Geiſtſtr. 8S. Der Apothekenbeſitzer Erich Villnow,
Groß-Juſtin und Elſa Meyer, Wilhelmſtr. 46. Der Kaufmann Rein
hold Kaſtner, Leipzig und Frieda Sperling, Seydlitzſtr. 16. Der Kauf-
mann und Seilermeiſter Karl Mirus, Eckartsberga und Klara Knopf
geb. Zeiſe, Kl. Goſenſtr. 3. Der Maurer Max Dittmar, Reilſtr. 102
und Klara Zachmann geb. Knote, Gr. Brunnenſtr. 32. Der Bahn-
arbeiter Anton Schönfeld und Emma Rümpler, Trothaerſtr. 38. Der
Elektromonteur Karl Scheller und Hedwig Meißner, Wittekindſtr. 29.
Der Verlagsbuchhändler Otto Lehmann und Eliſe Siegmund, Mühl-
weg 39.

Gedoren: Dem Fleiſcher Hermann Spanjer, Wilhelmſtr. 44, T.
Margarete. Dem Generalagenten Karl Albrand, Wettinerſtr. 16, S.
Dem Dreher Friedrich Schmidt, Belfortſtr. 10, T. Elſe. Dem Schloſſer
Max Walther, Körnerſtr. 18, T. Charlotte.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Medizinalrat Dr. Meye u. Gem.,

aus Mansfeld. Regierungsrat Reuſcher u. Gem. aus Breslau. Land-
wirt G. Suhren aus Eſperſtedt. Rittergutsbeſ. Schoenbeck u. Sohn
aus Eibenfelde, O. Schröder u. Gem. aus Brehna, Wanſchaffe, Sanitätsrat
Dr. Meye u. Gem., Frl. Gertrude und Grethe Meye, ſämtlich aus
Eisleben. O. Stolle u. Gem., Frl. Elſe u. Käthe Stolle, ſämtlich aus
Magdeburg. Gutsbeſ.: Kummer u. Gem., Th. Schröder u. Gem., beide aus
Brehna, Homann u. Gem. aus Kitzendorf, Golf u. Gem. aus Broda,
A. und R. Grieſing aus Spören. Frau Bankier Klein u. Tochter,
O. Schröder und Klein, Bankier H. Oppenheimer u. Diener, General a. D.
v. Boetticher, ſämtlich aus Berlin. Frau Oberpfarrer Goltſe u. Tochter,
Gutsbeſ. u. Ltn. Haake, Mensdorf, ſämtlich aus Brehna. Müller u.
Fam., Frau Stadtrat Mannewitz, ſämtlich aus Roßlau. Fabrikbeſ.
Naumann u. Gem. aus Raguhn. Köhler u. Gem. aus Großſchüma.
Amtmann Schröder u. Gem. aus Marienthal. Aſſeſſor Meye aus
Heiligenſtadt. A. Kabiſch u. Gem. aus Hann.-Münden. Mühlenbeſ.
G. Droſihn aus Meisdorf. Stud. med. H. Fiſcher, Oberſtadt, E. Meyer,
A. Haſſelbach, Meye, ſämtlich aus Marburg. Kaufleute: P. Geisler,
Fr. Kinzle, W. Cohrs, Lewinsky, G. Bromdan, Jacoby, ſämtlich aus
Berlin, E. Heine aus Bielefeld, Meyer aus Annaberg, Fr. Chelius aus
Darmſtadt, R. Neumark aus Nürnberg.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Baron und Baronin v. Richt-
hofen aus Dahmitſch. Geh. Baurat Holverſchi aus Berlin. Fabrikbeſ.
W. Anhalt u. Gem. aus Colberg. Jng. A. Müntzing aus Stockholm,
Deilmann aus Dortmund. Ltn. Kalau aus Hannover. Juvelier Gebr.
Steinkopff aus Leipzig. Dr. med. Kremſer u. Gem. aus Sülzhaym.
Frau F. Zeiſeniß u. Frl. Tochter, Frau H. Loeſch, beide aus Hamburg.
Zivil-Jng. C. Still aus Reckling. Jnſp. A. Kuch aus Bergen b. Weimar.
Frau Margaretha Hoff aus Breslau. Oek.-Rat Faber aus Flechta.
Gutsbeſ. Braune aus Aſchersleben. Frau Marie Eizinger aus Mar-
burg. Fabrikbeſ. Lythall aus Neubrandenburg. Fabrikant Nuſche u.
Gem. aus Chemnitz. Kaufleute: H. Berne, Danziger, Schleſinger,
A. Müller, Zielenziger, Horn, ſämtlich aus Berlin, Bürkle aus Stuütt-
gart, W. Kruskal aus Frankfurt a. M., L. Zeugerling aus Dortmund,
E. Hopf, Berlin, beide aus Nürnberg, Köhler aus Danzig, E. Hom-
Er aus Elberfeld, F. Schröder, V. Emden, beide aus Hamburg,
C. Bindſeil u. Gem. aus Eisleben, K. Bruhuſſen u. Gem. aus Louiſa
(Finland), M. Krümer aus Solingen, F. Ruppert u. Gem. aus Leipzig.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebonsleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſcheu
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel he
eventuell zurückzeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Carboline, die Königin aller Haarpräparate, beſeitigt und ver
hindert Schuppen und erhält die Kopfhaut in reinem und geſundem
Zuſtande, dabei üppigen und kräftigen Haarwuchs ſichernd. Zu haben
in Drogerien, Parfümerien und Apotheken oder von H. H. Warner Co.,

Schäfergaſſe 10, Frankfurt a. M. (6614
i Rhachitis (engliſche Krankheit

zur Unterſtützung der Knochenbildung bei Kindern

Schering's Malzextrakt mit Kalt
Fl. 1,00 u. 2,00. Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtr. 19.

Niederlagen in Halle: Adler. Engel, Hirſch, Kaiſer, Kronen-, Stern-
und WaiſenhausApotheke.



Dessauerstrasse I.

Wie bisher finden an jedem Dienstag
und Freitag von abends 8 Uhr ab

Thiemschen Kapelle statt.
Um fleissigen Besuch bittet höflichst

Ausschank Halleschen Aktien Hierbrauerei,

T Saison Eröffnung
des beliebten grossen schattigen Gartenlokals,

Angenehmer Aufenthalt für die geehrten Hallenser nebst Famiſien, sowie für Fremde.

Zugfreie grosse Kolonnaden.
Küche und Keller bieten stets das Bestse.

Frei- Konzertesowie vom 15. d. Mts. ab auch regelmässig jeden Mittwoch abend, der bekannten

8 Hochachtungsvoll Hermann Beoker.

6679]

i

Stände.
durch

JIDDDMNV
Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren

Eisonmoorhbäder im Hause. Ausftihrl. Prospekt
Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

m--

Apollo Theater. z

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel von

Adolf Phiſip
mit dem Original-

II
h

J Rudolsbad
bei Rudolstadt in Thöringen

an der Bahnlinie:
Berlin Halle (loipzig) Mögehen.

Physikalisch diätetische

Heilanstalt
für

Nerven-, Stoffwechsel-,
Magen- und Darmkranke;

auch für

Erholungsbedürftige und
Rekonvaleszenten,

J Alle Heftſaktoren, Kleine Patientenah,

I Prospekte auf Wunsch.
Dr. Rigler, prakt. Arzt.

I
n

I

Kuchenbleche, Kuchenbretter

t

Deutsche Levante Linie
Levantehaus (Dovenfletb 19).

Hamburg 3.

von Hamburg nach dem

Man verlange ausführiiche Prospekie t

G. w. v.

Cenuccreiche, Abwechrelung bietende Seerelen
mit Dampfern der Deutschen Levante- Linie Stambul“, „„Galata““

Reisebureau der Hamburg- Amerika Linie

8, Unter den Linden BERLIN W. Unter den Linden 8.

Deutseh Amerikanivchen

Theater von Berlin.

Allabendlich
ſtürmiſcher

Lach erfolg

MNintelmeer u. Drient erſ len
berührend Lissabon, Algier, Tunis, Malta, Athen, Smyrna, Konstantinopel.

Landexcursionen unter Führung des Reisebureaus der Hamburg- Amerika Linie. Abfahrt von
Hamburg am 30. April und 10. Mai. Dauer der Seereise Hamburg- Konstantinopel [9 Tage. Preis je nach
Lage der Cabine von 325 M. an. Preis der Bahnfahrt Berlin- Hamburg und Konstantinopel-Berlin
sowie der sämtlichen Landausflüge incl. Hotelkosten (4 Tage Konstantinopel, 1 Tag Budapest etc. K. 490.

1 Bilder aus dem Leben der
Deutſch- Amerikaner von

Adolf Phiüipp.

Moorbad Schmiedeberg.
Villa Askania (dicht am Bade)

empfiehlt freundliche preiswerte
Zimmer für Kurgäſte. 16620

Schiebekiſten u. Pappkartons
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23,.in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23. h

Sächsische Bank-Commanclite

Sauer Co., Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. Bankcommandite.

Reichsbank- Giro-Konto.
An- und Verkauf von

Kuxen, Aktien, Obligationen etc.
Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte

T RRureau einstweilen: Marienstrasse S.

m 2
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C

Nur ws nerstklassige Fahrräcder,
ſowie ſämtliche Zubehörteile zu den niedrigſten
Tagespreiſen. Nachweislich altbewährteſte Firma
Teudeloff, Merſeburgerſtr. 47, Feruſpr. 3100.

Fettet nicht
ZTarter Veilchenduft.

Verſeiht der Haut matten, vornehmen, jugendifrischen
Teint und köstlichen, erfrischenden Wohlgeruch. Wunsch-

Créme zchützt Hände und Gesicht vor Aufspringen, Rauhwerden, Spröde-
werden, Röte, Pickeln, Flechten, wirkt angenehm kühlend u, desinfizierend,

Tube 40 Pf., 60 Pf. und 7 M. in allen einsehlägigen Geschäften,
Wunsch-Créme-Seife, herrlich für den Teint, St. 40 Pf,

Wunsch-Créme G. m. b. H., BERLIN SW. 68, Zimmersir, 86.

Verkaufsstellen: [4594
Otto Fiedler, Oskar Ballin.

un
Geröstefko aromatisch eonservierte
Kaffees in Packungen von u. Ko.
Caramelisiert, Hellglasiert
Mark 1.00, 1.20, 1.40, 1.60, 1.60, 1.70,

1.80, 1.90, 2.00 pro Kilo

Vnudertroffen an Aroma, Reinkeit und Kraft.

NurinOriginal-—Packung
der Firma A. TZuntz sel. Wwe, Kgl., etc., Hof.

Käuſlich in den besseren Geschäſten der
Lebensmittelbranche. [195

Gelegenheitskauf,
Verbindlich bis

20. Mai Runde Ter-
rariengläser, gefüllt

mit frischem Wald-
moos und einem leben-
den Laubfrosch mit
Leiter, welches Ter-
rariumglas einen in-
teressanten Zimmer-
schmuck bildet. Dank

seiner genügsamon
Nahrungsweise ge-
naue Anleitung liegt
bei kann man sich
jahrelang an dem in-
teressanten Tiere er-
freuen, an seinen
Lebensmanieren sich
ergötzen er Wird
bald zu einem lieben
Hausgenossen, und

es ist vergnüglich zu-
zusehen, wie der

Laubfrosech sein
Leiterchen erklettert

und bei Wetterveränderungen seine helle Stimme ertönen lässt.
Terrariumglas mit Laubfrosch und
allem Zubehör., auch ein Paket sSamen
von in diesem Behälter rasch wach- pf

senden PHanzen
2 dieser kompletten Terrariengläser M. 1,50 4 Stück M. 2,50.
Für Terrarien, Aquarien, Gewächshäuser, Zimmergärten, Spring-
brunnen und zum Aussetzen ins Freie: einzelne Laubfrösche 29 Pf.,
Schildkröten 35 Pf. bis 65 Pf. je nach Grösse. Die Sebildkröten
sind prächtige Exemplare der echten Sumpfschildkröte, die sich
auch in Deutschland wohl fühlt und fröhlich weiter gedeihbt.

V Alles lebend frich. 16596Gärtnereien Peterseim, g. e B. Neu Erfurt,
Thüringer Wetterhäuser 98 Pf.

M Dieses Jahr viel interessante Neuheiten für Zimmergarten
und Balkon. Hauptkatalog umsonst.

212 Sanatorium für Kranke und Erholungs-ecilnenhaus. ecirfüge, jed. Pat. kann sieh vom Arzt
9 seiner Wahl behandeln Jassen, Schwestern

für Kranken- und Wochenpflege. Elektrophysikalisches und Röntgen-
Institut, elektromagnetische Bebandlung, Lichtbäder sowie alle medi-
zinischen Bäder, elektrische Inhbalationsapparate für Asthma- und
Halsleidende, diätetische Kuren.

Wratzke 8 Steiger
Juweliere und Edelschmiede,

Halle a. S. Poststr. S.

Lunns
Königl. Griech.,
Hoflioferanten

Kocher,
Bratoſen,
PlIätten,
BRadeöfen,
Laternen,
Kronen,
Glühlicht,

alle Zubehör- und Erſatzteile,

Waesch
am besten

billigſte Preiſe. [6631 3
z Brockhaus-Lexikon für 95 I.Max Schöllner, verkäufl. Allerneueſte ren

Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536. ausg. 1904, in 17 Prachtbänden,
wie neu, kompl. u. fehlerfrei. D. 280
postlag. Berlin, Poſtamt 94.

BHBurgunder

Fülle u. Bukett, ist als Tigch- u. als StErk-
ungswein, für Kranke, spez. Zucker- u.
Magenkranke und Rokonvalesz. gleich
schätzenswert. Originalweine aus eig.,

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt, [4131

ſofort trochnend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar, best. Weinbergen v. Ahrweiler u. Walporz-
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß heim offer. im Preise v, 90 Pf. an p. Fl.

od. p. Lit im Fass. Freislisten frei.
baum und graufarbig. Potor Maxrath Wwe. Sohn

In Halle a. S.: Helmhold& Co. tsbesitzer, Ahrweiler 829 e goguoht.M. Waltsgott Nachf.

Gütchenstrasse 19. Telephon 780.

Baci Wittekimndl.
Morgen Dienstag nachmittag 4 Uhr (6617

RKur- Konzert
der Kapelle des Füſ.- Regiments Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. 5
Entree 35 Pfg. (einſchl. Billettſteuer). Abonnements u. Wochen-

tags-Billetts ſind in den bekannten Verkaufsſtellen zu haben.
O. Wiegert, Königl. Muſikdir.

Wintergarten.
Dienstag, den 8. und Mittwoch, den 9. Mai,

nachmittags von 3 Uhr ab 6629
Gr. KElite-Iconzer in der Gartenbau-

Ausſtellung.

en8 Zauer's Zrauerei- Kusschank,

Rathausstrasse 3.

8 Die Rröffnung
S eines chönen, iumitten der Stadt gelegenen Gartens

mit geräumiger Kolonnade erlaube mir ergebenst anzuzeigen.

Mittagstiseh preiswert und gut.
leden Morgen und Abend Spezialgerichte zu kleinen Preisen.

Prgebenst Paul Heinrich.H

IIIIIIIIIIIIIIITSing-AkKacdl. s o. an an.
F seitiges Erscheinen dringend erforderlich.

e Häusliche Trink-KurenMarienbad (auch als Vor- und Nachkaren.)
r Anerkannt beste Wirkung der

Heilwässer u. Brunnensalze bei:

Fettleibigleit, Fettherz,Magen und DarmKatarrh,
Gioht, Rheumatiemus,Nieren- und Blasenleiden.
Foettleber, Gallenleiden,Rarneaure Diathese, Blutarmut,
Raemorrhoiden, SKrophulose,

Frauenleiden, Halsleiden, t
Zuokerharnruhr, Rhuaohitie,

Blasen- und Nierensteine.
Erhältlieh in AMlineralwasserhandlungen, Apotheken, Droguerien

9

und der Marienbader Mineralwasser -Versendüng, von letzterer
Broschüren gratis.

Depot: Helmbold Co., Halle a. S. [3724
C. Mühſinghaus Petf. Joh. Sohn

alleinig concess. Fabrikant der: Lennep
De THOMALLAS GESUNDHEITS-

UNTERKLEIDER,Socken und Sfrümpfe.
4 Ehrendiplome, 9 goldene Medaiſſen.

Die besten u. solidesten,
gebenso angenehm im Sommer als

geechütet im Winter zu tragen.
Der Körper bleibt stets trocken

derlagen an allen grösseren Plätzen Brochüre u. Preislisten gratis.

Niederlage bei: H. C. Weddy-Pönicke. (6175
Padagogium Stoſhberg, Südharz.
Vorbereitung für alle Gymnasial- und Realklassen. Gute Pension.
Grosser Garten. Spielplatz direkt am Walde. Geschützte Höhenlage.
Besonders für schwüächliche und nervöse Kinder geeignet. Prospekte

durch den Direktor Dr. Köhn. 4097
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168, Mit 2 Beilagen.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Mai.

Das Unglück bei Zappendorf.

Amtlicher Bericht.
Am 4. d. M., nachmittags hat auf einer für die Aktiengeſell

ſchaft Kaliwerk Krügershall in der Nähe der Ortſchaft Zappendorf
im Mansfelder Seekreiſe betriebenen Bohrung, und zwar inner
halb des Bohrturmes, eine folgenſchwere Dynamiterxploſion ſtatt
gefunden. Der Unglücksfall iſt dadurch verurſacht, daß ein im
Bohrloche ſteckengebliebener Meißel, welcher aller Bemühungen un
geachtet nicht wieder herauszubekommen woar, ſchließlich zerſtört
werden ſollte. Zu dem Zwecke wurden ſechs Dhnamitpatronen
nebſt Zünder in einer Blechdoſe verpackt, die man demnächſt in
das Bohrloch einzuhängen und auf elektriſchem Wege zur Ent-
zündung zu bringen beabſichtigte. Um ein Herausfallen der
Patronen zu verhüten, ſollte der Boden der Doſe leicht angelötet
werden. Jn dem Augenblicke der Berührung der Blechdoſe mit
dem Lötkolben erfolgte die Exploſion. Von den bei dem Verſuche
beſchäftigten bezw. in der Nähe befindlichen Perſonen wurden vier

darunter der techniſche Direktor des Kaliwerks Krügershall
ſofort getötet, zwei ſchwer, mehrere andere leicht verletzt. Unter
den Schwerverletzten befand ſich auch der die fraglichen Arbeiten
beaufſichtigende Königliche Bergrevierbeamte für WeſtHalle, Berg
rat Deicke aus Halle, der noch in der darauffolgenden Nacht im
Krankenhauſe „Bergmannstroſt“ ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

Die amtliche Unterſuchung über die nähere Urſache und über
die Einzelheiten des Unglücksfalls iſt im Gange.

Die Beerdigung des Herrn Bergrat Deicke, welcher auf ſo
ſchreckliche Weiſe ein Opfer ſeiner Pflichterfüllung geworden iſt, findet
am Mittwoch vormittag 11 Uhr von der Kapelle des Südfried
hofes aus ſtatt. An dem Leichbegängnis werden u. a. auch die Be
amten des hieſigen Kgl. Oberbergamtes, ſowie Deputationen von
Bergleuten der umliegenden Bergwerksgeſellſchaften teilnehmen.

Anläßlich des Geburtstages des Kronprinzen Friedrich
Wilhelm hatten am geſtrigen Sonntag ſtaatliche und ſtädtiſche, ſowie
private Gebäude geflaggt.

Titelverleihung. Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt
geruht, dem Herrn Kommerzienrat Emil Steckner in Halle a. S.
den Charakter als Geheimer Kommerzienrat zu verleihen.
Das Patent wurde Herrn Geheimen Kommerzienrat Steckner am
Sonntag mittag in ſeiner Wohnung vom Herrn Regierungspräſidenten
Freiherrn von der Recke perſönlich überreicht.

Walpurgisfeſt.

Der Harzklubzweigverein Halle feierte am Sonn-
abend, den 5. Mai, abends von 8 Uhr ab ſein diesmaliges
Walpurgisfeſt. Dieſe ſtimmungsvolle Frühlingsfeier, die ſeit Jahren
zu den beſuchteſten und beliebteſten feſtlichen Veranſtaltungen in
Halle zählt, bot auch diesmal ein reiches, buntes, prächtiges Bild
in glänzendem Rahmen. Ein rühriges, opferfreudiges Komitee
hatte mit rührendem Fleiße und liebevoller Umſicht die umfaſſend-
ſten Vorbereitungen getroffen. Der Erfolg war denn auch in jeder
Hinſicht ein vollkommener. Nicht weniger als achthundert Feſtgäſte
hatten ſich in die Teilnehmerliſte eingetragen, und trotz dieſer
Rieſenzahl verlief die Feier in ſo muſtergültiger Weiſe, daß
auch nicht eine einzige begründete Klage zu erheben geweſen
wäre. Die ſämtlichen Räume der „Saalſchloßbrauerei“
wurden in den Dienſt des Feſtes geſtellt. Der Parkt blühte und
prangte in ſeinem natürlichen Frühlingsſchmuck, die Säle, Zimmer
und Korridore waren durch hunderte von herrlichen Tannen in
grüne Wälder verwandelt. Dem Zweigverein Wippra, der die
dunkeln, harzduftenden Bäume in gewohnter Liebenswürdigkeit zur
Verfügung geſtellt hatte, gebührt ein beſonders herzlicher Dank.
Dem Feſte lag die Jdee eines Harzer Berg- und Hütten-
feſte s zu Grunde. Bergknappen in ihrer kleidſamen Tracht
ſtanden an den Eingängen des Etabliſſements, über denen große
Transparente prangten mit dem alten Spruche: Es grüne die
Tanne, es wachſe das Erz, Gott ſchenke uns allen ein fröhliches
Herz! Bergleute führten die Eintretenden mit fröhlichem Glückauf-
Gruße in die Garderobe und in die Feſträume, wo Gnomen und
Wichtelmännchen den Dienſt verrichteten. Schon von 7 Uhr ab
füllten ſich der Garten und der große Saal mit Feſtteilnehmern.
Viele von ühnen erſchienen in Bergmannsuniform, viele junge
Damen in der alten Harzer Nationaltracht, die meiſten Herren als
Touriſten oder Sommerfriſchler, im Lodenkoſtüm oder im Früh-
jahrsanzuge, die Damen meiſt in hellen Bluſen und fußfreien
Röcken. Der Vorſitzende des Vereins übte als Bergwerksdirektor
mit Humor und Würde ſein patriarchaliſches Regiment. Das
bunte Bild gewann noch an Kolorit durch die flotte und unermüd-
liche Wixkſamkeit einer Reihe von jungen Mädchen, die den Herren
ſchwarze Bergmannsmützen mit weißem Federſtutz mit einer ſo ein-
dringlichen Liebenswürdigkeit anboten, daß niemand widerſtehen
konnte; auch geſchmackvolle Buketts, die auf Tannenzweigen nicht
nur ein paar Tannäpfel en miniatue, ſondern auch das Zeichen des
Bergmanns, Hammer und Schlägel gekreuzt, trugen, ſchmückten bald
die Bruſt jedes Teilnehmers. So entwickelte ſich in Kürze ein
friſches, fröhliches, kunterbuntes Leben und Treiben.

Um 826 Uhr begann die Thiemſche Muſikkapelle ihre Weiſen
zu ſpielen, und bald rief der Schlag des Hillebille, der von einem
rieſengroßen, harmoniſch geſtimmten Kuhglockengeläut wirkungsvoll
unterſtützt oder richtiger übertönt wurde, zum Beginn des
Mahles. Der große Saal ſah mit ſeinen etwa dreißig Tafeln,
die der rührige Wirt, Herr Winkler, auf das geſchmackvollſte
dekoriert hatte, wundervoll aus; trotz der rieſigen Anzahl der Teil-
nehmer fand jeder einen gemütlichen Platz, und das Auftragen der
Speiſen und Getränke ging mit einer ſtaunenswerten Ordnung und
Präziſion vor ſich. Ernſte und heitere Tiſchreden in Vers und
Proſa, ſowie einige gemeinſchaftlich geſungene Lieder würzten die
Speiſen, die der Küche des Etabliſſements zu hoher Ehre gereichten,
wie denn auch die Weine ganz vortrefflich waren. Eine heitere,
vergnügte Stimmung wogte hin und her in dem tannengrünen
Saale, ſelbſt diejenigen, die ein wenig freundliches Los auf die
Plätze in der Garderobe und oben auf der Galerie, in unmittel
barer Nachbarſchaft der Muſik, gewieſen hatte, fanden ſich mit
gutem Humor in den fidelen Zwang und kamen vollauf auf ihre
Rechnung. An das Feſtmahl ſchloß ſich unter dem Vortritt der
Kapelle eine ſchier endloſe Rieſenpolongiſe durch den
Garten, der in der feenhaften Beleuchtung von hundert und aber
hundert bunten elektriſchen Sonnenroſen erſtrahlte. Ein wolken
loſer Nachthimmel ſpannte ſich über die in würzigem Maiduft
liegende Welt und mild und weich koſte die Frühlingsluft um
Wangen und Stirnen. Es war ein entzückender Abend. Jn
zwiſchen baute ſich auf der Bühne phantaſtiſch ein Harzbergwerk
auf, das ſich bald mit Bergknappen und Feen bevölkern ſollte.
Denn nun ſollte das Feſt ſpiel in Szene gehen, deſſen Text von
einem Herrn des Komitees verfaßt, deſſen Tänze von unſerer
freundlichen Theaterballettmeiſterin. Frau Stahlberg-
Wieſt, erſonnen und eingeübt worden waren. Eine Reihe junger
Damen und Herren hatte ſich zur Aufführung des Feſtſpiels liebens
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würdigſt in den Dienſt dieſer reizenden Sache geſtellt. Und wie
prächtig gelang dieſelbel Wie wacker führten die Herren ihre
Aufgaben durch, wie wundervoll ſahen die Damen in ihren zauber
vollen Koſtümen aus, als Kohlen, Gold, Silber und Eiſenvitriol!
In den Strahlen des elektriſchen Scheinwerfers, wie glitzerten und
flimmerten die fließenden Gewänder, wie glühten die jugendfriſchen
Geſichter, wie funkelten die heißen Augen! Und mit welcher Grazie
bewegten ſich die Füßchen, bogen und wiegten ſich die feinen, zier
lichen Geſtalten Die Kuliſſen hatte Herr Theaterdirektor
Richards in dankenswertem Entgegenkommen zur Verfügung ge
ſtellt, ſodaß die reizenden Szenen und Tanzdivertiſſements noch
beſonders auch durch den prächtigen, ſtimmungsvollen Rahmen, in
dem ſie ſich abſpielen konnten, an Wirkung gewannen. Unendlicher
Jubel füllte den weiten al, der mit Zauberſchnelle in ein
Theaterauditorium umgewandelt worden war. er und immer
wieder mußte der Vorhang auseinandergezogen werden, um das
liebliche Schlußtableau auf der Szene ſehen zu laſſen, und endlich
Wild unter ſtürmiſchem Beifall der zweite Teil des Tanzes wieder
holt Fanfare: das Bergwerkiſteröffnetl Alle Nebenräume
des weiten Etabliſſements, die bis dahin unter geheimnisvollem
Verſchluß gelegen hatten, taten plötzlich ihre Pforten aufl Der
„Rummel“ begann! Durch luftige Trinkſtuben hindurch gings
zum kleinen Saal, der in ein veritables Bergwerk umgewandelt war.
Durch einen ſchwarzen Stollen mußte derjenige hinabſteigen, der es
nicht vorzog, auf flotter Rutſchbahn in atemraubender Geſchwindig
keit in die Tiefe zu ſauſen. Mächtige Steinwände, die ſonſt im
Fundus des Stadttheaters während des Sommers ein ereignisloſes
Daſein führen, ſtarrten die ſtaunenden Gäſte an; aber lieb
reizende Heben ſtanden ſchon allenthalben bereit, die Kelchgläſer
mit Sekt zu füllen, perlenden Rheinwein zu kredenzen und appetit
liche Lachs- und Kaviarbrötchen anzubieten. Ein charmantes
Treiben hub alsbald an, zwiſchen das ängſtliche Rufen der Damen,
die die Rutſchbahn hernieder beförderte, miſchte ſich das Lachen
der Ueberlegenen, die die gefahrvolle Reiſe ſchon hinter ſich hatten
und beluſtigt den Ankömmlingen entgegenſchauten; an allen Tiſchen
gruppierten ſich die Pärchen zu Flirt und Gelage, und zwiſchen
durch wandelten plaudernd und beobachtend die anderen. Auch in
den Bierzelten herrſchte reges Leben, ein Zehnpfennigtanz in einem
reizend dekorierten Nebenzimmer, wo rotgekleidete Gnomen auf-
ſpielten, lockte immer wieder zu flotten Extratouren, und der ver
ehrliche Herr Momentphotograph konnte kaum dem Anſturme derer
wehren, die eine kleine Gruppentype als hübſches Andenken an den
prächtigen Abend mit nach Hauſe nehmen wollten.

Ja, ein prächtiger Abend! Kaum, daß ſich um zwei Uhr nachts,
als die erſten elektriſchen Wagen erſchienen, die Solideſten zu
trennen übers Herz brachten. Erſt als die Nachtigall invder Morgen
frühe zu ſchlagen aufhörte, verließen die Letzten die gaſtlichen
Stätten. Eine einzige Stimme des Lobes und Ruhmes wird auch
über dieſe Veranſtaltung des Harzklubzweigvereins laut werden,
dieſes rührigen Vereins, der jetzt mit ſeinen mehr als 1700 Mit-
gliedern der ſtärkſte des geſamten Harzklubs iſt, dank der Arbeits
kraft und der Werbetätigkeit ſeines unermüdlichen Schrift- und
Kaſſenführers, Herrn Hofmuſikalienhändlers Koch dank aber auch
der Harmonie, die dieſem aus allen Schichten der Bevölkerung ſich
zuſammenſchließenden Vereine das Gepräge gibt, und dank vor
allem der idealen Liebe zu dem ſchönen Harzgebirge, die in unſerer
ganzen Bevölkerung blüht und glüht und immer mehr Mitglieder
dem Klub zuführt. Wie ſehr derſelbe ſich auch der Sympathie des
Zentralvorſtandes des Harzklubs erfreut, ging am Sonnabend
abend aus dem herzlichen Telegramme hervor, das dem Vereine
aus Goslar zuging, wo zu dieſer Zeit der Zentralvorſtand zu einer
Konferenz verſammelt war. Auch Begrüßungskundgebungen von
dem Zweigverein Leipzig ſowie einigen zur Zeit in der Ferne
weilenden Mitgliedern waren eingetroffen, während der Vorſitzende
des Zweigvereins Cöthen durch ſeine perſönliche Beteiligung an dem
Feſte den hieſigen Verein auf das herzlichſte erfreute. Vivat
crescat floreat der Harzklubzweigverein Halle!

Von der Gartenbau-Ausſtellung.
Die ſehenswerte Ausſtellung im ſommerlichen „Wintergarten“

hatte geſtern den ganzen Tag regen Beſuch aufzuweiſen und die
prächtigen Arrangements fanden die ungeteilte Bewunderung und
Anerkennung der Beſucher, die immer wieder neue Schönheiten und
Sehens würdigkeiten entdeckten. Auch wir mußten uns bei einem
zweiten Beſuche leider überzeugen, daß wir trotz unſerer Aufmerkſamkeit
bei der Fülle des Ausgeſtellten eine Gruppe überſehen und uns dem
zufolge einer unfreiwilligen Unterlaſſungsſünde ſchuldig gemacht hatten.

Wir meinen die im Garten bei den Kolonnaden befindliche hübſche
Gruppe von Formobſtbäumen, die von der renommierten Firma
Paul Huber (Baurmſchulenbeſitzer), Halle a. S., Merſeburger
Chauſſee, ausgeſtellt iſt. Die in ſchönſter Blüte ſtehenden, in die ver
ſchiedenſten intereſſanten Formen gezogenen Bäumchen bieten einen
herzerfreuenden Anblick und geben ein rühmliches Bild von der
Leiſtungsfähigkeit der bekannten Firma auch auf dieſem Gebiete. Dieſe
Gruppe dürfte namentlich Gartenbeſitzer intereſſieren, die ſich ſolch
reizende Bäumchen noch für ihre Gärten zulegen wollen.

Die Ausſtellung dauert noch bis Mittwoch; wer ſie bisher
nicht beſucht, unterlaſſe es nicht, dies noch nachzuholen. Heute
nachmittag findet im Garten Konzert ſtatt.

Vom Ausſtellungskomitee wird uns noch mit der Bitte um Auf
nahme folgendes geſchrieben Es iſt zu hoffen, daß der Beſuch auch
an den nächſten drei billigen Tagen ſo gut bleibt wie bisher. Wenn
man berückſichtigt, daß es doch eine abſolut lokale Ausſtellung, ohne
irgend welche Beteiligung von auswärts, iſt, ſo darf man ſie wohl als
eine recht hervorragende Leiſtung anſehen. Das Arrangement, aus
geführt von Herrn Gärtnereibeſitzer A. Spindler, geſtaltete ſich,
da in letzter Stunde noch mehrere bedeutende Veränderungen in
bezug auf Mengen und Arten der Gegenſtände gemeldet
wurden ziemlich ſchwierig, trotzdem iſt es als gut gelungen
zu betrachten. Die Opfer an der jetzt ſo koſtbaren Zeit
und der Verluſt an Blumen und flanzen, welche die
Ausſteller bringen, iſt enorm, denn der Aufenthalt in den licht
armen und trockenen Räumen wirkt auf die Sachen vernichtend;
umſomehr iſt der Ausſtellung reger Zuſpruch zu wünſchen, damit
wenigſtens die erheblichen Koſten gedeckt werden. Beſſer ſind die Aus
ſteller von nicht gärtneriſchen Gegenſtänden daran, auch ſollen dieſe demVernehmen nach reichlich Geſchäfte abſchließen. Die Ausſtellungs-

kommiſſion hat beſchloſſen, bei günſtigem Wetter am Dienstag nach
mittag ein Konzert zu veranſtalten. Zum Prämiierungsberichte in den
Sonntagsnummern der hieſigen d fügen wir hier folgende
e e zu Dem Herrn Guſtav Renneberg ſind auf ſeine
Dekorationsgruppe nicht 30, ſondern 40 Mark, und Herrn Schort
mann außer dem Preiſe auf ſein Samenſortiment noch ein ſolcher
von 10 Mark auf eine gemiſchte Gruppe zuerkannt.

Der BeamtenWohnungsVerein zu Halle a. S. (E. G. m.
b. H.) nahm in ſeiner Generalverſammlung den Rechenſchaftsbericht für
1905 entgegen. Die Bilanz ſchließt in Aktiva und Paſſiva ab mit
432 055,07 Mk. Der Wert der eigenen Grundſtücke beträgt
426 243,42 Mk. und das Geſchäftsguthaben der 212 Mitglieder
40 244,78 Mk. Der erzielte Reingewinn beläuft ſich auf 3010,05 Mk.
Die Zahl der Mitglieder ſtieg von 192 auf 212 mit 216 Geſchäfts
anteilen. Den Vorſtand bilden die Herren Stadtverordneter Dietzel
und Stammer in Halle.

Der 3. kommunale Bezirksverein unternahm geſtern vormittag
eine der Mittelſchule in der Torſtraße. Unter Führung
des Herrn Architekten Leinbrock vom Stadtbauamt wurden die
einzelnen Räume beſichtigt. Vollauf befriedigt von dem Geſehenen,
verließen die Beſucher das ſtattliche, dem Süden der Stadt zur Ziexde
gereichende Gebäude.

S. Mai 1908.

für Anhalt und Thüringen.
Auf dem Schießſtand der Pfälzer Kolonie Schützengeſellſchaft

an der Heide herrſchte geſtern nachmittag ein reges Leben infolge des
WildWettſchießens gedachter Gilde. Nicht nur hieſige, ſondern auch
viele auswärtige Schützen nahmen an dem intereſſanten Schießen auf
laufendes Wild teil und erzielten ganz anſehnliche Treffer.

Der Kynologiſche Verein Cäſar (D. C. S Halle a. S.
hielt am Donnerstag, den 3. Mai, ſeine erſte Feldſuche und Schau
für deutſche Vorſtehhunde unter großer Beteiligung von Mitgliedern
und Gäſten im Wansleber Seerevier ab. Gemeldet waren
18 Hunde, zwei zur Jugendſuche, elf zur Altersſuche. Zwölf
Hunde liefen im ganzen. Als Preisrichter fungierten in der
Jugendſuche die Herren Rittergutsbeſitzer R. v. Nathuſius-
Mehendorf, Rentier Ed. Krauſe Bitterfeld und Kaufmann
Otto Lindhauer-Cöthen, in der Altersſuche trat zu den erſten
beiden Herren für Herrn Lindhauer Herr Gutsbeſitzer Arnold
Eisdorf ein.

Vom herrlichſten Wetter begünſtigt, das Revier reich an
Hühnern, nahm die Suche einen befriedigenden Verlauf, und
konnten ſämtliche Hunde durchgeprüft werden. Nach Schluß der
Suche vereinigten ſich ſämtliche Teilnehmer zu einem fröhlichen
Mahl im „Gaſthof zum Seebad“ in Wansleben, wo das Reſultat
verkündigt wurde.

Jugendſuche: 1. Preis nicht vergeben 2. Preis Rino von
Schierau, ſilberne Medaille. I. E. Tell von Schierau, ein Spratts
Meſſer. Beſitzer beider Hunde Förſter Bernhard, Schierau.

Altersſuche: 1. Preis nicht vergeben 2. Preis Tell, Zörbig,
Beſitzer H. Baum Zörbig, Geldpreis und ein Jagdbild 3. Preis
geteilt, Treff Fuchs, Beſitzer Leutn. Wendenburg, Wormsleben,
Geldpreis und ein Likörſervice, und Hector v. Saaletal, Beſitzer
W. Gottſchalk, Halle, Geldpreis und eine Kaſſette. H. l. E.
Nytſchiwos Thea, Beſitzer Otto Lindhauer, Cöthen, einen ſilbernen
Becher. H. l. E. Alexander Schönhauſen, Beſitzer W. Weisheit,
Cöthen i. A., einen ſilbernen Becher. l. E. Hertha Amsdorf, Beſitzer
C. Koch, Amsdorf, eine ſilberne Medaille. E.-Pr., ein Spratts
Meſſer Herrn Moritz Hoffmann, Wansleben.

Der Jnnungsausſchuß zu Halle a. S. hält am Mittwoch,
den 9. Mai, abends 8 Uhr, im Reſtaurant „Zum Schultheiß“,
Poſtſtraße, I, eine ordentliche Verſammlung ab.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Heute abend findet im An-
ſchluß an den Vortrag des Herrn Dompredigers Lic. Lang die
Jahresverſammlung der Sparkaſſe des Vereins ſtatt: Jahres-
bericht, Rechnungsabnahme, Wahl des Verwaltungsrates und der
gleichen. Die Mitglieder der Sparkaſſe wollen dies beachten.

Mittelſchullehrer-Verein der Provinz Sachſen.
Die diesjährige Hauptverſammlung des Provinzialvereins

Sachſen findet am Sonntag, den 13. Mai, nachmittags 3 Uhr in
Halle a. S. im „Ratskeller“ ſtatt mit folgender Tagesordnung:
1. Jahresbericht (Mittelſchullehrer Blümel- Eisleben).
2. Kaſſenbericht (Rektor Kämmer- Halle a. S.). 3. Wahl des
Vorſtandes. 4. Wahl eines Ausſchuſſes zur Vorbereitung der zu
Pfingſten 1907 in Halle a. S. ſtattfindenden 13. Hauptverſamm
ung des Landesvereins. 5. Satzungsänderungen. 6. Vereins-
angelegenheiten die ſtatiſtiſche Erhebung am 1. Juni d. J.).
7. Zeitfragen (u a. Mitteilungen über Mittelſchulangelegenheiten
aus den verſchiedenen Orten 'des Provinzialvereins.) 8. Vor-
trag: „Das Fachlehrerſyſtem in der Mittelſchule.“ (Mittelſchul-
lehrer Blümel- Eisleben. 9. Wahl des Ortes für die nächſte
Hauptverſammlung des Provinzialvereins.

Zu dem unter 8. genannten Vortrage ſind folgende Leit-
ſätze aufgeſtellt:

1. Das Fachlehrerſyſtem erſcheint ſchon in der ausgebildeten
mehrklaſſigen Volksſchule in ſeinen Anfängen. Jn der höheren
Schule iſt es ſtark ausgebildet. Die Mittelſchule wird es mit
Vorteil in mäßigem Umfange verwenden.

2. Daß die Mittelſchule das Fachlehrerſyſtem verwenden ſoll
geht ſchon aus der Prüfungsordnung der Allgemeinen Be
ſtimmungen“ von 1872 und ihren Ergänzungen und Erweiterungen
hervor.

3. Jn den Unterklaſſen der Mittelſchule iſt das Fachlehrer-
ſyſtem nicht zu verwenden, in den Mittelklaſſen trete es in be
ſchränkter Weiſe auf, in den Oberklaſſen iſt es unentbehrlich.

4. Alle Lehrfächer der Mittelſchule geſtatten die Anwendung
des Fachlehrerſyſtems. Die ſogenannten techniſchen Fächer (Ge
ſang, Zeichnen, Turnen und weibliche Handarbeiten) erfordern
Fachlehrerunterricht.

5. Es iſt fehlerhaft, die einzelnen Zweige eines Lehrfaches
(Religion, Deutſch, Naturkunde) unter zwei oder mehrere Fach
lehrer zu verteilen. Ebenſo iſt es nicht vorteilhaft, verwandte
Lehrfächer Geſchichte und Erdkunde, Rechnen und Raumlehre)
verſchiedenen Fachlehrern zuzuweiſen.

6. Daß das Fachlehrerſyſtem Nachteile mit ſich führen kann,
ſoll nicht geleugnet werden. Die ſicher zu erreichenden Vorteile ſind
jedoch weitaus größer. Daher empfiehlt ſich ſeine Beibehaltung
bezw. ſeine Einführung und Erweiterung.

Die Wiedereröffnung der Walderholungsſtätte Heide findet
heute ſtatt. Anmeldungen ſind Sternſtraße 10 zu bewirken.

Zur Aufklärung über die „große Schlägerei“. Jn Nr. 101
der 1. Beilage bringt das „Volksblatt“ einen Artikel über eine „große
Schlägerei“ auf der Oſendorfer Ziegelei der Firma L. Loeſche u. Co.
Der ſezrs Vorgang iſt in dem genannten Blatte ungebührlich auf
ebauſcht worden. Es handelt ſich bei der Affäre nicht um lippiſche
aiſonarbeiter, ſondern um zwei Leute aus Weſtpreußen, dabei hat bei

dem Streite weder das Meſſer eine Rolle geſpielt, noch iſt einem das
Auge ausgeſchlagen worden. Der Hergang der ganzen Sache iſt, wie
uns von kompetenter Seite mitgeteilt wird, der, daß auf der Ziegelei
zwei Brüder unter ſich Streit anfingen, den andere Arbeiter ſchlichten
wollten. Daraufhin wurden die ſtreitſüchtigen Brüder auf einmal
wieder einig und gingen gemeinſam gegen die anderen vor, wodurch
eine Schlägerei entſtand, für die ſchließlich auch der beſte Arbeitgeber
nicht verantwortlich gemacht werden kann. Störenfriede auszurotten,
wird wohl auch die Sozialdemokratie nicht fertig bringen. Jm übrigen
dürfte es jedenfalls genügend bekannt ſein, daß ſeit dem länger als
vierzigjährigen der Ziegelei ſtets ein gutes Verhältnis zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer geherrſcht hat, ſodaß der ganze Artikel
a rebtattes wieder einmal recht klar die ganze Tendenz des
elben zeigt.

Ein kraſſes Beiſpiel von ſozialdemokratiſchem Terrorismus
bietet ſich wieder einmal anläßlich der Preiserhöhung im
Barbier und Friſeurgewerbe. Bekanntlich iſt die
Preiserhöhung hauptſächlich deshalb eingetreten, um dem Verlangen
der Gehilfen nach höheren Löhnen zu entſprechen. Jetzt hetzt das
„Volksblatt“ bereits wieder gegen die Prinzipale, weil die Preis
erhöhung bereits am 15. Mai eintreten, die höheren Löhne aber

erſt vom 1. Juni ab gezahlt werden ſollen, und droht mit Ein
richtung „eigener Barbierſtuben“. Die Erhöhung der Löhne läßt
ſich doch nicht über's Knie brechen, und wenn dieſelbe bereits im
Juni eintreten ſoll, ſo iſt das jedenfalls ein ſchönes e für den
wohlwollenden Sinn der hieſigen Varbiere und Friſeure gegenüber
ihren Gehilfen. Die Zeit aber, wo die Halleſchen Arbeitgeber
derart nach der Pfeife des Sozialiſtenblattes tanzen, wie es ihnen
in dieſem Falle wieder einmal zugemutet wird, iſt denn doch
hoffentlich noch recht fern. Eine ſozialdemokratiſche Barbier
ſtube für waſchechte Genoſſen auf den Geſchäftsbetrieb wären
wir e erlrit In Wege derZwangsverſteigerungen. Jm e wangsvollſtreckung
wurden folgende Grundſtücke verſteigert: 1. Halle a. S., Acker an der
Tiergarten auf den Namen des r Franz Püſchel
hier eingetragen, Erſteher: Bankier Julius Becker hier mit 29 500 Mk.
2. Halle a. S., Wörmligtzerſtraße 108, auf den Namen des Kaufmanns
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Ludwig Stückroth hier, Mechanikers Paul Stückroth in Berlin und
Frau Wanderlehrer Wuslicenus, Marie geb. Stückroth in Wiesbaden
eingetragen; Erſteher: Bäckermeiſter Theodor Drietchen hier mit
12500 Mk. 3. Halle a. S., Pfännerhöhe 13 belegen, eingetragen
auf den Namen des Zimmermanns Albert Brömme hier Erſteher:
Malermeiſter Kurt BVieſecker hier mit 52 010 Mk. 4. Oſendorf, auf
den Namen des Arbeiters Friedrich Schäfer und deſſen Ehefrau daſelbſt
eingetragen Erſteher: Barbier Friedrich Leibner in Oſendorf bei
Ammendorf mit 5471 Mk. 5. Halle a. S., Dryanderſtraße 20, auf
den Namen des verehelichten Bauunternehmers Keindorf, Bertha geb.
Heike hier eingetragen Erſteher Kaufmann Willibald Curds hierſelbſt
mit 74 000 Mk. Der Zuſchlag iſt in allen Fällen erteilt worden.

Kindesmord. Am Sonnabend nachmittag 1 Uhr wurde auf
einem friſchgepflügten Ackerplan am Seebenerwege in der Nähe von
Trotha eine weibliche Kindesleiche aufgefunden. Der Kopf der Leiche
war mit einem braun und rot geblümten Tuch umwunden, welches um
den Hals feſt zuſammengeſchnürt war. Ein Stück grauen Stoffes,
ähnlich einem Topflappen, lag neben der Leiche. Es iſt feſtgeſtellt, daß
das Kind gelebt hat und deshalb die Annahme auf Mord ſehr wahr
ſcheinlich. Allfällige Mitteilungen Dritter, die zur Entdeckung des Tat-
beſtandes führen können, werden an die Kriminalabteilung der hieſigen
Polizeiverwaltung, Rathaus (Polizeigebäude), Zimmer Nr. 63, erbeten.

Gekentert iſt geſtern früh auf der Saale in der Nähe der
Peißnitz gegenüber dem „Felſenburgkeller“ eine Gondel mit vier
Jnſaſſen, ſämtlich jüngeren Herren. Die ſo unverhofft zu einem
Bade Gekommenen konnten ſich alle durch Schwimmen retten.

Vom Tode gerettet. An den Pulverweiden ſtürzte geſtern
beim Spielen ein fünfjähriger Knabe in die Saale, konnte aber
rechtzeitig von einem Vorübergehenden dem naſſen Element ent-
riſſen werden. Als er ſich erholt hatte, übergab ihn der Retter
den Spielkameraden des Knaben, die ihn dann nach Hauſe brachten.

Balkenbrand. Jn der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr wurde
die Feuerwehr durch einen Boten nach dem Grundſtück Martinsberg
Nr. 2 gerufen, woſelbſt in einer in der zweiten Etage befindlichen
Badeſtube glühende Aſche aus dem Badeofen gefallen war und an einer
ſchadhaften Stelle des Zementbodens den darunterliegenden Balken in
Brand geſetzt hatte. Die Feuerwehr löſchte den Brand in kurzer Zeit.

Widerſpenſtiger Arreſtant. Sonnabend abend gegen 10 Uhr
ſollte vor dem Grundſtück Ludwigſtr. Nr. 13 ein Arbeiter wegen Straßen
unfugs ſiſtiert werden dieſer ſetzte jedoch ſeiner Siſtierung hartnäckigen
Widerſtand entgegen, griff ſogar den Polizei-Sergeanten tätlich an, ſodaß
letzterer von ſeiner Waffe Gebrauch machen mußte. Durch erhaltene
Säbelhiebe am Kopf und Arm wurde der Arreſtant derartig verletzt,
daß vorerſt ſeine Ueberführung nach der Klinik erfolgen mußte.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern nachmittag gegen 2 Uhr
das Dienſtmädchen Minna Bishold, Lafontaineſtraße Nr. 13 wohnhaft,
im Grundſtück Gr. Ulrichſtraße Nr. 20. Da ſich das Mädchen nicht
wieder erholte, wurde es mittels ſtädtiſchen Krankenwagens der
Königl. Klinik zugeführt. Ferner wurde heute früh nach 6 Uhr der
Tiſchler Paul Böhme, Neue Promenade Nr. 3 wohnhaft, vor dem
Grundſtück Gr. Märkerſtraße Nr. 2 von Krämpfen befallen. Man
brachte ihn nach dem 1. Polizeirevier, wo er ſich wieder erholte und
nach einer Viertelſtunde ſeinen Weg fortſetzen konnte.

Streife. Bei einer in der Nacht zum Sonntag zwiſchen 4 und
7 Uhr abgehaltenen Streife des 8. PolizeiReviers wurden in dem
Gelände zwiſchen Knochenmühle und dem Donnersberg drei Vogel-
fänger abgefaßt.

Ju Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an Lebensſchwäche 4, Lungenentzündung 7, Herz-
lähmung 1, Mittelohreiterung 1, Carcinom am Halſe 1, Keuchhuſten 1,
Krupp 1, Diphtherie 3, Darmverſchlingung 1, Krämpfen 3, Scharlach 1,
Hirnhautentzündung 2, Gebärmutterkrebs 1, Lungentuberkuloſe 2,
Blutſturz aus der Lunge 1, Lungenembolie 1, Jnfluenza 1, Herz
ſchwäche 1, Aortenaneurysma 1, Verblutung bei der Geburt 1, Darm-
katarrh 3, Herzklappenfehler 3, Bronchitis capillaris 1, Luftröhren
entzündung 1, Knochenmarksvereiterung 1, Abzehrung 1, Magenkrebs
1, Syphilis 1, inneren Verletzungen 1, Speiſeröhrenkrebs 1, Eileiter-
ſchwangerſchaft 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 51 Perſonen, darunter
13 Ortsfremde; im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an: Herz-
fehler 1, Leber- und Magenkrebs 1, Gehirnapoplexie 1, Maſtdarmkrebs
1, Herzſchlag 1, Lungenblähung, Bronchieklaſien, Herzmuskelentartung
1, angeborener Lebensſchwäche 1, Gelenktuberkuloſe 1, Lungentuberkuloſe
2, Luftröhrenentzündung 1, Lungenentzündung 1, Bronchopneumonie
1, Lungenbrand 1, Scharlach 2, infolge Selbſtmordes durch Erſchießen
1, zuſammen 17 Perſonen, darunter befindet ſich ein in einer hieſigen
Krankenanſtalt verſtorbener Ortsfremder. Mithin verſtarben in beiden
Standesamtsbezirken zuſammen 68 Perſonen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberbürgermeiſter Theodor Arnold,

dem Direktor der ſtädtiſchen Realſchule Dr. Ernſt Brohm, dem
Bankier Albert Kühne, ſämtlich zu Zeitz, dem Königl. Muſikdirektor
Hermann Finzenhagen zu Magdeburg der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem Oberſtleutnant a. D. von Stuckrad zu Bad Köſen
im Kreiſe Naumburg, bisher Kommandeur des Landwehrbezirks Minden,
der Kronenorden dritter Klaſſe, dem Eiſenbahnbetriebsſekretär Rudolf
Schnürpel zu Deſſau, dem Eiſenbahnaſſiſtenten Albert Böge zu
Halle a. S. der Kronenorden vierter Klaſſe, den penſionierten Eiſen
bahnzugführern Karl Peters zu Braunſchweig, bisher in Roßlau,
Franz Brühl zu Halle a. S., Ernſt Bauer und Friedrich Sonne
mann zu Leipzig, dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer Guſtav
Zöllner zu Torgau, den penſionierten Eiſenbahntelegraphiſten Karl
Horche zu Corbetha im Kreiſe Merſeburg, Adolf Maaß zu
Leipzig Reudnitz, den penſionierten Eiſenbahnſchaffnern Hermann
Pfordte zu Leipzig, Karl Roye zu Halle a. S., dem penſionierten
Eiſenbahnwagenmeiſter Guſtav Rähm er zu Leipzig, bisher in Halle
a. S., dem penſionierten Eiſenbahnſchirrmeiſter Julius Thiele, dem
penſionierten Eiſenbahnbureaudiener Hermann Pirſch, beide zu Halle
a. S., den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Friedrich Bauer zu
Deſſau, Wilhelm Matthes zu Mockrehna im Kreiſe Torgau, bisher zu
Lindthal im Kreiſe Luckau, Erdmann Stoye zu Gröbers im Saalkreiſe,
Auguſt Torno w zu Bernsdorf, bisher zu Mockrehna im Kreiſe Torgau,
den penſionierten Bahnwärtern Hermann Angermann zu Langen
rieth im Kreiſe Liebenwerda, dem Friedhofsauſſeher Chriſtoph St r a ß
mann zu Magdeburg-Sudenburg, dem Zigarrenmacher Wilhelm
Viehweger zu Nordhauſen und dem Leuteauſſeher Heinrich Hartung
zu Athensleben im Kreiſe Kalbe das Allgemeine Ehrenzeichen. An
den Lehrerinnenbildungsanſtalten in Droyßig ſind die bisherigen ordent
lichen Lehrerinnen, Titularoberlehrerinnen Johow und Schultze
daſelbſt zu etatsmäßigen Oberlehrerinnen ernannt worden. Jn die
Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen Gerichtsaſſeſſor Dr. Walter
bei dem Amtsgericht in Jerichow.

Die Regierungsreferendare Kuh n aus Stade, Zimmer aus
Breslau, Dr. jur. Gelpke aus Königsberg, Prochn o w aus Gum
binnen, Heine aus Minden und Freiherr v. Oer aus Münſter
haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt be
ſtanden. Der Regierungsrat Weſtermann in Aachen iſt der
Regierung in Poſen, der Regierungsrat Dr. Alter aus Oppeln der
Regierung in Wiesbaden, der Regierungsrat Dr. Fleiſchhammer
in Poſen der Regierung in Lüneburg und der Regierungsrat Braun
in Breslau der Regierung in Koblenz zur weiteren dienſtlichen Ver
wendung überwieſen worden.

Der Stadtrat Dr. jur. Ernſt Ehrlicher in Deſſau iſt als
beſoldeter Beigeordneter (Zweiter Bürgermeiſter) der Stadt Halberſtadt
für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt worden.

Verſetzt iſt der EiſenbahnBau und BetriebsinſpektorFranzen,
bisher in Halle a. S., als Vorſtand der Eiſenbahnbetriebsinſpektion
nach Eberswalde.

Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch
Penſionierung ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu Hindenburg,
Diözeſe Werben, am 1. Juli 1906 frei. Dieſelbe unterfällt der freien
kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung)
das Grundgehalt der I. Klaſſe. Zur Stelle gehören zwei Kirchen. Die
Wiederbeſetzuno erfolat diesmal durch Gemeindewahl. Bewerbungen

ſind vis zum 31. Mai d. Js. bei dem Königlichen Konſiſtorium zu
Magdeburg einzureichen. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtellezu Kadpfäfſer in der Diözeſe Sangerhauſen iſt der bisherige
Hilfsprediger in Kloſtermansfeld Ernſt Wilhelm Engelke berufen
und beſtätigt worden.

Für den bisherigen Präſidenten m 7 vom Land
gericht in Ratibor, der an das neue Landgericht III zu Berlin
verſetzt iſt, iſt der Landgerichtsdirektor v. Hinüber in Hildesheim
zum Präſidenten des Ratiborer Landgerichts, und als Amtsnachfolger
des kürzlich verſtorbenen l Henle in Osnabrück
der bisherige Landgerichtsdirektor Luyken zum Präſidenten des
Osnabrücker Landgerichts ernannt worden.

Wöchentliche Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Ruhl a
(S.-W.). Bürgermeiſter. 3000 Mk. Weißenfels (Prov.
Sachſen). Zweiter Bürgermeiſter. 4200 bis 5700 Mk. Stadt
verordnetenvorſteher.) St. Jngbert (Bay.). Bürgermeiſter.
5000 bis 7500 Mk. (Bürgermeiſteramt.) Meppen (Hann.).
Bürgermeiſter. 2100 Mk., 30 Mk. für Verwaltung des Standesamtes. (Magiſtrat.) Zawodzie, Gem. Vogufſchu (Schleſ.).
Gemeinde und Amtsvorſteher. 4500 Mk., 15 Prozent Wohnungs
entſchädigung. (Gemeindevorſtand.) Aachen (Rhld.). Ober
lehrerin. 1900 Mk. (Oberbürgermeiſter.) Magdeburg.
3 Oberlehrer. r Charlottenburg. MehrereOberlehrer. 3800 bis 7400 Mk. (Magiſtrat.) Königs
hütte (O.-S.). Oberlehrer. 2700 Mk. (Magiſtrat.)
Brauweiler (Rhld.). 2 Lehrer für die katholiſche Volksſchule.
1060 Mk. bezw. 1300 Mk. und Dienſtwohnung. Kreisſchul
inſpektor Donsbach in Köln.) Allerheiligen (Kr. Oels).
Lehrer und Organiſt. 1400 Mk. und freie Dienſtwohnung mit
Garten. Rittergutsbeſitzer z. Zt. Altheidea, Kr. u
Karlsruhe (Baden). Reviſor. 2500 bis 4500 Mk. Stadt
rat.) Mülheim a. Rh. Rendant für die ſtädtiſche Sparkaſſe.
3200 bis 5000 Mk. (Oberbürgermeiſter.) Merſeburg
(Prov. Sa.). Gasmeiſter. 1200 Mk., freie Wohnung, Heizung
und Licht. Verwaltung der Gasanſtalt.) Trachenberg
(Schleſ.). Bauaufſeher. 900 Mk., freie Wohnung. Magiſtrat.

Niebüll (Schlesw.-H.). Oekonomen für das Krankenhaus.
250 Mk., freie Wohnung. (S. F. Jannſen.)

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinHoppegarten. Sonntag, 6. Mai. I. Er

öffnungsrennen. Preis 3000 Mk. Diſtanz 1600 m. 1. Hrn. Wein
bergs „Parmenio“ (O'Connor), 2. Königliches Hauptgeſtüt Graditz'
„Jauchzer“, 3. Herren E. v. Lang Puchhofs und A. v. Schmieders
„Helm ab“. Tot. 17, 29, 50. II. Preis von Dahlwitz 4000 Mk.
Diſtanz 1200 m. 1. Hrn. Weinbergs „Metelus“ (O'Connor),
2. Frhrn. v. Münchhauſens „Felicitas“, 3. Hrn. R. Haniels „Brabant“.
Tot.: 16, 23, 25, 38. III. Großes Hoppegartener
Handicap. Preis 10 000 Mk. Diſtanz 1600 m. 1. Hrn. Dr.
J. v. Bleichröders „Huckebein“ (Warne), 2. Hrn. Rudolphs „Nero“,
3. Frhrn. Ed. v. Oppenheims „Habsburg“, 4. Mr. Rays Fritjof“. Tot.: 21,
25, 28, 31: 10. IV. Konſul-Rennen. Preis 3000 Mk. Diſtanz 1000 m.
1. Hrn. G. Buggenhagens „Kitt y“ (Korb), 2. Hrn. G. Beits „Bahadur“,3. Hrn. W. Thiedes „Gajus“. Tot. 47, 28, 27, 27: 10.
V. Hannibal-Rennen. Preis 3000 Mk. Diſtanz 1400 m. 1. Herren
A. Rupprecht und A. v. Köppens „Bel Priſon“ (Roſſack), 2. Hrn.
P. Büttners „Ephraim“, 3. Hrn. A. v. Kaullas Vicar. Tot.: 95, 47,
110, 30 10. VI. Sperber Rennen. Preis 3000 Mk. Diſtanz
1600 m. 1. Mr. Curtes „Redner“ (Korb), 2. Königl. Hauptgeſtüt
Graditzs' „Phosphor“, 3. Hrn. Weinbergs „Jolanda“. Tot.: 102, 33,
60, 26: 10. VII. Staatspreis 4. Kl. 3000 Mk. Diſtanz 1600 m.
1. Hrn. Weinbergs „Fel s“ (O'Connor), 2. Hrn. H. Strubes „Derby
Cup“, 3. Hrn. Dr. Lemckes „Juſtizrat“. Tot.: 10: 10.

Rennen zu Budapeſt. Sonntag, 6. Mai. Nemzeti Hazafi
Preis 25 500 Kr. Diſtanz 1600 m. 1. Gr. J. Cſekonies „Mac G.“
(Hurtable).

Rennen zu Paris-Bois de Boulogne. Sonntag, 6. Mai.
Prix Daru 30 000 Fres. 1. „Grillon“ (Bellhouſe). Prix du Printemps
15 000 Fres. 1. „Moulins la Marche“ (Ranſch).

Renuen zu Brüſſel. Sonntag, 6. Mai.
Bruxelles 50 000 Fres. 1. „Ganelon II“ (Hardy).

Rennen zu ParisMaiſons Laffitte. Freitag, 4. Mai. Preis
Edgard de la Charme (früher Preis Godolphin). 20000 Fr. Für
Dreijährige. 2000 m. 1. Graf H. v. Pourtalès „Taiping'“,
2. J. Prats „Chardonneret“.

Rennen zu New-Market. Freitag, 4. Mai. Eintauſend
Guineen. Für Dreijährige. 20 000 Mk. 1600 m. 1. Sir Daniel
Coppers br. St. „Flair“, 2. G. Singers br. St. „Liſchana“.
Chippenham Plate. 10 000 Mk. 2400 m. 1. E. A. Wigans
„Sarcell“, 2. J. L. Dugdales „Picton“.

Wörlitz (Anhalt), 5. Mai. (Hundeaus ſtellung
Deſſau am 26. und 27. Mai.) Von dem Vorſtande des
Kynologiſchen Vereins Deſſau geht uns eine Zuſchrift zu, in der es
u. a. heißt: Jn Laienkreiſen iſt leider die örrige Anſicht verbreitet,
daß Hunde, welche nicht eingetragen ſind reſp. von eingetragenen
oder prämiierten Eltern abſtammen, nicht ausſtellungsfähig ſind.
Ebenſo wird von vielen angenommen, man müſſe Mitglied des die
Ausſtellung veranſtaltenden Vereins ſein, um Hunde ausſtellen zu
können. Dieſe Anſichten ſind ſämtlich irrig. Die Preisrichter
richten ohne Katalog und ſind daher nicht in der Lage, ſich irgend
welche Kenntniſſe über die Abſtammung des Hundes zu verſchaffen.
Und gerade dieſe Maßregel, welche in Deſſau-Ziebigk ſtreng inne
gehalten wird, bürgt für eine unparteiiſche und ſachgemäße Be
urteilung. Um eine baldige Fertigſtellung des umfangreichen
Katalogs herbeizuführen, wird an die Sportsgenoſſen die dringende
Bitte gerichtet, möglichſt bald ihre Anmeldungen zu bewirken. Der
Meldeſchluß iſt unwiderruflich auf den 16. Mai cr. feſtgeſetzt.

Grand Prix de

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Der Verband deutſcher Oſtſeebäder zu Berlin, Neuſtädtiſche

Kirchſtraße 15, dem nun alle irgendwie bedeutenden Oſtſeebäder
angehören, verſendet ſeinen ſoeben erſchienenen bekannten Führer
durch die Oſtſeebäder 1906 für 40 Pfg. in Berlin, 50 Pfg. nach
außerhalb. Derſelbe enthält genaue Beſchreibung über die dem Ver
bande angehörendn 71 Oſtſeebäder, 6 Sanatorien und Hoſpize und
die Fahrpläne der Reedereien. Das alljährlich an Umfang zu
nehmende Buch mit Karte und Plänen, jetzt 288 Seiten, gibt er
ſchöpfende Auskunft u. a. über die Preiſe für Kurtaxe, Bäder,
Logis und Verpflegung und erleichtert die Auswahl eines Bades
ungemein. Zu haben bei Otto Weſtphal in Halle a. S.,
Marktplatz 13.

Oberhof im Thüringer Walde. Das FremdenKomitee in
Oberhof verſendet einen Proſpekt über den rühmlichſt bekannten
Höhen und TerrainKurort, der ſowohl im Sommer als auch im
Winter Tauſenden von Menſchen Erholung und Kräftigung bringt.
Der reizende, inmitten dichter, dunkler Wälder liegende Ort wird
hoffentlich ſeine alte Zugkraft auch wieder in dieſem Sommer aus
üben und den alten guten Ruf hofs weiter befeſtigen. Das
Büchlein aber, das mit ſeinen ſchönen Abbildungen genaue Kenntnis
über alles gibt, was man über Oberhof wiſſen muß, möge weiteſte
Verbreitung finden.

Nordſeebad Wittdün. Wittdün hat ſich in den 15 Jahren
ſeines Beſtehens einen ehrenvollen Platz unter den deutſchen
Nordſeebädern errungen, von Jahr zu Jahr iſt es gewachſen, ſowohl
hinſichtlich der Se ſeiner Badegäſte, wie ſeiner Einwohner und
Gebäude. Noch in dieſem Jahre iſt die Bautätigkeit rege. Ein
großer Neubau, Logierhaus für Sommer- und Wintergäſte, den
Herr Direktor Wolff errichten läßt, wird in allernächſter Zeit in
Angriff genommen werden. Die Anmeldungen von ſeiten der
Badegäſte laufen ſowohl bei der Direktion tvie bei den einzelnen
Wirten zahlreich ein und für Mitte Mai hat bereits eine große An-
zahl Badegäſte Quartier beſtellt. Die Zeitung „Der Leucht
turm“ wird Kurzeitung des Bades Wittdün-Amrum ſein und ſomit
täglich die Liſte der neuankommenden Gäſte veröffentlichen.

Letzte Draht- und FernſprechNachrichte
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 7. Mai.
ſchwindels iſt der „Bankier“ Steinbach, der erſt kürzlich
wegen eines anderen Falles zu einer Gefängnisſtrafe ver
urteilt wurde, verhaftet worden.

Wegen eines neuen Darlehens-

Berlin, 7. Mai. Jn der Narkoſe geſtorben iſt am
Sonnabend der 30 Jahre alte Hausdiener Gotthold Ludwig
aus der Müllerſtraße, der ſich von einem Zahnarzt im Oſten
der Stadt einen Zahn ziehen laſſen wollte.

Mailand, 7. Mai. Jn Turin legten 10000 Textil
arbeiter, meiſtens Frauen, die Arbeit nieder. Die Fabri-
kanten werden wahrſcheinlich heute mit Schließung aller
Baumwoll, Woll und Wirkwarenfabriken in Stadt und
Provinz antworten.

Paris, 7. Mai. Der bisherige Geſamteindruck
der Wahlen läßt vorausſehen, daß es nicht gelungen iſt,
in den miniſteriellen Block Breſche zu legen. Die Be
mühungen, eine Partei der mißvergnügten Militärs in
der Kammer zu bilden, ſind durch die Niederlage Zurlindens
und die Ausſichtsloſigkeit der Stichwahlen für den Oberſt
Marchand und Major Driant als geſcheitert anzuſehen. Die
Regierungsmajorität wird in der neuen Kammer nicht
ſtärker, aber auch nicht ſchwächer ſein.

Paris, 7. Mai. Um 61 Uhr früh waren im Mini-
ſterium des Jnnern 576 Wahlergebniſſe bekannt. Danach
ſind bisher gewählt 421 Abgeordnete, während 153 Stich-
wahlen ſtattzufinden haben. Von den Gewählten ſind
76 Konſervative, 28 Nationaliſten, 56 Progreſſiſten, 63 von
der republikaniſchen Linken, 83 Radikale, 73 nationaliſtiſche
Radikale, 32 vereinigte Sozialiſten, 10 unabhängige
Sozialiſten. Der Gewinn der Mehrheit beträgt 35 Sitze,
der Verluſt 38.

Paris, 7. Mai. Bei den Kammerwahlen ſind alle
Miniſter wiedergewählt, Jaurès unterlag
einem noch nicht beſtätigten Gerücht zufolge in Albi.

Paris, 7. Mai. Geſtern ſt ar b der aus Frankfurt a. M.
ſtammende Moritz Cann, der Bruder des im vorigen
Jahre verſtorbenen Kunſtſammlers Rudolf Cann. Da ſein
Bruder ihn als Haupterbe eingeſetzt hatte, wird ſich jetzt
entſcheiden, ob die berühmte Gemäldegalerie der Stadt Paris
zufallen wird, da in einem älteren Teſtamente Rudolf Cann's
die Stadt Paris als Erbin vorgeſehen war.

Montpellier, 7. Mai. Bei der Bekanntgabe des Wahl
ergebniſſes kam es hier zu Schlägereien. Mehrere
Perſonen wurden ver wundet, darunter der ſozialiſtiſche
Gemeinderat Requs ſchwer.

Petersburg, 7. Mai. Das neue Kabinett wird vielleicht
nur temporär ſein, da die Duma ein parlamentariſches
Kabinett verlangen dürfte. Goremykins Vollmachten ſind
weitere als Wittes.

Petersburg, 7. Mai. (Meldung der Petersburger Tele-
graphenAgentur.) Ein heute erſchienener Erlaß des
Kaiſers verfügt die Aufhebung des Miniſter
komitees, deſſen Befugniſſe teils auf den Miniſterrat,
teils auf den Reichsrat übergehen. Ein zweiter Erlaß des
Kaiſers beauftragt den Staatsſekretär Friſch mit der Er-
öffnung der erſten Sitzung der Reichsduma gemäß den Be
ſtimmungen des Wahlgeſetzes.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 7. Mai.

Wetterbericht vom 7. Mai, morgens 5 Uhr. Das
nordöſtliche Maximum entſendet einen Ausläufer hohen Drucks
nach Zentraleuropa, der die Niederdruckgebiete im Nordweſten
und Südoſten von einander trennt. Unter Einfluß des ſüdöſt-
lichen „Tief“ herrſchte geſtern in Deutſchland vielfach wolkiges,warmes Wetter, vielfach iſt Regen gefallen zur Zeit iſt das

Wetter vielfach heiter. Mit dem wachſenden Einfluß des nord-
weſtlichen „Tief“ dürfte zunehmend bewölktes Wetter, Regen,
Gewitter und etwas Abkühlung zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 8. Mai: Zeitweiſe
heiteres, vielfach wolkiges, ziemlich warmes Wetter mit Regen
und Gewittern.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Mai: Wechſelnd
bewölktes Wetter mit Regenſchauern und Abkühlung; ſtellen-
weiſe Gewitter.

x

Hamburg, 7. Mai, 9 Uhr 39 Min. vorm. Das Maximum (über
773 mw) liegt über Weſtrußland, eine Depreſſion (unter 755 mm)
über Nordweſteuropa. Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig, heiter,
warm und meiſt trocken; geſtern hatte man im Binnenlande ſtellenweiſe
Gewitter. Fortdauer des bisherigen Wetters wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined.

y. Gewerkſchaft Johannashall, Kaliwerk in Halle a. S. Das
erſte Vierteljahr 1906 erbrachte einen Reinüberſchuß von
175 536 c. gegen 146 469 im vierten Vierteljahr 1905 und
175 482 C. im erſten Vierteljahr 1905. Alle Betriebe verliefen ohne
Störungen.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen nom. 1000 000 neue Aktien der
Joh. C. Tecklenborg A.G. Schifswerft und Maſchinen-
fabrik in Bremerhaven.

y. Vermögensverwaltungsſtelle für Offiziere und Beamte
Kreditgeſellſchaft auf Aktien. Der zum 21. er. einberufenen ordentlichen
Generalverſammlung iſt auch die Anzeige zu machen, daß der Verluſt
die Hälfte des Aktienkapitals überſchreitet. Ferner ſoll über Regreß-
anſprüche berichtet und die Umwandlung der Geſellſchaft in eine Aktien-
geſellſchaft beſchloſſen werden.

y. Verband deutſcher Lackfabrikanten. Am 12. er. findet in
Wiesbaden die ſechſte Hauptverſammlung des Verbandes
deutſcher Lackfabrikanten ſtatt. Es ſtehen wichtige Fragen auf der
Tagesordnung und iſt daher zu erwarten, daß von den 111 Verbande-
fabriken eine große Anzahl bei den Verhandlungen vertreten ſein wird.

y. Heldburg A.G. Die Generalverſammlung beſchloß die
Herabſetzung des Aktienkapitals von 22 000 000 A. auf 15 400 000
und die Wiedererhöhung desſelben um 5 600 000 auf 21 000 000
Der Vorſitzende bemerkte u. a., daß es ſich bei dem Antrage auf
Kapitalszuſammenlegung um ein Verſprechen auf Tilgung der Unterbilanz
von 7 000 000 handle, das die Verwaltung den Aktionären gegeben
habe und das ſie nun, nachdem ſie ein klares Bild über die Bilanz-
werte der Geſellſchaft erlangt habe, erfüllen könne. Die neuen Aktien
werden von dem Konſortium der Darmſtädter Bank übernommen, das
die Verpflichtung hat, dieſelben den alten Aktionären zum Kurſe von
nicht über 115 o im Verhältnis von 1: 3 anzubieten. Gegen ſämt
liche Beſchlüſſe der Verſammlung gaben drei Herren Proteſt R Proto
koll. Der eine, der die Jntereſſen des Kommerzienrats Ribbert
vertritt, kritiſierte u. a. den Erwerb der Kuxen von Desdemona und
Cäcilienhall als zu teuer.
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Allerlehte Telegramme.
(Nach 3 Uhr eingegangen.)

Kiel, 7. Mai. Die Namen der vier weiteren mit dem
Torpedoboot S 126 im Dezember 1905 verunglückten und
am Sonnabend geborgenen Perſonen ſind Torpedomaſchiniſt
Keilwagen, Matroſe Hilfert, Matroſe Paulus
und Heizer Stetting. Die Beerdigung der Leichen fand
heute vormittag ſtatt.

Fürſtenwalde, 7. Mai. Jn einer am Sonnabend abge
haltenen Verſammlung der Mitglieder und Spareinleger
des hieſigen Spar und Vorſchußvereins wurde
feſtgeſtellt, daß im Laufe der Jahre durch frühere Mitglieder
des Vorſtandes und Aufſichtsrates Unterſchlagungen,
Wechſelfälſchungen und Betrügereien im Betrage von
361 000 Mk. vorgenommen worden ſind. Der frühere Vor
ſitzende des Vereins, Kaufmann Karl Thieß, iſt verhaftet
worden; weitere Verhaftungen ſtehen bevor. Nach Anſicht
von Sachverſtändigen wird es eventkuell möglich ſein, den
Verein zu halten.

-cece [J„JAy. Sudenburger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei A.G. zu
Magdeburg. Jn der Generalverſammlung wurde zunächſt der Ge
ſchäftsbericht vorgelegt. Die Verſammlung erklärte ſich mit der Ver
teilung einer Dividende von 4 h einverſtanden. Auf Anfrage eines
Aktionärs wurde ſeitens des Vorſtandes mitgeteilt, daß jetzt noch mehr
Aufträge als im vorigen Jahre vorliegen, ſo daß man auch im laufenden
Jahre mit gutem Erfolge werden arbeiten können.

y. Gewerkſchaft Bismarck, Kupfererz-Bergwerk. Die General
verſammlung hat die Liquidation der Geſellſchaft beſchloſſen. Der
Vorſtand beabſichtigt, den Gewerken Kuxe der neu zu gründenden Kali-
gewerkſchaft anzubieten.

y. Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer Co. in Elberfeld.
In der Generalverſammlung wurden die vorgelegte Bilanz ſowie alle
Anträge des Vorſtandes und des Aufſichtsrates genehmigt.

y. Die Waggon- und Maſchinenfabrik A.G. vorm. Buſch
in Hamburg erhielt von der ſächſiſchen Staatsbahn 400 Güterwagen
im Werte von 14 Mill. in Auftrag.

y. Schleſiſche Geſellſchaft für Bergban und Zinkhüttenbetrieb.
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 21 h feſt. Wie der
Vorſtand berichtet, iſt bei dem regelmäßigen Geſchäftsverlauf und den
günſtigen Zinkpreiſen auch für das laufende Jahr ein günſtiges
Reſultat zu erwarten.

y. Brauereifuſion. Die außerordentliche Generalverſammlung
der ürnberger BrauereiHenninger genehmigte die Fuſion
mit der Tucherbrauerei.

Viehmärkte.
Liedenwerda, 6. Mai. (Auf dem geſtrigen Schweine

markte) waren ca. 500 Stück Ferkel und 80 Läuferſchweine ange
fahren. Ferkel wurden das Paar mit 38--50 Läuferſchweine das
Stück mit 35--60 bezahlt. Der Markt war ſehr gut beſucht, doch
wurde derſelbe nicht geräumt.

O Eiſterwerda, 6. Mai. (Auf dem letzten Schweine-
markte) waren ca. 300 Ferkel und 35 Läuferſchweine zum Verkauf
geſtellt. Erſtere wurden pro Paar mit 45--55 letztere das Stück
mit 35--50 c bezahlt.

m

WochenMarktberichte,

Düſſeldorf, 5. Mai. A. Kohlen und Koks. I. Gas
und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
11,50 13,50 b. Generatorkohle 11,25--12,50 c. Gasflamm
förderkohle 10,50--11,00 II. Fettkohlen: a. Förderkohle
10,00 10,50 b. beſte melierte Kohle 11,10--11,60 e. Koks
kohle 10,50--11,00 III. Magere Kohlen: a. Förderkohle9,00 10,00 b. melierte Kohle 10,25--11,25 AG, e. Rußtetie

Korn II. (Anthracit) 19,50--24,00 IV. Koks: a. Gießerei
koks 17-18 b. Hochofenkoks 14,50 16,50 e. Nußkoks, gebrochen
17-18,50 A. V. Briketts: 10,75--13,50 A. B. Erze:
1) Rohſpat, je nach Qualität 2) Spateiſenſtein,

je nach Qualität 3) Somorroſtro f. o. b.
otterdam 4) naſſauiſcher Roteiſenſtein mit etwa

50 Eiſen 5) Raſenerze, franko A. C. Roheiſen: 1) Spiegeleiſen Ia. 10--12 Mangan 93,00
2) weißſtrahl. Qual.-Puddelroheiſen a. rheiniſchweſtfäliſche Marken
65,00 b. Siegerländer Marken 67,00 3) Stahleiſen

engliſches Beſſemereiſen cif. Rotterdam 5) ſpaniſches
Beſſemereiſen, Marke „Mudela“, eif. Rotterdam Ac, 6) deutſches
Beſſemereiſen 82,00 7) Thomaseiſen fr. Verbrauchs
ſtelle 68,00--68,50 8) Puddeleiſen (luxemb. Qual.) ab Luxemburg
52,80--53,60 9) engl. Roheiſen Nr. III ab Ruhrort
10) luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III ab Luxemburg
11) deutſches Gießereieiſen Nr. T 78,00 12) do. Nr. II
13) do. Nr. III 70,00 14) deutſches Hämatit 82,00 15) ſpan.
Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort A. D. Stabeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) 122,50--125,00 Schweißeiſen
142,50 A. P. Bleche: 1) Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen

2) do. 3) Keſſelbleche aus Flußeiſen
4) do. aus Schweißeiſen 5) Feinbleche

M. F. Draht: 1) Eiſenwalzdraht 2) Stahlwalz
draht Kohlen und Eiſenmarkt andauernd lebhaft die
Knappheit an Kohle, Roheiſen und Halbzeag hält an.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 7. Mai. Preis pro 190 Kilo 8,40 C. waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

c ü m

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 7. Mai, 2 Uhr nachmittags
Risenbahn-Aktien.

Deutsche Eisenb. B. G. 113,250

a n e e 97,753 e en. o e 7Privetaithont W. 7d kurt ektrische Hochbahnn d GFrosse Berliner Straßenbahn 192,00
talien e u Franzosen ult. 77.77Kopenhagen e Lombarden ulf. 24,10London h Canada-Parifit ahg. 29022 172,20

Der ausführliche Kurszettel erscheint
in der Früh- Ausgabe

Weechsel-Kurse.

a

k vista eder e e n n Gotthardhbahbn e e e e T 7e kurz eereeeeereseeeeee n e ltalien. Meridionalbahn III 166,25
Schweit e reeer s wut m 0. NMittelmeerbahn e 22929 777
Petersburg 99 III Wer Aen Luxemb. Prinz Heinrichbahn III 147,60
Wien r 85,20 J Vestfsizilianische Eisenbahn 60,fio de Janeiro auf London 15 Eisenvahn- Obligationen

Geldsorten. TeeSovereigns

20 Stücke e III 16,31 2jene tn ..42100 Eisenbahn-Prioritäten.
kelgische C 75 höhm. ſorüd. Co 0bſ. öi. don 3 90 Dux- Prager do. 82,10Bn ne (40 e e 91'45 4 9 Oesterr. Gold Pr. 100,40b6
ringe i. 2,60 90 Südöstr. hombarden Pr. 67,406B
an h do 8160 70 wang. Dombrowo Pr.itelienise u J e 30 4 90 Moskau Rjäsan r. 85,5000M ne 21600 8 9 frantaukasisthe 5. Pr. 67,500rer b 4 90 Wlacikawias 1897 Pr. 80,0000We 5 90 Knt net J h o e 103 500o d. Pr. o 3Deutsche Anleihen. 73 90 u Pr.

52 90 Deutsche Reichs- Anleihe 100,2000 4 o. elweer Pr.
38 do 42. neue x m 10 n r 87,809 h T 7do. a. 88,300 9 honh.-Pat. Pr. Lien.

96 Preubisthe un r 790 4 90 S. Louis u. S. Frz. Ref. 1961. 86,00

372 eue. 100,w. Sehiftahrts-Aktien.
3 üo. do. alt. 88,300Bad Aiaets: An 1502 unt. i2 9. Aodna Hat Anerit. Fotet. sie
490 Bayer. Staets-Anl. do. 06 101,106 ereuiscer Heyd

312 90 do. 99.25bB Bank-Aktien.
44 r. hess. Staais-ini. 99 in. Ä 102,800 ſag en rer
e w. 1896 1805 85.50 Berüiner Handelsgesellschaft 172.90
33 Hamburg. t. R. amert. 1887.91 100.256B ypoih.- dank i. B. 166,80
2 n. w. 86, 97/02 86, 9000 Commerz. u. Ditn.-Bant 122.25
3 9 Sächsische Staats-Rente 87,10060 Darmstädter Bank Markst.
32 90 Rheinpr.3-7, 10,12-17,24-27,20 97,70 Dessauer landes-Bank 114,406
332 90 Apolda 1895 e a Deutsche Bank 238, 903 90 Berliner 1882—98 e 99,30 do. Vebersee-Bank 161,0000
2 Erfurt 1893, 1901. 101.806 hiztento-Kommaneiſ-Ant. 186,90
3 90 do. 1893, 3 99 90 Dresdner Bank d 161,400 an i h ten ein. e eMagdeburger 1821, untonr. 1910 102.800 Ieipriger Hreäitansteſt 176,90

35 90 o. 1875 1802 99,106 ierzebär 101 an. 10 Magdeburger e 13i o t e r 0. rivatdan o e oa n b n e az e einer 1888 es o ationaldank für Deutschland. 29,45 3 r 38.506 hesterr. Rredit-Anstalt ult. 216., 60
o Wormser Stadt-Anl. o 109.900 r

z reuhbische oden-Kredit- Bankhtandbriefe. wette7 e z an e e22282 e eu. W r 98 100 Bassische Bank f. auw. Handel 1209,90
3 do. ä0, 77 87106 Sächsische Bank h 34,604 0 Föchsische Landsch ptabr 77 A. Schaaffhaus, Bankverein IIIIIIIII 161,30
332 90 (0 9860 LSlesisther Bankverein [156. 766039 do. äo. wen h 86 40 Wiener Bankverein 143,60

Brauerei-Aktien.

97 75b0 tchulthelss e13 Enechen ten. Aeiwniger brauerei Hiebe 207,i t 54.5020 ſereintbr. Art 105,760e. h 8,000 Industrie-Papiere,
Aesterreich. Goldrante 100,306 Tſrumnſeſoren fahrt

P do. Kronenrente Aktien-0es. f. Aniinfabr. 376, oobo
Miene Allgemeine Elektriz. -Gerellschaft 224, 90

30 p d Pa ierrente An lo-Nontinental-Guano 118,70
3 ortugiesen unff. 8. 69,50d6 An altische Kohlenwerke 126,25

Rumänen amort. Aanie, chem. Fabrik 162, 00
3 e h r M.. 331,00b06 Ö J e II Er. ez 15 e e 81,00b0 en tun e 316,00b0

T b Anh. Maschinenfabr. 216,70b0Lchweden 1886 99.25bB Berliner Elektrizität Werke e 200,80

496 do. Masch. Schwrak. 248,00Bz panier r. 7 T Aumeraküte 352, obin Türken Awin.-Anl, 88,20d0 Bliezenbach V. 79,00bGlen 200 Fr. 146,00 Bochumer Gubsztabl 2656, 3040 Vngat. Lole gr. 96.80 Braunschw. Kohl. St. r. 279,75B
z Ü. Kronen n e 96,10 Buderus 130,200z do. Ktaaizrente 97 r 86,80b0 Butrke 8 Co., h 104,900
s do. z Anl. e van Chem. Fabrik Budas 161,10o Buenos-Alres II02, 8000 Contordis Bergu. 240,0006

Conzolidation Schalke (448,25 Orengſein J 231eheCröllwitrer Papierfabrik 263, 5060 Rhein en. 820, 25
Dessauer G [1I97,290 Fhein, Stabiwerte. 209,506

J 5ombocher Hütte. 223.75Deutsche Casgiühlicht [8716000 Rositzer Greunkohlen 230
do. Waffen u. Mun. 304, 0000 do. Zuckerfabrik 187.00B

Donnersmarck-Hütte honv. 267, 0060 Szchs Thür. Braunk, 110, 60
Dortmunder Union lit. C. 94,10b6 o. o. r. [123, o0dG

Saline Selzungen 110,5000
r Hasch. 207,2500alker rubden 7 77kintracht, Beſ. 343,506 r h e 809,90

es. ergh. n IIIIIIIIII 424,40Elektr. Untern. zürich. ehe 195,90B Schles. Porti. Zement. e [213. 506B
Schackeri. Elektr. 133.40

ftt Eigen 159, v0bG Schulz -Hnaudt. 166,10b6r. Wilhelm Pr. Ab. 77 Siemens Glashütten 258, 60
u T 7 G IIIIIIIIIIIIII=(VV 244,00b6 Stabt. Chem. Fabrik 146.,50 b
elsenkirch. Bergw. 228, 6006 Stettin-Bredower Portl. 2ement. 174,2500

Georg -Marienbünie IIIIIIIIIIII 72.90 Stett. Vulkan III IIIIIIIII 296.20
do. do. Ff. F. 95.90 Stobwasser lit. z. IIIIIIIIIII(V 38,00d0Cerelletbaft t. elektr. Untern. [149.50b0 5foſderg. Loth neue 188.00

Slauriger Luckertabris e 121,60d6 Sudenburger UMeich. 133.006
Greppiner Werke ehe 156,00b6 Thale, Eisend. St. Pr. 117,3060
Hallesche Maschinen 404, 26 o. Co. V. A. 129, 6000
Hannor. Bauges. St. -Pr. [126, 90B rhüringer Salinen. e 800
Hannor. Masch. St.-Pr. A. T. b. e 389,60 Wegelin 8 UHäbner, Masch. III 143,00bB
Harpener Bergbau 220, 00 z W w 249, 000

es ra in IIIIIIIIIIIIIIIII 254.70B. III d 99,6906 do. Stahiw. 128,00BHaspe kis, u. St. o 244,00bB Wittener Gußstahl 276,90
149,00d6 Wrede, Nölzetei. 73,70

ernie be ües. 7 Wurm-Revier e e 00 14750158,006 IIIIIIIIIIIIHörder St. Pr. A. 210, 006 e SHösch, kisen a. Stahl 252, 00
i e IIIIIIIIIIIIIIIIanla Porte an. 76,Kaliwerte Aschersleben 178, 00b6 e
Kattowitrer Bergbau. 212,265 J Kredtattſen 216,40
Kölner Bergwerk (442,9000 Berl. Handelsgesellschatt. 172.10
König Wilhelm ab. 273.00 Darmstädter Bank 143,50Körbisdorfer Tuckerkabrit IIIIIIIIII 136,25 Deutsche Bank G IIIIIIIIIIIIIII 238.,75

Schluss-Kurse,

Kyftfhäuserhütte 247, 50 Diskonto-Rommandit 186,60Lahmeyer Co. 152, 00b0 Dresäner Bank 161.60Lapp, Tiefbohr-Ges. 336, 0000 Hationalbank für Deutschland. 129,50
Laurahiitte. 260,765 Oesterr. Staatsbahn 146,00Leopoldsgrude Edderitt 111,0000 Oesterr. Sidbahn e 23,90
Leopoldshall. 79,9000 talien. Mittelmeerdahn

do. St. -Pr.. 118, 00B J 3 90 Reichsanleihe 88,30l. löwe Co. IIIIIIIIIIIIIIIII 268,5009 Bochumer 77 255,00Maschinenfabrik Buckau 145, Ob Deutsch-luremb. V. -A. 239.50
Mathildenhütte Dortmunder Vnion-C. 93,75Menden Schwerte Pr. Akt. 127,20d0 laurahütte 2200 250.,40
Kilowicer kisen I 50d0 Ronzolidaſion e 446,25NMülheim Bergw. 198,00 Gelsenkirchener Bergwerk 228,60
Neue Bod.-Akt.-Ges. o 143, 0000 Harpener e 219,40
Nieder. Rohlenw. 179, 50b0 Grobe Berl. Straßendahn 192.25
Nordstern Steinkohlen 316,0000 Hamburger Pakettahrt 163,00

m t 1271 n n e 131,500. --ind. -Karo- H. Damitrus 182,90e. on etgen
Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 7. Mai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Go., Halſe a. S.

Dividende 19041905 Dividende 19041905

Rente wie 73 96 Slchtitche 87.200 lapuenn h othakenbant 7 1144,7656
3 do. Staatsan 99,900 Sächsische Den 6 6 1135,005
3 Stadtanlelde 99200 Sächzizche Bod.-Rred.-Anst. 7 7 1149,250
3 do. 19041 99200 Grode Leipriger Stradendahn 75 834 183 756
4 Crblw. Papierfabr. Obl,/ 101,000 Hailesche Stradenbabn 4 63 130,00B
4 99 Hall. Strabenbahn i 101,250 Leipziger Elektr. Stratendahn 3 4 109,000
49 unt. Oewert. 0. I 101,300 Alfenburger Att.-Drauerei (11 9 176,600
4 do. do. 1893 101,800 Cröllwütrer Papierfebrit 15
4 do. o. 16897 101,400 Dörstew.-Rattmannsd. St. 2 66,6084 do. do. 1902 n un 102,806 do. do. Vor 5 99,00B4 Zeitzer Paraffin Obl.) 99,300 Glauuiger Zuckerfabrik 2 122,760
3 A. D. r. -Aust. Pfäbr.) 102,100 al Zuckerratfinerie
4 do. o. 103,000 alte und neue) 22 167,500d 100 in er npriger Baumwo ar.
32 90 z v für Leipriger Riebeck 100 [10 207,000

102,300 j Leipziger Elektrizitäuwerke 67 138,000
e 7 10 1174,000Leipriger kamAnl.-Scaeine]l I101,250 n ernt keudit o 7

Ma Kuxe 40.480. 117960r h ee t. E m Mähr 8 Co. Kammganzy. z 7 37

4 D d er 006kaſſe irear kö t. à i 157 281200 mee icion Velgamiade 2 1 122000

öentad üreg, Ann. Wernshaus. Kammgarnyinn. 7 6 110,60Bn. ad r 3 s 9 176,750 Leitzer Paratliv 10 183,000

Rrean- a. Sperdant lein 0 kendenz: ziemlich ſert.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bittorfold, Delitzseh, Eilenburg e e n

ChileSalpeter. 5. Mai 1906.
Magdeburg 11,35 C. loko Magdeburg April M
Hamburg 11,50 M Magdeburg Mai 11,40

Tendenz: feſt.
TagesMarktberichte.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 7. Mai 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Kreis

Wanzleben 17,50*
Aſchersleben, St. 17,00--18,20 16,50 16,80
Halberſtadt, Stadt 16,70--17,90 16,20--17.00

do. Land 17,20--18,00 16,20-- 16,80

15,00--17,0017,00--18,00 20,00-—-24, 00

14/80--17001720-—18,96 1630 1920
16,00--20,002

Stendal 17,09- 18,00 16,00--16,201 16,20 16,60--17,00
erichow I 17,20 16,40 16,00

chow II 17,50litzſch 17,40 17,60 17,00--17,20) 16,80 16,00 16, 50
17.00 1725

Schweinitz 1647 1706 16 00--16,253 14,29--15,71 15,20 16,00 24,00-—26,90
Siebenwerda 16,50--17 25 16,00 16,25 1450--16.25 1400 17, 40
erbſt 16,00 1675 1600--17,06 16,90 17, 005
Ue, Stadt 16,20—-17,60 1620-- 16,80 16,00--17,40 17,00--18,00

Saalkreis 16,30--17,30 16,40--16,7 17,40--18,40
Merſeburg, Stadt 16,50--18,00 16,30--17,10 14,00 17,50 16,00--21,00 18,00-—22,00
Weißenfels, Stadt 16,60- 17,40 16,40--17,00 13,00--17,00 16,00-—-17,50

do. Land 17,60 17,00 7 16,50 SMangsf. Gebirgskr. 17,40--18,00 16,00 16 80 16,650--17,00 17,50--18,00 20,90 23,00
Bernburg 1550--1780 15 75 16,800 16,00 17.00 1650--17.30
Erfurt, Stadt 16,60 18,20 16,50 18,50 16,50--18,50 17,00 19,00 20,00--24,00
Langenſalza 17,50
I. Verw.Bez.

Weimar 17,40 16 80 16,40 17,60 7II. Verw.Bez.Apolda 17,00 16,40 17,00 17,00
Grafſch. Camburg 16,00 17,2016,00 16,60 1600--17,60 16,60 17,20

Bemerkungen: frei Mühle, handverleſene höher, 1040 kg,
4 700 Kkg, Saathafer bis 20 AC, 100 Ztr, frei Mühle.

Zuckerberichte.

r 7. Mai. eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
ornzucker excl., von 889 Rend. gNachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig.

h J ohne Faß 18,00 18,12.
ryſtallzucer J. mit Sack mSem. Raffinade mit Sack 1775-—-17,87. Tendenz: ſtill

Gem. Melis mit Sack 17,25--17,37.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Mai 16,556G, 16,60B. Oktober 17,00G, 17,05B.
Juni 16,606G, 16,65B. Dezember 17,306G, 17,35B.
Auguſt 16,80G, 16,85B. Tendenz: ſchwächer.
Hamburg, 7. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Mai 16,60. Oktober 17,35.
Juni 16,70. Dezember 17,45.,
Auguſt 17,05. März 17,80.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 7. Mai. Wetter und Mangel an Anregungen hielten

hier die Kaufluſt in Schranken. Dabei ging Roggen durchweg,
Weizen nur in ſpäteren Lieferungsfriſten weiter im Preiſe zurück.
Hafer war vernachläſſigt. Herabgeſetzte Forderungen belebten
den Lieferungshandel nicht. Greifbares Getreide iſt ſtill, doch
ziemlich preishaltend. Rüböl hat ſich bei trägem Geſchäft kaum
behauptet.

Weizen per Mai 185,50 Juli 187,00 Sept. 179,75
Roggen per Mai 163,25 Juli 166,00 Sept. 157,50
Hafer per Mai 167,50 Juli 165,25
Mais per Mai 133,00 Juli 131,00
Rüböl per Mai 49,40 Oktober 53,50 A.

Börſe von Berlin vom 7. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg
Die anormalen Verhältniſſe des internationalen Geldmarktes

ſind nach wie vor weſentlich der Grund, der der Entfaltung einer
lebhaften ſpekulativen Tätigkeit an der Börſe entgegenwirkt. Die
Nachrichten, die fortdauernd die gute und lohnende Beſchäftigung
der heimiſchen Jnduſtrie erwarten laſſen, vermögen daher nicht
mehr in gleichem Maße wie früher neue Käuferſchichten heranzu-
ziehen, zumal bei dem jetzt erreichten Kursſtande. Die Kurs-
bewegung war infolgedeſſen bei mäßigen Umſätzen wieder gering-
fügiger und nicht gleichmäßig. Bankaktien blieben im allgemeinen
gut behauptet. Auf dem Montanaktienmarkte ſtellten ſich Bochumer,
Gelſenkirchen und Harpener etwas beſſer, während Laurgahütte und
Konſolidation unter vereinzelten Realiſierungen etwas nachgaben.
Für Schiffahrtsaktien kam gute Meinung in mäßiger Aufwärts
bewegung zum Ausdruck. Von Bahnen waren Prinz Heinrich
Bahnaktien bevorzugt und konnten ſich etwa 154 5 beſſern, während
die übrigen gleichartigen Werte wenig Beachtung fanden. Von
Fonds ſchwächten ſich ruſſiſche Anleihe von 1902 etwas ab im Zu-
ſammenhang mit dem Mißtrauen in die weitere Entwickelung der
innerpolitiſchen Verhältniſſe Rußlands, wozu die geſtrigen ÄAtten-
tate neuen Anlaß gaben. Die Grundſtimmung ſprach ſich durchaus
feſt aus. Von Spezialwerten ſind Allgemeine Elektrizitätsaktien
als beſſer hervorzuheben. Tägliches Geld 4 Bei Beginn der
zweiten Börſenſtunde wirkte die Geſchäftsſtille etwas abſchwächend.
Kohlengaktien gaben nach auf die Nachricht von der Beendigung des
franzöſiſchen Bergarbeiterausſtandes. Kreditaktien und öſter-
reichiſche Bahnwerte litten unter dem Drucke von Wiener Abgaben.
Jm weiteren Verlaufe ſchwächte ſich die Börſe auf niedrige Lon
doner Kurſe und auf die Befürchtung einer Geldverteuerung weiter
ab. Konſolidation ſtellten ſich gegen Sonnabend 41 96 niedriger.
Privatdiskont 34 96.

Preisnotierungen für Kuxe vom 7. Mai.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdevurger Privat-Bank., Halle a. S.

Hach An- Hach- Anfrage ehe frage gebotAdler Aktien volle 11090 11290 Grossherzog von Sachen 8800 8900
Adler- Aktien 50 90 1209 123 Günthertholl 5025 5100
Adolfsglüchk 1875 1900 Hannov. Kali- Aktien 9890 100
Alexandersha 100650 12000 Hansa-Silberderg 3575 2650
Beienrode. 8750 68950 Haitork- Aktien 9190 9410Benthe zusammengelegt 7090 7590 heldhurg 8750 896
Bismarckshall-Aktien 919 94 kelarungen 3875 3925Butbach I 15150 350 Hetmand 1450 1500Lartztand 11900 12150 mmenfole 2775 2822Cent 19560 2000 Sohannas z 7225 T7400Desdemona 38100 8200 Krügershall volle 11096 112
Deuteche Kali Aktien 18290 1859 Krügershall 50 90 11890 119
Deutschland. 5000 6100 Noiſkesball 500 6550525 550 Sachsen- Weimar 1375 1450k 8050 8150 Salzderhelden 800 825Emiſtenhall 1000 1025 Schieferkautg 1950 2025Friedrichehall A.-6. 17890 18190 Schlägel kiten 140 160
ückauf-Sonderzhausen 19850 20100 estetsode 550 600

Schluß des redaktionellen Teils.)

Sommerſproſſen
Dbermehers HerbaSeife.
Zu haben in allen Avoth Pro u. Parf. p. St. 50 Pfg. u. 1 Mk.
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Die beliebtesten Kleiderstoffe
für

leichte Sommerkleider

Wollmousseline,

75 Pfg. 99

I

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Ich empfehle obigen Artikel in unerreicht
grosser Huswahl in hellen und dunklen

Farbenstellungen à Meter

Pfg. 1.25 Mk.

u 2.50
Ferner:

Wollbatiste
in allen modernen Frühjahrsfarben

und weiss/ schwarzen Karos.

am Leipziger Turm.

n

ſegelmassige
SchweieſtstanpſerVerbningen

BREMEN
AMFRIK
Neu Vor h ePaltimore Galvestom Cuba

Süd Ameriſſeöclen als
Mittelmeen Aegypten

Istasien Australien
20ecialarospecte werden auchvon
sämthchenAgenturen kostenfrei ausgegeben

Napddeutscherluvd

Raake, Riebeckplatz.

nach

Bremen
[3230

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 8. Mai 1906.

Leipzig (Neues Theater): Der
Trompeter von Säkkingen.

Leipzig (Altes Theater): Leipziger
Bilderbogen.

Weimar (Hoftheater): Prezioſa.

D.
Sommer- Kursbücher

und [6604
Reiseführer

in roicher Auswahl
Pfeffer'sche Buchhandlumg,

Neunhäuser 3 (an der Gr. Steinstr.
J

Stoff Reste,
moderne Sachen, zu kleinen

werden jetzt ſehr billig abgelaſſen.

A. Wegerich,
Brüderſtr. 2, nahe am Markt.

Hrn
Chr. Voigt,

Leipzigerstr. 16.

Telephon 2066.

G. Niedermann, Leipzigerſtr. 45.

e „S Sund großen Anzügen paſſend,

Im Vertrauenwollen Sie ſich an das Spezial-
geſchäft für künſtlichen Haarerſatz

wenden. (6597

Virsomster Schutz

geten Schimmelbildune.
Sicherstes Miftel zur Tocken-

ung feuchfer Mauew. r Kenner
Zu haben in den meisten Geschäften.

Buchdruckerei
Stereotypie

Perlangte Perſonen.

Feuer-Versicherung.
General Agentur erſtklaſſ. Ge

ſellſchaft in Halle a. S. ſucht zum
feſten und danernden Engagement
geg. Gehalt, ReiſekoſtenVergütung
und Proviſion Herren, die zur Ver
mittelung von Feuer-, Einbruchs
Diebſtahl und Waſſerleitungs-
ſchädenVerſicherungen geeignet u.
bereit ſind. Bewerbungen unter
Anfügung eines Lebenslaufes unt.

B. f. 6635 an Rud. Mosse,
Halle a. S. erbeten. [6218

z. Verk. unſ. berühmt.Acent ges Cigarr. H. Jürgensen

Co., Hamburg 22. (6315
Für das techniſche Bureau eines

Kalibergwerks wird zum baldigen
Eintritt ein junger [6524

Banutechniker
geſucht, welcher flott und ſauber
zeichnen kann und mit Bau-
abrechnungen vertraut iſt. Offerten
mit Gehaltsanſprüchen und Zeugnis-
abſchriften unter Z. J. 806 an
die Expedition d. Ztg.

Suche einen ledigen

Verwalter,
der ſich nicht ſcheut, wenn nötig,
ſelbſt mit zuzugreifen, auf eine
mittlere Wirtſchaft im Mansfelder
Seekreis. Zu erfragen bei
Amtmann Wagner i. Großbadegaſt.

Jüngerer 2. Verwalter
für Rittergut von 2500 Morgen
mit intenſiver Rübenwirtſchaft
ſofort oder 1. Juni cr. geſucht.
Meldg. unter Chiffre Z. m. 807
an die Exped. d. Ztg. [6616

Verwalter-Geſuch.
Suche zum l. Juli oder früher

einen tücht., energiſchen Beamten
aus guter Familie, nicht unter
23 Jahren. Selbiger muß mit
Buchführung u. intenſivem Betrieb
vertraut ſein. Erbitte Zeugnisab-
ſchriften, die nicht zurückgeſandt
werden. Vorſtellung nur auf
Wunſch. Gehalt nach Uebereinkunft.

Paul Haase,Zaſch witz bei Wettin.
3190 II. e können Perſonen

[6619

tandes verdienen,
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Es erhalten für ſofort,
1. Juni und 1. Juli Stellung
15 verh. Oberſchweizer für
große und kleine Ställe. Off.
erbeten an den [6660Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Leipzigerſtraße 29, I.
Suche für 1. Juli einen tüchtigen,

gut empfohlenen alleinigen

Verwalter.
Gehalt 600 Mk. Zeugnisabſchrift.
werden nicht zurückerſtattet.

Rittergut Oberfarnſtedt
bei Querfurt.

W. Handt.
Große e an Stellungen

haben Landwirtſchafterinnen und
Lernende, Köchinnen, erſte u. zweite

Formular-Magazin
e I. eipzigerstrasse 87, Singang Gr. Brauhbausstr., 30 (Sternstrassen-Passage). u

Otto Chiele, Buchdruckerei ung Verlag

Halle a. Saale.
Telephon 158.

Spezialität:

Oekonomiewirtſchafterin find.
auf einem Gute in der Nähe von
Halle ſehr gute Stelle durch

Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,

Straße am Markt.

Kinderfräulein, welche in
Muſik, Engliſch u. Franz. geübt
iſt, find. 1. Juli Stelle durch

Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3.

Perſonen -Augebote.

Ehemal. Rittergutspächter
übernimmt Vertretung f l. oder
k. Zeit. Off. u. Z. c. 776 an die
Exped. d. Ztg. erb. [5906
Hofaufſeher, 39 J. galt ev

verh., ein Kind,
ſ. ſof. od. 1.7.06 als Hof- od. Leute-
aufſeher Stellg. Langj. Zeugn.
z. Dſt. Gefl. Off. an Aug. Mattegit,
Klein-Wolkau b. Crenſitz, Saalkr.

Aelterer Jlediger Vlymiedegeſelle,
26 Jahre, geprüft (Soldat, Kav.,
Huſar), im Pferde- ſowie Ochſen-
beſchlag firm, in allen landwirt-
ſchaftlichen Arbeiten tüchtig, war
ſtets auf dem Lande, ſehr gute
Zeugniſſe, ſucht ſofort Arbeit auf
Rittergut, wo eventl. Verheiratung
geſtattet wird. Friedrich Grosse,
Stellenvermittler, Leipzigerſtr. 75.

bei Zappendorf

Herstellung von Clerken und RKatalogen.
Lieferung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

Landw. Beamtoer,
in allen Fächern, auch in Buchführung
und Selbſtverwaltungsämtern durch
aus tüchtig, ſucht ſofort Ver
tretung bis 1. Juli gegen freie
Stat. und kleines Taſchengeld.

Offerten an Georg P., Halle,
Blücherſtraße 6. 6539

Verkäuferin ſ. in Delikateß-
o. Kolonialwarengeſchäft Stelle
durch Pauline Fleckinger,Stellenvermittlerin, Neunhänuſer 3,

Straße am Markt.
n

Ein ält. geb. Fräulein ſucht
ſelbſtändige Stellung als

Hausdame oder
Wirtſchaftsfräulein,

am liebſten in frauenloſem Haus-
halt. Off. unter Z. m. 808 an
die Exped. d. Ztg. erb. [6609

Aeltere Wirtſchafterin, in
feiner Küche und allen Zweigen des
Haushaltes erfahren, ſucht zum 1.6.
od. 1. 7. Stellung. Off. u. Z. o. 809
erb. in der Exp. d. Ztg. niederzul.

Buchbinderei
Geschäftsbücher-
fabrik

Von einer Staatsverwaltung
ſollen ſogleich und ſpäter aus dis
poniblen Mitteln

2500000 Mark
zu 32 90 bis 3 9 auch zur
II. Stelle auf gute Ackerſicher-
heit bis einer landſchaftl. oder
gerichtlichen Taxe 10 Jahre un-
Kündhbar verliehen werden.
Meldungen von Selbſtnehmern
bittet man unter Z. K. 805 an
die Exped. d. Ztg. einzuſenden,

280000 Mark
zum 1. Juli oder 1. Oktober auf
Acker zur I. oder II. Stelle mil
322——3 habe auszuleihen.
Keine Proviſionsberechnung.
Erbitte Offert. von Landwirten
unt. N. 423 an d. Ann.Exped.
Gründler, Leipzigerſtraße 66,

Darlehne, 5 ohne unnötige
Vorauszahlg. gibt Kleusch, Berlin,
Schönhauſer-Allee 128. Rückporto.

Geldverkehr.
Gel .Darlehne auf Möbel, Wirt-
yUleſchaft u. ſ. w. gibt Selbſtgeber

ohne unnöt. Vorauszahlg. Vnger,
Berlin, Gubenerſtr. 46. Rückporto.

Familien- Nachrichten.

der Königliche Bergrevierbeamte für West-Halle,

Herr Bergrat Karl Deicke
hierselbst und erlag noch an dewselben Tage seinen Verletzungen.

Wir betrauern in dem Heimgegangenen, der erst im 41. Lebensjahre stand, einen
hervorragend tüchtigen Beamten und liebenswürdigen, treuen Kameraden von ausgezeiehneten
Charaktereigenschaften und werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Halle a, S., den 5. Mai 1906.

Der Berghauptmann, die Mitglieder und die Assessoren
des Königlichen Oberbergamts.

Samos-Auslese,
ver Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 3,50.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

59 Rabatt. [6603

Am 4. Mai d. Js. verunglückte bei Ausübung seines Berufes auf einer Tiefbohrung

85 Jahren.

Statt jeder beſonderen Anzeige.
Heute entſchlief hier nach ſchwerem Leiden ſanft unſer lieber

Vater, Schwiegervater und Großvater, der

Rentier Ferdinand Brancdt,
früher Gutsbeſitzer in Kütten am Petersberge, im Alter von

Bad Köſen, den 5. Mai 1906.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Adolph Brandt.
Die Beerdigung findet am 8. Mai um 1 Uhr ſtatt.

Stubenmädch., Mädchen für Küche
u. Haus, Hausmädchen für Güter.
rau Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Oekonomiewirtſchafterinnen,
Kochmamſells, Stützen, Kinder
gärtnerinnen, perf. Jungfern erhalt.
vorzügl. Stellen durch [6385

Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,

Straße am Markt.
Suche zum 1. Juni ein
Kinderfräulein

zu 2 Kindern, 5 Jahre u. 7 Monate.
Zeugnisabſchriften ſowie Gehalts
forderung bitte einzuſenden.

Gertrud Mennicke,
Rittergut Rödgen, PoſtLeimbach,

Station Hettſtedt.

herzlichſten Dank.

Dankſagung.
Für die unſerer lieben Schweſter Emma bei ihrer Krank

heit und ihrem Hinſcheiden erzeigte Teilnahme, Güte und Liebe
ſagen wir allen ihren Freunden und Bekannten hierdurch unſern

Anna Rosenberger.
BEugenie Rosenberger geb. Rosenberger.

Sonntag nachm. 1
ſchied nach langem ſchweren
Leiden unſere liebe gute Mutter,
Schwieger und Großmutter,
Frau Hauptlehrer AIwine Wolr
geb. Eckardt im 70. Lebensjahre,
was hiermit tiefbetrübt anzeigen

Niemberg, Großheringen und
Kaſſel, den 7. Mai 1906.
Renata Schoenbrodt geb. Wolf.
Emmy Heinze geb. Wolf.
Max Wolf, Kgl. Jntendanturſekr.Beerdigung Pndet Mittwoch

3 Uhr in Niembernachm. 3

Verlobt: Frl. Johanna Roßmy
mit Hrn. Referendar Hofmann
Goheneck-Chemnitz). Fräulein
Ortrud Lange mit Hrn. Dr. jur.

ritz Klemm (Berlin--Char-
ottenburg). Frl. Margarete

Räntſch mit Hrn. Otto Köſtlin
(Berlin). Frl. Eliſe Dautzen
berg mit Hrn. Oberleutnant Otto
Deutſchbein (Zwickau--Leipzig).
Frl. Charlotte Barth mit Hrn.
Rudolf Schneider (LeipzigPlag-
witz LeipzigLindena u.

Verehelicht: Hr. Baumeiſter
Rudolf Dübelt mit Frl. Martha

Rohland (Oetzſch-Gautzſch). Hr.
Oberföſter Hausdorf mit Frl
Elſe Hennig (Hachenburg). Hr.
Gerichtsaſſeſſor Dr. Petri mit
Frl. Margarete Engels (Lüne-
burg). Hr. Apotheker Emil
Wild mit Frl. Jrma Tegtmeyer
(L.-Kleinzſchocher). Hr. Leutnt.
Eduard Senftleben mit Frl.
Eliſabeth von Goßler (Breslau),

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Rechtsanwalt Böning (Nord-
hauſen). Hrn. Paul Schumann
Leipzig). Hrn. Dr. Jjur. K.
Hankwitz (Tempelhof b. Berlin.
Eine Tochter: Hrn. Reg
Baumeiſter Ecke (Halenſee).
Hrn. Walter Heinnicke (Magde-
burg). Hrn. Oberſtleutnant
Louis von Brauchitſch (Langen-
ſalza). Hrn. Alfred Wolanke
(Leipzig).

Geſtorben: Hr. Major a. D.
Conrad Freiherr v. Wrangel
Hähnichen). Hr. Gutsbeſitzer
Otto Schirmer (Goſſerau). Hr.
Herzogl. Hofmuſikus a. D. Herm.
Ruſch (Deſſau). Hr. Oberförſter
Julius Blaſchke (Namslau). Hr.
Syndikus Johannes Roßfuß
Zittau). Hr. Baumeiſter Auguſt
Kayßner (LeipzigGohlis). Hr.
Schuhmachermeiſter Ed. Hundt
(Eilenburg). Frau Aurelie Naun-
dorf geb. Wagner Eisleben.
Frau Juſtizrat Laura Erhardt
geb. Bank (Zeitz). Frau Louiſe
Heitmann geb. Güth (Aſchers-
leben). Frau Juliane Scholz
geb. Wartmann (Crenſitz). Frau
verw. Rittergutsbeſitzer Bienech
geb. Krauſe (Breslau).
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Dienstag
2. BVeilage zu Nr. 211 der Halleſchen Zeitung 8. Mai 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Sommerfriſchler! Ferienreiſende!
Vorübergehende Abonnements

für die Reiſe 2c.,
bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann*), ſowie auch der Verſand
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

W Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich
bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben.
der Unterzeichneten zu beſtellen.

Vorübergehende Abonnements ſind dagegen bei

Der Bezugspreis für vorübergehende Abonnements (Reiſeabonnements) h h Mto ſtellt ſich wie folgt:
5Jn Deutſchland wöchentlich

für alle übrigen Länder wöchentlich
g.

90 Pfg.Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mit den günſtigſten Poſten.

Wird ein längerer Aufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittels
Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich in dieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr 25 Pfennig
pro Monat.

Halle a. S. Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Die geehrten Leſer und Jntereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
werden höflichſt gebeten, auf der Reiſe, in der Sommerfriſche, auf Ausflügen u. ſ. w. ſtets ihre Zeitung zu ver-
langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Jnfolge regelmäßiger telephoniſcher und telegraphiſcher Verbindung mit Berlin c. gehört
die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches.

,HGHKGGSwGO Y9Q von
Provinz Sachſen und Umgebung.

Der diesjährige Städtetag des Städteverbandes Sachſen-Auhalt
findet am Sonnabend, den 16. Juni er. in Harzgerode mit
ſolgender Tagesordnung ſtatt 1. Geſchäftliche Mitteilungen, 2. Ein
führung der Konzeſſionspflicht für die Flaſchenbierhandlungen (eingeleitet
von Herrn Bürgermeiſter Lenze-Lützen, 3. Vortrag des Herrn
Direktors Brettſchneider aus Berlin über das biologiſche Abwaſſer
Reinigungsverfahren. 4. Vortrag des Herrn Kulturingenieurs En de
mann aus Halle a. S. über die Aufſtellung amtlicher Bebauungs-
pläne in Preußen und Anhalt. 5. Einführung von Prüfungen für die
mittleren Gemeindebeamten. 6. Mitteilungen und Fragen aus der
Praxis. 7. Seſtſegung der ungefähren Zeit für die Abhaltung des
Städtetages. 8. Rechenſchaftsbericht und Rechnungslage des Vorſtandes
pro 1905/06. 9., Neuwahl des Vorſtandes. 10., Wahl des nächſt
jährigen Verſammlungsortes. Am 15. Juni findet feierlicher Empfang
der Mitglieder des Städtetages ſtatt, am 17. Juni gemeinſamer Aus
ſlug durchs Selketal.

e

Bitterfeld, 6. Mai. (Familienabendd.) Die hieſige Orts-
gruppe des deutſchen Oſtmarkenvereins und der Zweigverein des evangel.
Bundes hatten vorgeſtern im Döringſchen Saale einen gemeinſamen
Familienabend veranſtaltet. Derſelbe wurde, ſo ſchreibt das „Bitterf.
Tgblt.“, durch Herrn Diakonus Dellwig mit einer Begrüßungs-
anſprache eröffnet. Herr Pfarrer Koch Berlin ſchilderte in einſtündiger,
feſſelnder Rede „eine Frühlingsfahrt in die deutſche
Oſtmark“. Der zweite Teil des Abends bot muſikaliſche Vorträge,
die ſämtlich wohlverdienten Beifall fanden. Der ganze Verlauf des
Abends war ein würdiger und erhebender.

S Ouerfurt, 6. Mai. (Kommunalſteuern. Kirchen
reſtaurierung. Viſitation.) Auf Beſchluß des hieſigen
Magiſtrats und der Stadtverordneten werden für das Etatsjahr 1906
in unſerer Stadt als Kommunalſteuern erhoben von der Einkommen-
ſteuer 140 Proz., von der Grundſteuer 190 Proz., von der Gewerbe
ſteuer 190 Proz., von der Gebäudeſteuer 190 Proz. Ausgeſchloſſen von
der Kommunalſteuer ſind die Einkommen unter 300 Mk. Einer An-
ordnung der Regierung zufolge ſoll die hieſige Schloßkirche neu aus
gemalt werden. Die Arbeiten haben bereits begonnen. Nächſten
Monat wird der Generalſuperintendent D. Holtz heuer eine General-
Kirchen und Schulviſitation im Kreisſchulinſpektionsbezirk Querfurt I
vornehmen.

S Artern, 6. Mai. (Der Maurerſtreik) am Rathausbau,
der am vergangenen Montag ausgebrochen war, iſt wieder beendet, nach
dem der geforderte Stundenlohn von 35 Pfg. bewilligt worden iſt.

V Eisleben, 6. Mai. Einführung.) Heute nach
dem Frühgottesdienſte fand die Einführung des Herrn Muſik-
direktors H. Schöne aus Barmen durch den Superintendenten
Herrn Rothe im Beiſein des Kirchenrates in ſein neues Amt als
Organiſt der hieſigen St. Andreaskirche ſtatt. Herr Schöne gibt auch,
wie ſein Vorgänger den Geſanguntericht am hieſigen Königlichen
Gymnaſium.

4 Königerode (Südharz), 6. Mai. (Fiſchteichanlagen.)
Auf Veranlaſſung des hieſigen Obſtbau-Vereins weilte am Donnerstag
Waſſer- und Wieſenbaumeiſter Stein aus Schleuſingen in unſerem
Orte. Jm Laufe des Nachmittags wurden von ihm Beſichtigungen und
Vermeſſungen im Mühlgrunde vorgenommen. Abends hielt Herr Stein
einen Vortrag. Er empfahl die Anlage zweier Teiche zur Züchtung
von Forellen und Karpfen. Jn der Debatte wurde die Gründung
einer Fiſcherei-Genoſſenſchaft als Aktiengeſellſchaft empfohlen.

F. Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlenrevier, 6. Mai. (Zur
Lage.) Jm mitteldeutſchen Braunkohlengebiete waren am 5. Mai d. J.
in den in der Gegend Oberröblingen, Halle, Weißenfels, Zeitz, Meuſel-
witz, Altenburg und im Königreich Sachſen gelegenen Werken von der
Geſamtbelegſchaft von 15 623 ausſtändig 3966. Bei Redaktionsſchluß
wird uns noch gemeldet: Weißenfels, 7. Mai. Zwiſchen den
Grubenbeſitzern im mitteldeutſchen Braunkohlenbezirk und der Streik-
leitung der ausſtändigen Braunkohlenarbeiter ſind jetzt Verhandlungen
eingeleitet, die, wie das „Weißenf. Tgbl.“ meldet, in kurzer Friſt zu
einer Einigung führen dürften, da die Grubenbeſitzer erklärt haben,
daß ſie die Ausſtändigen unter den jetzt auf den Gruben beſtehenden
Lohnbedingungen, die während des Ausſtandes eine kleine Erhöhung
erfahren haben, wieder einſtellen würden. Das Ende des Aus
ſtandes ſei vorausſichtlich noch im Laufe dieſer
Voche zu erwarten.

Laucha a. U., 6. Mai. (Der Vergiftung) iſt jetzt auch
nach großen Schmerzen die im 42. Lebensjahre ſtehende Frau Emilie
Portius geb. Hüttenrauch erlegen.

y. Torgau, 6. Mai. (Zeichen des außerordentlichen
Aufblühens unſerer Stadt) ſind eine ganze Anzahl be
deutender Bauprojekte, die ſich in allernächſter Zeit verwirklichen werden.
Schon heute läßt das neue Bahnhofsviertel, auf das ſich in erſter
Linie die Bautätigkeit beſchränkt, faſt nichts mehr von der hiſtoriſchen
Feſtung erkennen. Ein Eiſenbahninſpektionsgebäude, eine Anlage der
Luckenwalder Maſchinenfabrik Wilhelm Wolff, die Fabrikanlage einer
Leipziger Firma für Syrupverwertung, eine neue Kaſerne und eine
Reitbahn für das 74. Artillerie- Regiment werden erbaut werden. Jm
Schloſſe Hartenfels wird ein Lehrerinnenſeminar untergebracht. Sodann
ſoll die vor 14 Tagen niedergebrannte katholiſche Kirche und
Kommunikantenſchule ſobald als möglich neuerbaut werden.

O Uebigau, 6. Mai. (Um den Urheber des myſteriöſen
Diebſtahls in der hieſigen Stadtſparkaſſe zu er
mittel n), hat die Staatsanwaltſchaft Torgau einen Berliner Kriminal
kommiſſar nach hier entſandt.
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Bad Harzburg, 6. Mai. (Fürſtliche Gäſte.) Vorgeſtern
traf die Großherzogin Eliſabeth von Oldenburg mit ihren
drei Kindern, dem Erbgroßherzog und zwei Töchtern, zu mehrmonat-
lichem Kuraufenthalt hier ein und nahm in einer Villa am Papen-
berge Wohnung. Auch Prinz Eitel Friedrich wird mit ſeiner
jungen Gemahlin hier erwartet.

Erfurt, 6. Mai. (Ein Unterverbandstag) des Thü-
ringiſchen Raiffeiſen verbandes ſoll unter Vorſitz des Direktors
Klattenhoff aus Erfurt am Donnerstag, den 17. Mai, im Ritterſaale
der Wachſenburg bei Haarhauſen ſtattfinden.

Erfurt, 6. Mai. (Die Zahl der Ausſtändigen im
Baugewerbe) betrug geſtern ungefähr 380; ſind hat alſo um an
nähernd 100 zugenommen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß es hier in
abſehbarer Zeit zu einem allgemeinen Ausſtand im Bau
gewerbe kommen wird.

Mühlhauſen i. Th., 6. Mai. (8-Uhr Ladenſchluß.)
Durch Verordnung des Regierungspräſidenten wurde die endgültige
Einführung des Achtuhrladenſchluſſes für Mühlhauſen vom 15. Mai
ab beſtimmt.

Worbis, 6. Mai.
(Elektrizitätswerk.)
wird am 7

(Automobilverkehr.)
Ein Straßen-Automobilverkehr in Worbis

7. d. M. eröffnet. Es kommen Automobil-Omnibuswagen
zur Verwendung. Die Wagen verkehren zwiſchen Bahnhof Worbis-
Neumühle, Kirchworbis-Breitenworbis und dem neuen Kalibergwerk.
Eine größere elektriſche Licht- und Kraftanlage wird demnächſt auf dem
Gut Neumühle bei Worbis eingerichtet. (Magdeb. Ztg.)

Magdeburg, 6. Mai. (Chineſiſche Offiziere in der
deutſchen Armee.) (Ueberfahren und getötet.) Seit
einigen Tagen ſind hier ſechs deutſch ſprechende chineſiſche Offiziere in
Garniſon, um drei Jahre lang Dienſt zwecks Studiums der deutſchen
Heereseinrichtungen zu tun. Von einein Zuge überfahren und
getötet wurde geſtern nachmittag auf dem Buckauer Bahnhofe der
Eiſenbahnaſſiſtent Müller. Er überſchritt die Eiſenbahngeleiſe, als
der Zug aus Thale, der in Magdeburg 3 Uhr 35 Minuten eintrifft,
heranbrauſte und ihn tötete. Der Verunglückte war einige 60 Jahre
alt und hatte die Abſicht, ſich im nächſten Jahre penſionieren zu laſſen.

W. Deſſau, 6. Mai. Einweihung der Herzogin-
Marie-Kinderheilſtätte.) Jn Gegenwart der Herzogin
und der Prinzeſſin Antoinette Anna von Anhalt, des
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen Staatsminiſters a. D. Dr. von
Boetticher, des kommandierenden Generals von Benecken-
dorff und von Hindenburg, des Herzoglich anhaltiſchen
Staatsminiſters von Dallwitz und vieler anderer Ehrengäſte wurde
heute mittag im benachbarten Oranienbaum die vom Verein zur
Bekämpfung der Schwindſucht in der Provinz Sachſen und dem Herzogtum
Anhalt ins Leben gerufene Kinderheilſtätte Herzogin Marie feierlich einge
weiht. J. Maj. die Kaiſerin hatte ein Begrüßungstelegramm
geſandt, in welchem ſie ihrem Jntereſſe an dem menſchenfreundlichen
Werke warmen Ausdruck gibt. Geh. Kommerzienrat v. Gerngroß-
Nürnberg ſtiftete telegrapphiſch 4000 Mk. Anſprachen hielten Ober
präſident v. Boetticher als Vorſitzender des Vereins, Kreisdirektor
Sachſenberge Deſſau, Direktor Stieber- Halle als Geſchäfts
führer des Vereins und Oberbürgermeiſter Ebeling- Deſſau als Vor
ſitzender des Heilſtättenausſchuſſes. Die Heilſtätte iſt mit einem Koſten
aufwande von etwa 150 000 Mk. erbaut worden und zur Aufnahme
von rund 70 Kindern eingerichtet.

Deſſau, 6. Mai. (Sein goldenes Militärdienſt-
jubiläum) feierte der hier wohnhafte Generalmajor z. D. Bod o
Freiherr v. Bodenhauſen. Geboren am 7. November 1836
in Mühlhauſen, focht er in den Feldzügen von 1866 und 1870/71 mit
Auszeichnung und erwarb ſich den Roten Adlerorden 4. Klaſſe mit
Schwertern und das Eiſerne Kreuz. Jn Magdeburg war er Bataillons-
kommandeur im 66. Regiment. Zuletzt befehligte er die 6. Jnfanterie-
Brigade in Stettin.

Güſten, 6. Mai. (Brennende Eiſenbahnbrücke.)
Bei der Durchfahrt bemerkte das Lokomotivperſonal des Schnellzuges 46,
daß zwiſchen Barby und Kalbe die Eiſenbahnbrücke, die über die
Magdeburg Leipziger Bahn führt, brannte. Der Schnellzug hielt
ſofort an und das Perſonal löſchte das Feuer.

Saalfeld i. Thür., 6. Mai. (Selbſtmord.) Buchhändler
Dreſſel, Jnhaber der Firma Nieſe, der ſeit einigen Tagen aus
ſeiner Wohnung verſchwunden war, iſt, wie die „L. N. N.“ melden,
vorgeſtern erſchoſſen aufgefunden worden. Es liegt zweifellos Selbſt
mord vor; die Urſache ſoll ein unheilbares Krebsleiden ſein.

Weimar, 6. Mai. Profeſſor Dr. Ruland.) Wie der
„Voſſiſchen Zeitung“ gemeldet wird, iſt das Penſionierungsgeſuch des
Großherzoglichen Muſeums, Profeſſor Dr. Ruland, genehmigt
worden.

O Eiſenach, 6. Mai. (25. Jahresverſammlung.) Unter
zahlreicher Teilnahme aus den verſchiedenſten Staaten Deutſchlands fand
geſtern und heute unter dem Vorſitz des Großherzogl. Hofzahnarztes
E. Schwartzkopff- Eiſenach die 25. Jahreshauptver-
ſammlung des Zahnärztlichen Vereins für Mittel-
deutſchland ſtatt. Die Reihe der Vorträge eröffnete Profeſſor
Dr. Julius Witz el Eſſen, der Leiter der gruppſchen Zahnklinik, mit
einem Vortrage über Behandlung nerven- und wurzelkranker Zähne.Ueber neuere Sehandlangamethoeen ſchwer erkrankter Zähne und über

empfehlenswerte Hilfsmittel aus der Praxis ſprach Hofzahnarzt
O. Eſcher-Rudolſtadt. Profeſſor Dr. Körner- Halle ſprach in
einem ſehr lehrreichen Vortrage über die Beziehungen der Erkrankungen
zwiſchen Zähnen und Auge Zahnarzt Polſcher Dresden beſprach

das Pfaffſche Lehrbuch über Orthodontie Zahnarzt Müller- Eiſenach
behandelte das Thema der Narkoſen, und Zahnarzt Sei tz Jena ſprach
über Aethychlorid-Narkoſen. Vorſtellung von ſchwer erkrankten Zahn
leidenden, beſonders ſolchen mit Kiefererkrankungen, ſchloſſen ſich an.
Die nächſte Jahresverſammlung wird in Halberſtadt abgehalten.

W. Eiſenach, 6. Mai. Eröffnung des Kurbades.) Der
„Eiſenacher Zeitung“ zufolge iſt die Eröffnung des Kurbades Eiſenach
für den 15. Juni in Ausſicht genommen.

Eiſenach, 6. Mai. Ein ruchloſer Bubenſtreich.)
Ein Privattelegramm meldet dem „L. T.“: Jn Stadtlengsfeld
öffneten Bubenhände ein Faß Carbolineum und ließen den ge
ſamten Jnhalt in die Feldern fließen. Die Folge davon iſt ein
großes Fiſchſterben. Siebzigtauſend Forellen-
brut ſind vernichtet. Jn der ganzen Gegend herrſcht ängſtliche
Beſorgnis, da bereits viele Fiſche verkauft worden ſind.

W. Aus Thüringen, 6. Mai. (Bei der geſtrigen Ziehung
der Thüringiſch- Heſſiſchen Staatslotterie) entfielen
150 000 M. auf Nr. 85156 30 000 Mk. auf Nr. 46268 10 000 Mk.
auf Nr. 14524 5000 Mk. auf Nr. Nr. 10941, 15874, 55707, 78730;
2000 Mk. auf Nr. Nr. 33052, 37846, 37588, 64215, 65707, 99956, 39491,
17930, 90387, 29490, 87459, 3184, 47204, 73035, 44144, 10954,
95244. (Ohne Gewähr.)

Apolda, 6. Mai. (Verhaftung.) Das „Apoldaer Tageblatt“
meldet Der Apotheker Krauthaus, Sohn eines Eiſenbahnſekretärs,
der in Erfurt geboren iſt, wurde hier von der Polizei verhaftet, nach-
dem er im Hotel „Zur Weintraube“ unter der Vorſpiegelung, er be
komme Geld durch die Poſt zugeſandt, mehrere Tage gewohnt hatte, ſo
daß eine größere Schuld aufgewachſen war, die er nicht bezahlen konnte.
Jn einem Goldwarengeſchäft verſchaffte er ſich vier goldene Ringe und
um ſich weiter den Schein eines Gutſituierten zu geben, beſtellte er ſich
in einem Möbelgeſchäft für 1200 Mk. Gegenſtände.

W. Arnſtadt, 6. Mai. (Das Urnenfeld bei Rudisleben.)
Wie die Arnſtädter Blätter melden, ſoll das bei Rudisleben be-
findliche vorgeſchichtliche Urnenfeld durch die hieſige Muſeumsgeſellſchaft
erſchloſſen werden. Geſtern wurde bereits ein Steinbeil gefunden, das
dem Muſeum übergeben wurde, wo auch die ſpäteren Funde aufbewahrt
werden ſollen.

z Scheibe, 6. Mai. (Zwei Gebäude abgebrannt.) Jn
dem meiningiſchen Dorfe Friedrichshöhe am Rennſteig ſind am
vergangenen Mittwoch zwei Gebäude ein Raub der Flammen geworden.
Ueber die Entſtehungsurſache iſt noch nichts genaues bekannt.

W. Greiz, 6. Mai. (Todesfall.) Jn der Nacht zum 5. er.
ſtarb hier Gendarmerieinſpektor Dietz, der ſeit 1883 ſich im fürſt-
lichen Gendarmeriedienſt befand.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören iſt Dr, med. Adolf

Bickel, Privatdozent für innere Medizin und Aſſiſtent bei Profeſſor
Orth am pathologiſchen Jnſtitut der Berliner Univerſität, zum
Abteilungsvorſteher daſelbſt ernannt worden. Anſtelle des am
25. April d. Js. verſtorbenen Profeſſors Dr. K. Fürſtner iſt mit
der einſtweiligen Wahrnehmung der Geſchäfte des Direktors der
pſychiatriſchen Klinik der Univerſität Straßburg i. Elſ. der
Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. Hermann Fehling, Ordinarius
und Direktor der Frauenklinik daſelbſt (früher in Halle a. S.), be
auftragt worden. Dem bisherigen Direktor am Predigerſeminar in
Dembowalonka in Weſtpreußen Lic. theol. Paul Genn rich iſt unter
Ernennung zum Konſiſtorialrat eine neugegründete geiſtliche Ratsſtelle
bei dem Konſiſtorium der Provinz Brandenburg übertragen worden.
Drei Ausländer wurden zu vollbeſchäftigten ordentlichen Lehrern an
der Königl. Akademiſchen Hochſchule für Muſik zu Charlottenburg
ernannt der Klaviervirtuoſe Ernſt von Dohnänyi (geb. 1877 zu
Preßburg), der Violinvirtuoſe Profeſſor Karl Halir (geb. 1859 zu
Hohenelbe in Böhmen) und der Komponiſt und Muſiklehrer Paul Juon
(geb. 1872 in Moskau).

Breslau, 6. Mai. Jn der Aula der hieſigen Univerſität
fand heute vormittag eine Feier zur Erinnerung an die vor
100 Jahren erfolgte Gründung der Univerſität in
Frankfurt an der Oder ſtatt. Außer den Profeſſoren und
Dozenten nahmen daran teil der frühere Kurator Fürſt von
Hatzfeldt, Herzog zu Trachenberg, verſchiedene Vertreter hieſiger
Behörden und eine Anzahl von geladenen Gäſten. Der Rektor der
Univerſität, Profeſſor Dr. Kaufmann hielt einen Vortrag über
die Geſchichte der Univerſität, Profeſſor Dr. Arnold ſprach über
die Entwickelung der theologiſchen, Profeſſor Dr. Brie über die
Entwickelung der juriſtiſchen Fakultät. Aus Anlaß des Jubiläums
hat die evangeliſch- theologiſche Fakultät den Geheimen Juſtizrat
Profeſſor Dr. Brie und den Paſtor Lic. Eberlein in Groß-Strelitz
zu Doktoren honoris cauſa ernannt. Der Fürſt von Hatzfeldt hat
für das hieſige Studentenheim 3000 Mark geſtiftet.

J Braunſchweig, 6. Mai. Heute mittag fand hier in Gegen-
wart des Prinzregenten und der Spitzen der Behörden die
Eröffnung des neuerbauten ſtädtiſchen Muſeums
ſtatt.

Verein bildender Künſtler Münchens „Seceſſion“. Nach der
eben vollendeten Neuwahl ſetzt ſich der Ausſchuß des Vereins nun-
mehr zuſammen wie folgt: 1. Präſident Profeſſor Maler Hugo
Freiherr von Habermann, 2. Präſident Profeſſor Maler Albert
Ritter von Keller, 1. Schriftführer Maler Milhelm Ludwig Leh-
mann, 2. Schriftführer Maler Carl Piepho; ferner die Herren:
Maler Hans Borchardt, Profeſſor Bildhauer Hermann Hahn, Maler
Hans von Hahek, Profeſſor Maler Ludwig Herterich, Maler Rudolf
Nißl, Profeſſor Bildhauer Balthaſar Schmitt, Maler Rudolf
Schramm-Zittau, Profeſſor Maler Franz Ritter von Stuck, Pro
feſſor Maler Fritz von Uhde, Maler Richard Winternitz.

Leipzig, 5. Mai. Gottſchalls Luſtſpiel „Alte Schulden“
wurde bei ſeiner Uraufführung im hieſigen Stadttheater mit großem
Erfolge aufgenommen. Dem anweſenden Dichter bereitete das
Publikum lebhafte Ovationen.

München, 6. Mai. Johannes Schlafs vieraktiges Drama
„Weigand“ erlebte als Matinee der dramatiſchen Geſellſchaft im
Schauſpielhauſe ſeine Uraufführung. Das intereſſante Ehedrama wurde
dank einer vortrefflichen Darſtellung nach allen Akten mit lebhaftem
Beifall aufgenommen.

Wien, 5. Mai. Tartufaris Schauſpiel „Mammon“ erzielte
bei der heutigen Uraufführung im Raimundtheater äußeren Erfolg.

Der Wiener Hofoperndirektor Guſtav Mahler hat ſeine neueſte
Schöpfung, ſeine ſechſte Symphonie, nunmehr vollendet, und
in wenigen Wochen bereits wird auf dem Muſikfeſte zu Eſſen das
Werk zum erſten Male ertönen, unter perſönlicher Leitung des
Komponiſten.

Schluß des redaktionellen Teils.)

h ne
Die Muskel- und Knochenbildung der Säuglinge bleibt

bei Kindern mit engliſcher Krankheit und Skroſuloſe oder auch ſchon
bei ungeeigneter Nahrung, beſonders bei zu reichlicher Milchnahrung
im frühen Alter, im Rückſtande. Der Zuſatz von Kufekes Kindermehl
zu der dem Alter entſprechend verdünnten Kuhmilch macht nicht nur
dieſe durch ihre im Magen des Kindes bewirkte feinflockige Gerinnung
leichter verdaulich, ſondern erhöht durch ſeinen Gehalt an leicht ver
daulichen Eiweiß- und Mineralſtoffen auch den Nährwert der Kuhmilch
und wirkt in günſtigſter Weiſe auf den Anſatz des Muskelfleiſches und
die Knochenbildung. Bei Rhachitis und Skrofuloſe iſt Kufekes Kinder
mehl ein ausgezeichnetes Nährmittel zur Unterſtützung der ſpezifiſchen

Behandlung mit Phosphorleberthran c. (6588



Amtliche Lekannkmachungen.
Bekanntmachung.

1. Jn der Zeit vom 16. bis 30. April 1906 ſind nach
Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet

orden:
Verſchiedene Portemonnaies mit Jnhalt, 1 ſchwarze Leder
taſche mit kleinerem Jnhalt, 1 goldener Damenring mit 3 Perlen,
1 Silbermünze, 1 Stahlbrille, 2 Kinderhemden, 1 Stück Jnlett,
1 Damen-Filzhut, 1 Handtäſchchen mit Kleinigkeiten, 1 Anzahl
Rabattſparmarken, 1 Stück blauer Futterſtoff, 1 Taſchenmeſſer,
1 weiße Strickjacke, 1 blutiges Normalhemd, 1 kleinere Banknote,
1 Goldſtück, 1 weicher ſchwarzer Filzhut, 1 Korallenkette.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 kleines goldenes Kettchen, 1 Damenhandtäſchchen von Stahl

perlen, 1 braunes Portemonnaie mit 29 Mk. Jnhalt und einige
Rabattſparmarken, 1 rotbraunes Lederportemonnaie mit 10,64 Mk.
Jnhalt und einige Rabattſparmarken, 1 goldenes viereckiges
Medaillon mit Stein, 1 ſilbernes Kettenarmband mit Medaillon,
1 Granatbroſche in Sternform, 1 ſchwarzes Lederportemonnaie mit
9—-10 Mk., 3 große, 4 kleine Schlüſſel, 1 goldener Trauring F. B.,
1 mattgoldene Broſche, in der Mitte eine große Perle mit
Brillanten, 1 goldene Damenuhr ohne Kette, 1 Portemonnaie mit
ca. 142-15 Mk. Jnhalt, 1 goldenes Kettenarmband, 1 ſchwarzer
Regenſchirm mit gebogener ſilberner Krücke, 1 JuchtenlederPorte
monnaie mit ca. 10--11 Mk. Jnhalt, 1 rotes Portemonnaie mit
ca. 7---8 Mk., 1 vergoldetes Gliederarmband mit roten Steinen und
1 Herz mit Opal, 1 kleine goldene Broſche in Form einer Hand mit
Granatſteinchen, 1 mittelgroßer ſchwarzer Spitz, 1 Schildpatt
klemmer mit goldenem Bügel und dto. Kette, 1 viereckiges rot
braunes Ledertäſchchen mit Taſchentuch, 1 Nickelklemmer ohne
Schnur, 1 Weltpaß Nr. 244, ausgeſtellt vom Rumäniſchen
Miniſterium, 1 Handtaſche von ſchwarzem Stahl, 1 grünes Leder
portemonnaie mit ca. 20--21 Mk. Jnhalt und 1 Wittekindkarte,
1 rotes Juchtenleder- Portemonnaie mit ca. 10 Mk. und 1 Konſum-
karte, 1 goldene Brille im Futteral, 1 ſchwarzer Damenregenſchirm,
1 ſchwarzes Lederportemonnaie mit ca. 30 bis 40 Mk., 1 Dienſt
ſiegel: K. K. Oberpoſt-Jnſpektion, 2 Karten für den Zoologiſchen
Garten, 1 Portemonnaie mit ca. 10 Mk. Jnhalt, 1 goldene Damen-
uhr mit Doppelkapſel und ſchwarzer Emaille mit Kette, Nr. 29 305,
1 goldene Damenuhr ohne Kette, 1 maſſiv ſilbernes Armband mit
Monogramm A. Brauer, 1 ſilbernes Kettenarmband mit Mono-
gramm M. G., 1 Portemonnaie mit 20 Mk. Jnhalt, Rückfahrkarte
Halle-Eiſenberg und Gepäckſchein.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8' der Miniſterial-
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der
Fundſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
Polizei-Sekretariat IV, Schmeerſtr. 1, II, Zimmer Nr. 11 erteilt.

Halle a. S., den 1. Mai 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Jnvalidenverſicherung.
Reviſtionen der Quittungskarten.

Jn den Monaten Mai und Juni 1906 wird alltäglich im ge
amten Stadtbezirk Halle die Entrichtung der Beiträge zur Jnvaliden-
oerſicherung kontrolliert werden.

Die Kontrollierungen finden vhne vorherige nähere Bekannt-
machung ſtatt.

Es ſind deshalb während der genannten Monate gemäß 8 1 der
Kontrollvorſchriften der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt die
Quittungskarten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und
Arbeitsbücher, ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen
hervorgeht, welcher Krankenkaſſe jeder der Verſicherten an
gehört und zu welcher Klaſſe der Krankenkaſſe er ſteuert, be-
reit zu halten.

Sechmidt, Landeſsekretär,
ſtellvertretender Kontrollbeamter der Landesverſicherungsanſtalt

Sachſen-Anhalt.

Bekanntmachung.
Kammerguts- Verpachtung.

Das Großherzogliche Kammergut Rockau, etwa 7,7 km vom
Bahnhof Dornburg (Saale), 16 km von der Reſidenz und Univer
ſitätsſtadt Jena und 9 km von der Zuckerfabrik Camburg (Saale)
entfernt, ſoll von Johannis 1907 auf 12 Jahre verpachtet werden.

Hierzu iſt Termin auf
Montag, den 2. Juli d. Js., mittags 12 Uhr

in unſeren Geſchäftsräumen in Weimar anberaumt worden.
Das Kammergut umfaßt eine Geſamtfläche von rund 138 hba,

und zwar 135 ba Artland und Gärten und 3 ha Wieſen.
Mitverpachtet wird ferner ein lebendes und totes Jnventar im

Betrage von 4569,24 Mk.
Das bisherige jährliche Pachtgeld betrug 6432,54 Mk. Zur

Uebernahme der Pachtung iſt ein verfügbares eigenes Vermögen
von 75 000 Mk. erforderlich. Pachtbewerber haben ſich über den
r ſolchen, ſowie über ihre Befähigung als Landwirt aus
zuweiſen.

Die Pachtbedingungen liegen vom 20. Mai d. Js. an in unſeren
Geſchäftsräumen zur Einſicht aus, können auch gegen Entrichtung
der Schreibgebühren und Druckkoſten von uns bezogen werden.

Freihändige Gebote werden bereits vor dem obenbezeichneten
Termine entgegengenommen. Wegen Beſichtigung des Kammergutes
iſt das Großherzogliche Rechnungsamt Jena anzugehen.

Weimar, den 3. Mai 1906.
Großherzoglich S. Staatsminifterium,

Departement der Finanzen.
Hunnius.

Bekanntmachung.
Unter den Schweinebeſtänden des Schneidermeiſters Franz

Degenhardt zu Lochau und des Gutsbeſitzers Walther zu
Kleinkugel iſt die Schweineſeuche ausgebrochen.

Dieskau, den 5. Mai 1906.
Der Amtsvorſteher.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Ziegeleibeſitzers
Chriſtoph Kamp in Wörmlitz
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch auf-

ehoben.4 a. S., den 3. Mai 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Verdingung.
Die Arbeiten und die Lieferung

aller Materialien für die Herſtellung
der er und Pfeiler derSaalebrücke bei Alsleben im Zuge
der projektierten Kleinbahn Beeſen

laublingen--Alsleben ſollen ver
geben werden.

Bedingungen und Zeichnungen
können von der Kanzlei der Landes
direktion gegen poſtfreie Einſendung
von 3 Mk. bezogen werden.

Angebote ſind verſiegelt und
mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen bis zum 21. Mai d. Js.,
mittags 12 Uhr an mich einzu

ſenden. 6610Zuſchlagsfriſt vier Wochen.
Merſeburg, d. 3. Mai 1906.
Der Landeshauptmann
der Provinz Sachſen.

Angebote u. Nachfragen
betreffend

Pe rpach tung Obſlany auges,

Veriauf
74874. Obſtliefernngen

weiſt nach

Ohbstnachwejisstelle
der Landwirtſchaftskammer für

die Provinz Sachſen
zu Halle a. S., Kaiſerſtr. 7.

Ritterguts-Kaufgesuch.
Ein in der Provinz Sachſen oder

Anhalt gelegenes Rittergut mit
vorzüglichem Boden und guten Ge
bäuden wünſche bei hoher An
zahlung zu kaufen. Offertenvon Veßtgern erbitte unter Chiffre

Z. g. 802 an die Exp. d. Ztg.
Parzellierungs Anzeige.

Das Gut Lemnitz, Bahnſtat.
Schönlanke i. Kr. Czarnikau, Bz.
Bromberg (Prov. Poſen) gelegen
ſoll am Dienstag, den 15. Mai
d. Js. im ganz. od. get. wegen
Auseinanderſetzung unt. günſt.
Bedingung. verkauft werden. Das
Gut h. gut. Klee u. Mittelb., iſt i.

Kultur, t Gebäude, g. Viehfand Dampfſtärkefabrik, pr. Torf-

ſtich a. Lebensg. Größe 613 Mrg.
Dav. entf. a. Acker 550 Mrg.,
Wieſen 50 Mrg. pr. zweiſch., Wald
13 Mrg. Wenn das Gut nicht
i. ganz. verkauft wird, ſo k. die
Stärkefabr. m. 10 Mrg. pr. Be
rieſelungs Acker a. ein, Untern. od.
a. als Genoſſ.-Stärkefabr. abgeg.werd. Beſicht. d. Gutes k. b. vorh.

Anm. z. jed. Zeit ſtattf. Ausk. an
der Mitbeſitzer [641

Klinghbeil,
Schneidemühl, Mühlenſtraße 12.
S

Hotel- Verkauf.
Ein flottgehendes Hotel mit gutem

Reiſeverkehr, großem Tanzſaal in
kleiner Stadt mit Bahnverbinduniſt ſofort zu verkaufen, event. a

mit Landwirtſchaſt zu vertauſchen.
Offerten unter Z. i. 804 an die
Exped. dieſer Zeitung erbeten.

r „„Z „J Tfutter-Rübensamen!
Gelbe und rote Eckendorfer Rieſen
walzen à Ztr. 22 u. 24 Mk., 10 Pfd.
3 Mk. F. Ramdohr, Hedwigſtraße 1.

Bekanntmachung.
Kammerguts Verpachtung.

Das r Kammergut Wetzdorf, etwa 7,7 Km vom
Bahnhof Dornburg (Saale), 17 km von der Reſidenz und Univerſitäts
ſtadt Jena und 8 km von der r Camburg (Saale) entfernt,
ſoll von Johannis 1907 auf zwölf Jahre verpachtet werden.

Hierzu iſt Termin auf
e den 2. Juli d. Js., vormittags 11 Uhr

in unſeren Geſchäftsräumen in Weimar anberaumt worden.
Das Kammergut umfaßt neben den reichlichen Gebäuden eine

Geſamtfläche von rund 165 ba, und zwar 145 ba Artland und Gärten,
12 ha Wieſen und 8 ha Lehden, Teiche u. ſ. w. Mitverpachtet wird
ferner ein lebendes und totes Jnventar im Betrage von 4593 Mk. 76 Pfg.

Das bisherige jährliche Pachtgeld betrug 10 089 Mk. 7 Pfg.
Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein verfügbares eigenes
Vermögen von 100000 Mk. erforderlich. Pachtbewerber haben ſich
über den Beſitz eines ſolchen ſowie über ihre Befähigung als
Landwirt auszuweiſen.

Die n e dingungen liegen vom 20. Mai d. Js. an in unſeren
Geſchäftsräumen zur Einſicht aus, können auch gegen Erſtattung
der Schreibgebühren und Druckkoſten von uns bezogen werden.
Freihändige Gebote werden bereits vor dem obenbezeichneten Termin
entgegengenommen. Wegen Beſichtigung des Kammergutes iſt das
Großherzogliche Rechnungsamt in Jena anzugehen.

Weimar, den 3. Mai 1906.
Großzherzogtiw S. Staatsminiſterium,

epartement der Finanzen.

Hunnius. [6589

Ein 7jähriges

Reitpferd
und 6jähriger ſchwarzer Wallach,
zum Reiten und Fahren, ſtehen
zum Verkauf. [6615

von Wurmb.,
Schloß Groß-Furrabei Sondershauſen.

Dunkelbrauner breiter, ſchöner
Vallach,

mit viel Aufſatz, 1,66 w, 6Xjähr.,
flotter, ſicherer Einſpänner und
bequemes Reitpferd für ſchweres
Gewicht, für 1400 Mk. zu verk.

Hauptmann Heinriech,
Wittenberg, Bezirk Halle.

Arbeitspferd,
8gjährige Fuchsſtute, hat wegenNachzucht zu verkaufen.

[6550 Barth, Wieskau.
Lnzernhen Danngibt ab, ſolange Vorrat rebhi à Ztr.

ab Hof mit 3,60 Mk. oder franko
Schlettau Teutſchenthal per Lowry
auf Wunſch. Rittergut Zſcherben.

S J
auunternehmerZeubenerden

etriebe aller Art
verwenden mit Vorteil und
Prsparnis an Zeit und Geld

ahnanlagenBZaueiee

aulokomotiven
der

Arthur Koppel
A. G.Leipzig. Georgiring 19,

Telephon 1550.

Neu eingerichtete mechaniſche
Werkſtatt wünſcht für größere
Firma noch einen Spezial-
artikel für [6628Mechanik oder

Elektrotechnik
aufzunehmen. Werte Offerten an
R. Herzer., Mech. Werkſtatt,

Naumburg.

Spedition, Möbeltransport
und Fuhrweſen.

Muß mein vorzügl. Geſchäft,
am Güterbahnhof gelegen, weil
ich mein anderes Geſchäft ſelbſt
übernehmen muß, verkaufen.
Erſtkl. Jnventar (11 Stück Pferde,
34 Wagen). Gute Fabrikkundſchaft.
Anzahlg. 15000 Mk. Sof. Ueber
nahme. Leichte Bedingungen.
R. Rosenthal, Altenburg (S.J.,).

Landwirt, Anfänger, kann mein
ca. 100 Morgen gr. Gut mit kl.
Anzahl. kaufen. Fr. Mauer,
Halle a. S., Frieſenſtr. 13 I.

Deld- I. Aleiubabnen

Georg Otto Schneider,
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei
ladebahnhof). Tel. 4315.

r S J TV.R. Reinicke Chemuitz,
o o aVihelmplatz 7. o000

Fabrik Berlin NV.,
gchornstein- I Brückenallee7

Düsseldorf,n heiumäuer Wien o Moskau

ung. New Vork.
e
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v
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Erhauer des! höchsten Sederaglelnes derkräe,

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaher
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provislon, da kein Agent, durch

LEIPZIG 36.E. Kommen Naohf. en 17,1.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapitalkräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschlang r
Nachbarstaaten in Verbindung d
meine enormen Erfolge, nenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden)

Trockenſchnitzel
(Syſtem Sperber) hat in jedem
beliebigen Quantum abzugeben

Zuckerfabrik
zu Proſigk (Anhalt).

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.

Lermögensbilang am S. Pezeuber 1905.

AKtiva PassivaGrundſtück und Ge Geſchäftsanteile (Mit
bäudeKonto 29642 glie n) 3090 (00Maſchinen Konto 3588 20 AnleihenKonto 301857

GeräteKonto 248 96Kreditoren 9007 61MobilienKonto 119 05ReſervefondsKonto 3000 09
KaſſaKonto. 4380 62Kautions-Konto 2000 09
Debitoren 14154 59Betriebsrücklage-Kto. 8041 98
Beſtände v. Produkten

und Betriebs
materialien 2834 10

WagenKonto 3357 60
Summe der Aktiva 55 325 36] Summe der Paſſiva 55 325

Mitgliederbewegung
Zahl der en am 1. Januar 1905 448
Zugang 2. Abgang 4.e e gehIm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſi iederguthaum ger 230, und die Haftſummen um Mk. f 600 verminder e

Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe:

Mk. 55 200, [6611Domnitz, den 13. April 1906.

Dampfmolkerel Domnitz,
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchräunkter Haftpflicht.

K. Zarries. C. Rudlo. Gneist.
Vermögensbilanz am 31. Dezember 1905,

AKtiva. A. Passiva. MGrundſtück und Ge Geſchäftsanteile (Mit
bäude-Konto Niem gliederguthaben) 880 00
erg 17 472 60 AnleihenKonto 25000 00

MaſchinenKonto 4733 70 Kreditoren 13644 43
Geräte-Konto 734 00Reſervefonds-Konto 11 908 85
Mobilien-Konto 453 80 Betriebs Rücklage
KaſſaKonto 4 597 411 Konto 5384 63Debitoren (diverſe) 1442 24Hypotheken-Konto 20000 00
Beſtände v. Produkten Kautions-Konto 2714 36

u. Betriebsmaterial. 2685 07
Pferde-Konto 4546 00
Wagen-Konto 2726 00
KläranlagenKonto 346 20
Grundſtücks und Ge

bäude-Konto Halle
a. S., Lindenſtr. 52 33 975 40

Jnventarien-Konto
Halle a. S. 1309 60

Gen.-Bank Halle 8510 25
Summe der Aktiva 83 532 271] Summe der Paſſiva 83 532 27

Mitgliederbewegung
Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1905
Zugang 3. Abgang: 3.
Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1906 46Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitgliederguthaben

um Mk. 160, und die Haftſummen um Mk. 4 400 vermehrt.
Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe:

Mk. 134 200,
Niemberg, den 5. Mai 1906.

Wolkerri-Genoſſenſchaft Riemberg,
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

E. Reif. F. Rrandt. Fr. Reiſ. (6612

46

Sohnzahlungsbücher,

25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. 6.Mk. 1.80 Mk. 3.25

Arbeitsbücher,
25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. 2.25 Mk. 4. Mk. 7.50

empfiehlt

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

Große Brauhausſtraße 30.

Richard Riäecdlel.,
Maschinenbau- und Reparatur-Anstalt,

leipzig-R., reren a. Leipzig-R,
(früher Iangjäbrig in der Gasmotoron- Fabrik Deutz und enderen

grösseren Werken tätig),
empfiehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

Damprmasechinenm eto. aller Systeme.
Uebernahme von Umbauten und Umzügen maschineller Anlsgen.

Umänderung von Motoren älterer Konstrukt. für Sa Benxin ete,
m sowie gebrauchter, wie neu vorgeriehteter Motoren.

ransmissionen. Anlassvorrichtungen Motore.
Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehsft.

Lager von Ersatzteilen für Motore. DMotoren- und Masehinen-vel,
const. Pett und alle techn. Bedarfsartikel für Masehinendetrieb.

Prompte Sedienung und sacohgemässe, moderne Ausführung
unter reeller Garantie. (5601

Prima Thüringer dtüokk al (ea. Ob Ietaralh

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkinehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 14. I6227
de

Dienstag, den S. u. Mittwoch, den 9.
d. Mts. ſtellen wir einen Transport ſchwerer

däniſcher Arbeitspferde
ſowie eleganter

Mechlenburger Kntſchpferde
in Halle, „Notes Roß“ zum Verkauf und empfehlen dieſelben
unter bekannter reeller Bedienung zu mäßigen Preiſen. 6607l

Hermann sorg Sachs,
Groß Salze bei Schönebeck (Elbe).
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